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in biejem Rampf gefangen find, fi nicht ftrafbar 
gemacht und bedürfen keiner Begnadigung oder gar 
Amneſtie. Sowie der Friedenszuſtand eintritt, ſind nach 
den Gebräuchen des Völkerrechts die Gefangenen 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Prinzregent Luitpold von Bayern. 


Morgen am 12. März vollendet der Prinzregent 
Luitpold von Bayern ſein achtzigſtes Lebensjahr. Nicht, 
weil unſer Zeitalter ſo überaus feſteshungrig geworden, 
ſondern aus triftigeren und beſſeren Gründen giebt 
dieſes Jubiläum dem deutſchen Volke Anlaß, den 
hohen Ehrentag des Oberhauptes der bayriſchen 
Königsfamilie freudigen und dankbaren Herzens mit⸗ 
zubegehen. Das Haus Wittelsbach iſt durch elf Jahr⸗ 
hunderte der deutſchen und europäiſchen Geſchichte 
machtvoll und ruhmreich geſchritten. Es hat nicht allein 
über Bayern und die Pfalz geherrſcht, ſondern 
periodiſch auch über die Mark Brandenburg, von dem 
pfälziſchen Winternachtstraum in Böhmen garnicht 
zu reden. Zwei Menſchenalter hindurch behauptete es 
auch den ſchwediſchen Königsthron und ein Wittels⸗ 
bacher war auch jener Karl XII., vor dem Peter der 


er indeſſen erft als 65jähriger Mann näher, in einem wobei Prinz Leopold eine Anſprache hielt, auf welche 
Alter, wo das menſchliche Leben ſonſt ſchon zur Rüſte der Prinzregent erwiderte. } 
gehen will. 1886 übernahm er die Regentſchaft desy Geſtern Vormittag empfing der Prinzregent ſämmt⸗ 
Landes zuerſt für ‚feinen Neffen, den unglücklichen liche Bürgermeiſter und erſten Vorſtände der Gemeinde⸗ ſelbſtverſtändlich in ihr Vaterland zurückzuführen und die 
Ludwig II., dann für den König Otto. kollegien aus allen größeren Städten Bayerns. zu ihren Farmen e re 
Durch ein halbes Menſchenalter ift er nun der Der Bürgermeiſter von Münden, Ritter ee, il hronicke⸗ AŚ UWEŁ? Arn 
wirkliche Fürſt und König geweſen, obgleich er den von Borſcht, ſprach im Namen der verſprochen, daß im Falle des Friedensſchluſſes die 
königlichen Namen, der ihm von den Kammern bayriſchen Stadtvertretungen dem Prinzregenten britiſche Regierung zum Wiederaufbau der nieder⸗ 
des Königreiches ohne irgendwelche Schwierigkeiten Glückwünſche zum 80. Geburtstage aus und über⸗ Ben E pobe po 5 Z > 
bewilligt worden wäre, nüchternen und beſcheidenen reichte eine künſtleriſch ausgeführte Kaſſette mit einer eee nn bie, deren Befiger 
Sinnes verſchmähte. Seine königlichen Pflichten Adreſſe. Später fand Frühſtückstafel ſtatt, an „verrätheriſche Acte begangen“, jo kann man gleichfalls 
gegen das eigene Land und gegen das große] welcher alle Mitglieder der königlichen Familie und nicht annehmen, daß dje Boeren fih mit diefer auher 
deutſche Vaterland aber hat er unausgeſetzt hochherzig, ſämmtliche Bürgermeiſter und Gemeindevertreter ee ee Einſchränkung einverſtanden 
taktvoll und gewiſſenhaft erfüllt. Er hat fiğ um die theilnahmen. Nachmittags wurde dem Prinzregenten erklären können. z Daag, 11. März. (Privat- Tel) 
Befeſtigung des Reichsverbandes hochverdient gemacht im Thronſaale der Reſidenz in Anweſenheit aller TURPE: fl Ł ułani 0 Wad Botha telegraphif 0 
und ift in feinem Bayern ein treuwachender Monarch, Prinzen und Prinzeſſinnen eine großartige Huldigung, Präf Erklär i über pe Verhandlungen mit 
bedacht auf die materielle Wohlfahrt feines Volkes, wie von 2000 Münchener Schulkindern gebracht. 9 he Apimort Bote it noch u 
auf die Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft. Er ver⸗ — — troffen Wie verlautet, beharrt Krüger bei ſeiner An⸗ 
einigt in ſich alle beſten Tugenden ſeiner Ahnen, die er, A i n. N er 
ela a der BOA Lebensjahre, fo auch in der Friedensverhandlungen. a 11510 e Ae e 2 
Große und die Könige des Nordens und des ſelbſtloſen Arbeit übertrifft. Wir freuen uns, daß er Wir erfahren aus einer Quelle, deren Informa⸗ 
polniſchen Reiches zitterten. Ebenſo war ſich eines Sohnes rühmen darf, der, von lebendigem tionen ſich bisher als durchweg zuverläſſig und zu⸗ 
der Anfang des ſpaniſchen Erbfolgekrieges] und patriotiſchem Geiſte erfüllt, dem Vater nacheifert en Bu Wag; dog 1 peT a z m irat 8 En 
noch durch das Intereſſe der Münchener Wittelsbacher und künftig als Sing von 1 wi 117 Mi Ti Żar einen Seite, und auf der anderen zwiſchen dem 
beſtimmt und auch ſonſt ſpielte dieſes uralte deutſche Prinzregenten Luitpold gehen 5 ich o ie letzteren reſp. General Kitchener und dem Kommandanten 
Dynaſtengeſchlecht, unter den jetzt noch regierenden das erlauchte Verwandtſchaft von Kaiſern, Königen und Botha vorläufig wenigſtens in fo. fern befriedigend 
älteſte, vielfach in den internationalen Händeln eine | Fürſten, nicht blos das kernige Bayernvolk, ſondern die und vielverſprechend fortſchreiten, daß beiderſeits mit 
wichtige Rolle. uns geht mehr an, was es für ganze deutfche Nation fendet zum 12. März dem ehr: 5 ae wydz eh 
Deutſchland war, dem es drei Könige und rómijdje | würdigen greifen Herren nach München herzliche Glück der beiden Kommandeure der Engländer und der 
Saifer gegeben hat und deſſen innere Kämpfe es mit wünſche und dankbare Grüße. Boeren fol. gute Früchte getragen und die verſöhnliche 
ſeinem Herzblut mitgekämpft hat. Ą M e Stimmung auf beiden Geiten bedeutend gefördert 
Es ift beſonders merkwürdig, daß faft allüberall, Kaiſer Wilhelm hat an den Prinzregenten, deſſen endgältigen Aschen E 
wo die deutſche nationale Strömung zu Zeiten des alten | Bild wir an anderer Stelle wiedergeben, nachſtehendes bisher überhaupt, im Wege ſteht, ift der früher Nude 
Reiches jid theilte, ein Zweig des Hauſes Wittelsbach] Telegramm geſandt: * brückbar erſcheinende, jetzt aber bedeutend näher ge» 
auf der einen, der andere auf der entgegengeſetzten Mit dem ſchmerzlichſten Bedauern muß ich Dir an dem rückte Ausgleich zwiſchen der auf völlige Hegemonie 
Seite ſtand. Das trat nirgends ſchärfer hervor, als] Ehrentage fern bleiben, mit dem Du Dein achtzigſtes über die A Boerenſtaaten hinzielenden Forder⸗ 
CY Lebensjahr vollendeſt. Füble, daß Ich mit herzlichſten rung der engliſchen Regierung und dem 
e, airen nuan bean Euch Gedanken im Geiſte Dir nahe bin. Mein älteſter Sohn Verlangen Bothas, die Autonomie der beiden 
Kirchenſpaltung, welche ſo viele nationale Nachtheile muß mich vertreten, laß Dir von ihm fagen, mit welch Republiken ſoweit als nur eben möglich geſichert 
im Gefolge hatte, freilich auch den großen Vortheil, zun X 2 zu ſehen. In dieſem delikaten Punkte muß Gouverneur 
im 8 , ; i y inniger Freude Ich au diefem Tage Mir Deine kraftvolle Milner — wenn unſere Information ſich nicht als 
daß Deutſchland nicht in eine einfürmige Kulturent-| getan vergegenwärtige, wle Ih mit dem treuen Bayern: euphemiſtiſch erweiſt — fih wohl mit feinem entſcheidenden 
wickelung gedrängt wurde. Bei den Münchener Wittels⸗] volke, ja mit ganz Deutschland, dem Fürsten und Helden Einfluß bei feiner Regierung in größerem Umfange 
bachern hatte die katholiſche Kirche ſtets die unbe⸗] Heil wunſche, in dem Gottes Güte uns einen der hervor⸗ als Vermittler und Befürworter gezeigt haben, als 
dingte Unterſtützung, eine ſtärkere vielfach, als ſelbſt] ragendſten Waffengefährten Kaiſer Wilhelms des Großen ua feiner bisherigen Stellungnahme in den ſüd⸗ 
s ; 6 Dafür aber waren die] erhalten hat und den fie uns in feiner wunderbarer Friſche afrikaniſchen Wirren zu erwarten ſtand. In wie weit 
in der Wiener Hofburg. afür abe 5 Rüſtigkelt lange bewahren möge Wilhelm. dies den Thatſachen entſpricht, muß nakürlich abge⸗ 
Pfälzer Wittelsbacher durch Jahrhunderte um fo ent⸗ und fig . 8 Io 186 ld wit folge deln wartet werden. : - EN 
ſchiedenere Proteftanten und durchweg Kalviniſten. as Prinzregent Luitpold erwiderte alsba 8 Milner fol die Einſtenung der Feindseligkeiten 
ward erſt am Ende des achtzehnten Jahrhunderts Telegramm: jeitens der Boeren als beſtimmt für den Moment in 
anders „Soeben von einer Ausfahrt nach Schloß Proparin ar ie 2 — . 3 > 
= i le © ramm, deffen | € s 
Jetzt herrſcht feit 124 Jahren über das vereinigte ah PREY R a RER KO: ſchränkten, Autonomie der beiden Republiken einver⸗ 
Gebiet beider Linien der katholiſch gewordene Pfälzer. warmen und e Worte aufrichtigſten Dank. ſtanden erklärt. 5 . s 
Zweig, aber er wacht ſorggſam underecht über der i ; A i Wir haben bereits ausgeführt, daß die Nachricht des 
j? 88 u ch Mit tiefem Bedauern erfüllt es Mich, daß Deine liebens Daily Chronicle”, Kitchener habe erklärt, daß die 
Parität beider tonfejjionen. Die Geſchichte des Hauſes] würdige Absicht, die Feier Meines 80. Geburtstages durch Amneſtie fih nicht auf Stein und de Wet erſtrecken 
Wittelsbach ift alfo, was intereſſiren darf, zu konſtatiren,] Deine Anweſenheit zu verherrlichen, durch den fo verab⸗ könne, und daß auch die Kapholländer als engliſche 
ein auffälliges Spiegelbild der konfeſſionellen Geſchichte] ſcheuungswürdigen Zwiſchenfall vereitelt wurde. Ich freue 
Deutſchlands. Der jetzige Jubilar ift auch in Mich jedoch, daß Du Dich entſchloſſen Haft, Deinen geliebten 
dieſer Beziehung der Erbe ſeiner Vorfahren, Sohn, den Kronprinzen, welcher Meiner herzlichſten Auf⸗ 
wie er es auch fonft ift Er beſitzt ausgeprägte nahme verſichert ſein darf, als Deinen Vertreter hierher 
militäriſche Neigungen und Fähigkeiten, die er zu fenden. Ich hoffe zuverſichtlich, von ihm günſtige 
im Kriege von 1866 unter den ungünſtigſten Umſtänden, 
in dem franzöſiſchen Kriege dann im Hauptquartiere 


Die Dinge in Oſtaſien. 


Es iſt ein ſeltſames diplomatiſches Spiel, das ſich 
betreffs der ruſſiſch⸗ chineſiſchen Sonderverträge noch 
immer fortſetzt. Die Petersburger Staatskanzlei ifi 
unermüdlich, jeder anderen Regierung, die es wünscht, 
immer von Neuem auseinanderzuſetzen, daß alle Ber: 
träge nur bezwecken, den rührigen Eiſenbahnbau und 
die Ordnung zu ſichern, und daß, wenn dieſes edle 
Ziel erreicht ſei, Rußland nichts Eiligeres zu thun 
haben werde, als die okkupirten Gebiete wieder an 
China zurückzugeben. Leider — und das ſei gar jo 
traurig — laſſe ſich der Zeitpunkt, zu dem dieſes 


irgendwie beſtimmt angeben. Aber den Vorwurf, als 
ob Rußland eine erobernde Macht fei, müſſe die 
Petersburger Regierung auf das Nachdrücklichſte 
zurückweiſen. 

Hier wiederholt ſich nur, was die ruſſiſche Diplomatie 
ſeit einem halben Jahrhundert ſchon in unzähligen 
Fällen in Slein- und Mittelafien mit Erfolg gethan 
hat. In keiner Regierung, von London bis Tokio und 
bis Wafhington, kann ein Staatsmann ſitzen, der ſich 
heutigen Tages noch durch die ſchönen Worte täuſchen 
läßt. Der aalglatten Petersburger Diplomatie läßt 
ſich aber nicht durch Proteſte, die bei der chineſiſchen 
Regierung erhoben werden, beikommen. Als Beweis 
dafür ein Stückchen: Am 16. Februar ſandte 
Amerika eine Note an China ab, daß die 
Vereinigten Staaten nicht geheime Verhand- 
lungen zwiſchen China und einer anderen 
Macht gutheißen könnten, welche auf eine Abtretung 
eines Gebietstheils hinzielten. Die Note fügte hinzu, die 
Vereinigten Staaten hielten den gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkt nicht geeignet für Abtretungen, beziehungsweiſe 
Verhandlungen über Abtretungen. Beinahe alle 
Mächte billigten die Note und ſprachen ihre uſtimmung 
aus. Und das luſtige an der Geſchichte? Rußland 
war die erſte Macht, die dieſes that. Auf der andern 
Seite aber werden die Krallen hervorgeſtreckt. Wie 
uns telegraphiſch gemeldet wird, beſteht der ruſſiſche 
Geſandte in Peking bei der chineſiſchen Regierung auf 
der Unterzeichnung des Mandſchureiabkommens und 
ſtellt Zwangsmaßregeln in Ausſicht, falls die Unter⸗ 
zeichnung nicht innerhalb einer beſtimmten Friſt er⸗ 


ihre hervorragendſten Mitkämpfer, darunter Stejn, den 
Mann, der neben dem vielbeſungenen „ſchwarzen 
Chriſtian“ vielleicht der eden e unter all den 
Tapferen ift, die auf dem Boden der Republiken kämpfen, 
der Willkür der Engländer überlaſſen werden. Sie würden folgen werde. 

ſonſt die für fie jo ruhmvolle Geſchichte dieſes Krieges! Die Sprache der Gewaltandrohung hat bislang 
mit einem unauslöſchlichen Makel beflecken. Im übrigen] noch keine Staatskanzlei gegen Rußland Hören laffen. 
haben die Boeren, die im ehrlichen Kampfe den Eng: Dieſes ſtreckt daher feine Arme immer weiter aus. 
ländern gegenüber geſtanden haben, und diejenigen, die | Während Japan noch mit papierenen Proteſten in 


* * i 
Am Sonnabend begannen die Feſtlichkeiten mit 


Rebellen davon ausgenommen ſein müſſen, abſolut un⸗ 
Nachrichten über Dein Befinden zu vernehmen. 
König Wilhelms unter beſſeren Auſpizien bewieſen hat. 
einem großen militäriſchen Empfang in München, 


glaubwürdig iſt. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Boeren 
Luitpold.“ 
Seinem bayriſchen Volke und der deutſchen Nation trat 


„Schön, wenn Du geſtatteſt, nehme ich in meines 
Nichts durchbohrendem Gefühle an dieſem aufregenden 
Geſellſchaftsſpiel theil. Wir ſehen dann nebeneinander 
am Brückengeländer zu, wohin das Talent treibt.“ 

.. „ Ich hatte mir die Sache ad i gedacht. Am 
nächſten Abend — den Tag hatten wir in mehreren 
Bräus, Taxametern und Stadtbahnzügen verbracht — 


Als ich ihn mühſam in eine Drofchte gerettet hatte 
und unſre Fahrt nach ſeinem Hotel am Potsdamer 
Platz begann, hatte ich viel Mühe ihm auszureden, 
daß an jeder Straßenecke „etwas paſſirt fein müſſe“. 
Dieſe Menſchenverſammlungen um einen Bücherkarren, 
einen ſchreienden Zeitungsverkäufer, oder um garnichts 
A einer le waren 110 ganz neu und 

enen ihm beſonderes zu bedeuten: einen ir in d wi Idas illi A 
WA frechen Diebſtahl, eine ſchwere U er ort cher n“, a 8 Bulbaż „Bwillinga 
einer Dame — unter biejer Hallucinationen litt er forte : a Ą z JA 
gejegt! — und 1 WA er ausſteigen. Be a Fr Haki s, R rd „dieje8 

„Ich bin doch ſchließlich hergekommen, um Studien zwiſchen . Kuliſſen und uertieideten ee 
ełk 90 05 er, I e e Hor Jamben redenden Menſchen. 5 R 

jegrijjen, i ehe alfo nicht ein, bum ich nich Schon in der Pauſe i 
gleich beginnen fot.” mir Auguft: OHR. DA GOM e ia BA? 

Ich war froh, als ich ihn im Hotel hatte. 8 3 bin ea mir A. Ich ſchreibe eine 

rieth ihm heftig zu einem Hinterzimmer (Ausſicht[ Verskomödie, eine Rolle für die Sorma, Eine 
PR RĄK L A en st fortgefegt Mię Bombenrolle. Kennſt Du ſie ?“ 
furchtbare Ereigniſſe auf der Straße um fein ſeeliges „Die Bombenrolle 24 
Gleichgewicht gebracht werde. . WPI „Nein, die Sorma.“ 

Als er dabei war, fiğ die Hände zu waſchen, er- I „ Ja, fo oberflächlich. Ich bin ihr mal auf einer 
laubte ich mir die Frage: Matinée vorgeſtellt worden. Sie hat aber meinen 

„So nun jag mal, lieber Auguſt, was ift das mit | Namen kaum verſtanden.“ 
der dramatiſchen Arbeit, die dich beſchäftigt? Wie „Du, das iſt ein Anknüpfungspunkt. Du wirſt ihr 
heißt das Stück. Wird's lujlig, oder traurig. mein Stück bringen. O, ich werde einen Schatz von 
oder — * Schalkheit hineinlegen und ihr reizendes Lachen wird ihn 

Vielleicht Beides“, gab es geheimnißvoll zurück. heben. Ich denke mir eine Schloßherrin auf einem Jagd- 
Ich weiß noch nicht. Vorerſt weiß ich nur, daß ich ſſchloß in der Bretagne — Du ſiehſt, wie leicht ich komponire, 
nun mal etwas für das Theater ſchreiben wenn ich angeregt bin Zeit Ludwigs XV. 
will. Es macht am leichteſten und ſchmerz⸗ Brillantes Koſtüm, was 2 Auf das Schloß haben ſich 
loſeſten bekannt, weißt du. Und dann: ich habe den ein paar Herren vom Hofe, die in der Nähe begütert 
Drang, nicht nur meine Gefühle in Worte zu ſind, verirrt. Zufall oder Unwetter oder — na mein 
faflen — dazu reichte ja die Lyrſt aus — ſondern auch Gott, ſie kommen eben ſelten in die Gegend, und der 
Geſtalten zu ſchaffen, Milieu! Weg und Richtung] Teufel ſoll alle Wege in der Bretagne kennen! Die 
fol mir Berlin geben, Ich will mich anregen Schloßherrin giebt fih, um die Beiden nicht abweiſen 
laſſen, verſtehſt Du. Ich ſtehe am Ufer und werſe zu müſſen, für vermählt aus. Feine Nüance, was? 
mein Talent in dieſen Strudel; und ich werde ruhig] Und nun glauben die beiden Don Juans auf Koſten 
abwarten und ohne Leidenſchaft zuſehen, wohin es fidh | des abweſenden Gatten — — —" 
treiben läßt.“ Das Klingelzeichen zum dritten Akt! 

„Dein Talent ?⸗ Nach dem Theater warer wir noch in — — Aber 

e nein, es iſt wirklich unnöthig, davon zu reden, wo man 


mütter haben den „Meſſias“ mit ihren heißen ehrlichen 
Thränen genetzt. y } l 

Auguſt Schlapps Wirken bewegte ſich bisher in be⸗ 
ſcheidenen Grenzen. Er hat einen Band Gedichte „Feier, 
klänge“ geſchrieben. Ich lernte mal auf einer Fahrt vom 
Potsdamer Bahnhof nach Lichterfelde einen auch ſonſt 
ſehr een Mann kennen, der die „Feierklänge“ 
ogar geleſen hatte. „ 

; Dali hatte Auguſt Schlapp ein ſatiriſches Epos 
gedichtet, das etwas größer als Voltaires „Henriade“ 
und nicht ganz ſo kurzweilig war; und ſchließlich hatte 
er alle Pointen dieſes ſatiriſchen Werkes nochmals be 
ſonders geſammelt als 

„Peitſchenhiebe,“ 

Aphorismen von „Auguſtus Laxus“ $ 
herausgegeben. Larus lateiniſch = ſchlapp. O, über 
den kleinen Schäker! 

Nun theilte er mir auf einer Karte mit, daß er auf 
8 Tage nach Berlin kommen werde. Er trage ſich mit 
dem Plan eines Dramas. Er brauche die Anre⸗ 
gungen der Berliner Bühnen. F 

Die Mittheilung ſchloß mit der dringenden Bitte, 
einfimeilen das Repertoire der Bühnen zu ſiudiren, 
R Theater er am beiten an einem jeden Abend 

uche. 

Das war nicht ganz leicht. Ich wußte ja nicht, 
welcher Art die een Bike meines Freundes 
waren. Trug er ſich mit einem Trauerſpiel aus der 
Reformationszeit, ſo bot ihm die „Dame von Maxim“ 
nur unvollkommene Anregung; ſchrieb er aber an 
einem ſattriſchen Schwank, jo konnte ihm Wildenbruchs 
„Tochter des Erasmus“ auch nicht weiter helfen. 

Am Bahnhof Friedrichſtraße kam er an. Er war 
mit ſieben Stück Handgepäck gereiſt. Beim Ueberzählen 
auf dem Perron erwies es ſich, daß er nur ſechs 
Gepiidjtiide um fih verſammelt hatte. Das war 
ſchade. Auch für mich. Denn in dem ftebenten befand 


Der Dichter. 


5 Berlin, 10. März. 

Die Berliner wollen's nicht glauben, aber wahr iſt es 
doch; in der Provinz giebt's auch Dichter. 

Was die da machen? Nun, mein Gott, es giebt ja 
schließlich außer den Bars und dem Nachtleben auf der 
Friedrichſtraße und den Amorſälen immerhin noch 
Nachtigallen, Eichenwälder, Weinberge, Sonnenaufgänge 
und all ſolche hübſchen kleinen Sachen. Da dichten 
diefe guten Leute eben was drüber. So gut ſie's 
können. Es giebt auch welche, die ſchreiben Dramen. Das 
jollten je nich! meint der Berliner. Denn woher 
wollen ſie die Milieu⸗Studien nehmen, bitte? 

Ein gutes Stück ſpielt immer in Berlin. Und 
der Mann, der gute Stücke ſchreibt, wohnt immer 
in Berlin. Im theuren Weſten, unter 1 die ſchon 
Raute Stücke geſchrieben haben; oder 15 illigen Süd⸗ 
Oſten unter denen, die erſt dabet find, gute Stücke 
u ſchreiben. 5 i 
$ 8 warum denn durchaus ein dra ene 
Dichter nicht in Berlin wohnen kann oder wi ielleicht 
ja, er kann doch Abhaltungen haben; a 111 
af er im Nebenamt Senffabrikant, oder an emer it e be 
Univepſität Honorarprofeſſor ohne Honorar 50 di em 
Recht, bei Leichenbegängniſſen hinter den ordent an 
Proſeſſoren zu gehen. — Dann muß er eben zuwei 1 
nach Berlin zu Beſuch kommen. Anregungen, Eindrücke, 
Bilder muß ſo ein Mann ſammeln. Aus der Stille 
feines Heimathſtädichens, feines Studierzimmers, 
feines kleinen Hausgartens herausgeriſſen in 
den Lärm der Leipziger Straße ift er zuerſt 
wie auf den Kopf geſchlagen. Am andern Tage 
klärt fi das Gefühl. Am dritten Tage ift er Thon 
aufnahmefähig. Am vierten ſteht fein Herz allen 
Plänen abe dż wird ANAL 0 un 

abe vergangene Woche einen Dichter aus derf fi e 
Bi gu Beſuch gehabt. al uguſt Schlapp heißt ſich bei feinem Regenſchirm und feinen WBigarren 
er, Kein überwältigend ſchöner Name für einen ein gebundenes Exemplar der „Feierklänge“, das er 
Dichter. Aber lieber Himmel: Klopſtock ift doch auch mir zugedacht und mit einer — wie er mir ſagte — 
kein blendend poetiſcher Name und unſere Urgroß⸗ſehr ſchönen Widmung geschmückt hatte. 


glückliche Ende erreicht ſein werde, nicht im Voraus 


| 


2 
Peking fpielt und nur inwendig grollt, jpielt Rußland 
ſelbſt in Korea ſchon das Prävenire und ſichert ſich 
dort durch militäriſche Beſetzung wichtige Punkte. 

Möglich erſcheint es wohl, daß Rußland die ſtille 
und ſcheinbar unthätige Gegnerſchaft, auf welche es 
ſtößt, unterſchätzt und allzu kühn verfährt. Wir haben 
den Eindruck, als ob hinter den Kouliſſen der inter⸗ 
nationalen Diplomatie ein regeres Leben herrſcht, als 
fih aus den an die Oeffentlichkeit transpirirenden 
Nachrichten folgern läßt. Man hat neuerdings viel von 
einer Jſolirung Deutſchlands geredet. Die- 
jenige Rußlands iſt vielleicht noch größer, Denn 
es fieht nicht allein mit England, ſondern auch mit 
Japan, und in wirthſchaftlicher Beziehung auch mit 
Nordamerika und Deutſchland auf geſpanntem 
Fuße. Nur Frankreich ſcheint ihm noch treu zu Bleiben, 
Dieſe Konſte ation muß naturgemäß auch auf die 
Gruppirung der Mächte in Oſtaſien unter Umſtänden 
Einfluß üben. 


* + 
Generalfeldmarſchall G * af Walderſee meldet 
aus Peking den 10. März: 


Kolonne Dedebur hat am] 8. das Thor der 
großen Mauer weſtlich An tſu Ling Paß (130 km 
weſt Paotingfu) erſtürmt und vier Geſchütze 
genommen. 


Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, liegen in 
Peking Nachrichten aus Lutſchan vor, denen zufolge 
Tuan, Tungfuhſiang und andere ſchuldige 
Würdenträger in Ninghſia ſich befinden und zum 
Widerſtand gegen die Verhaftung vorbereitet ſind. 
Tungfuhſiang 0 über 20000, Tuan über 
10 000 Mann. Der kaiſerliche Kommiſſar ift auf dem 
Wege nach Ninghſia, um den Urtheilsſpruch über die 
Schuldigen daſelbſt zu veröffentlichen und dem 
betreffenden Edikt Gehorſam zu verſchaffen. 

Peking, 11. März 1901. 


Li⸗Hung⸗Tſchang ift auf's Neue ernſtlich erkrankt, 
Der Arzt ſagt, ſein Leben hänge an einem Faden. 


EJ 
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Die nächſte Liebesgabenſendung nach 
Oſtaſien findet Ende März von Bremen aus ſtatt; 
dafür beſtimmte Gaben müſſen am 18. März bei der 
Hauptſammelſtelle in Bremen bereit liegen. 


Politiſche Jagesüberſicht. 
Das Befinden des Kaiſers iſt nach wie vor ein 
zufriedenſtellendes, der Wundverlauf vollzieht ſich in 
normaler Weiſe, die Schwellungen der Augenlieder 
find geringer. Den Sonnabend hatte der Kaiſer zumeiſt 
im Schlafzimmer zugebracht. Mittags empfing er den 
Reichskanzler Grafen Bülow. ? 
3 Bremen, 11. März. (Privat⸗Tel.) 
Eine große Anzahl von Frauen aller Stände 
bereitet eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe vor, 


welche aus Anlaß des Zwiſchenfalls in Gemeinfihajt( 


mit einer Blumenſpende dargebracht 


werden ſoll. 


Der Bremer Handelskammer iſt nachſtehendes Tele⸗ 
gramm des Kaiſers zugegangen: 

Berlin, Schloß, 9. März 1901. 

Der Bremer Kaufmannſchaft ſpreche Ich für die 
Kundgebung treuer Anhänglichkeit anläßlich des Gott 
ſei Dank gnädig verlaufenen ſchmerzlichen Vorfalls 
Meinen wärmſten Dank aus. 

Auch heute noch ſteht die Preſſe mit ganz geringen 
Ausnahmen auf dem Standpunkt, daß nichts thörichter 
wäre, als den Bremer Anſchlag politiſch ausnutzen zu 
wollen und ihn womöglich zum Sprungbrett zu machen, 
von dem aus man eine neue Ausnahmegeſetzgebung 
gegen die radikalen Parteien zu erreichen ſucht. Nicht 
Ungerechtfertigt aber iſt es, wenn Herrn Bebel und 
den Sozialdemokraten anläßlich ihres Verhaltens im 
Reichstag der Text geleſen wird. So ſchreiben die 
„Berl. N. N.“: 

Indem Herr Bebel mit feinen Gefolgsleuten die 
Theilnahme an der ernſten Kundgebung des Reichstags 
verſagte, zeigte er nicht nur einen tiefbedauerlichen Mangel 
an Taktgefühl, ſondern er verſagte dem Kaifer direkt, was 
man Jedem, auch dem einer rulos heraufbeſchworenen 
Gefahr glücklich entgangenen Gegner zollt: Menſch⸗ 
liche Theilnahme. Die Sozialiſten in der 
italteniſchen Kammer haben ſich der Trauer⸗ 
kundgebung für König Umberto nicht ent- 
zogen; es wäre auch aus dem demokratiſchen Schmucke 
der deutſchen Sozialiſten feine Perle gefallen, wenn fie 
offen ſich dem allgemeinen Abſcheu vor der gegen unſeren 
Kaiſer gerichteten Unthat angeſchloſſen hätten. Das wäre 
ritterlich geweſen; das Hinauslaufen aus dem Saale aber 
war unfägtig albern.“ 


* 

Zum Ableben des Frhrn. v. Stumm. Stumms 
Krankheit begann als Magenleiden zu Weihnachten 1899. 
Er beſuchte bis Oſtern 1900 Italien und kehrte krank 
zurück nach Heidelberg. Einige Linderung trat ein, 
doch bald wurde das Leiden wieder recht ernſt. Die 
Profeſſoren Leyden und Schweninger weilten wieder⸗ 
holt auf Halberg; letzterer ſtellte zuerſt die Diagnoſe 
auf Magenmundkrebs. Die Ernährung geſchah 
mühſam durch geſchabtes, rohes Fleiſch. Zu Neujahr 
trat Waſſerſucht auf, dazu kamen Anfälle von Be⸗ 
ängſtigung, wodurch der Kranke ſchwer litt. Doch 
arbeitete er immer und empfing am Todestage noch 
den Leiter des Neunkirchener Werks. Am Abend hatte 
er neue Anfälle, der Tod trat dann aber friedlich ein. 
Die Beerdigung wird im Park zu Halberg ſtattſinden, 


dem Kaiſer 


wo auf einem kleinen Friedhof ſchon Sohn und Enkel 


in Berlin einen Dichter aus der Provinz hinführt, 
der „Anregungen“ ſammeln will N 

Am nächſten Abend war Auguſt ziemlich ſchweigſam. 

Er hatte; nach Haarweh, den letzten Neft eines 
Katers, den er den Schnäpſen von Lukas Bols zu⸗ 
ſchrieb, Ich neigte mehr der Anſicht zu, daß er zu 
raſch ung Kai, bec koa w den Blumenfälen 

etrunken hatte, urch nicht bekömmlicher wird 
daß die Flaſche 18 Märker kostet. a 3 

Wir faben im Berliner Theater von 
„Bförnſons“ „Weber unſere Kraft“ den 
wuchtigen erſten Theil. Auguſt war hunger sen. Er 
erlebte alle Qualen des Zweifels mit, er litt unter 
den Verhältniſſen in dieſem Pfarrhauſe, in dem der 
Glaube an die Macht des Gebets erſchüttert iſt. Er 
ſtöhnte auf ſeinem Parkettſeſſel, daß eine unterſetzte 
ältere Dame neben ihm nochmals ängſtlich ihr ſorgſam 
gepudertes Haupt zu ihm hinneigte. Man ſah ihren 
Mugen hinter dem ſpiegelnden Lorgnon die Theilnahme 
an. „So jung und ſchon herzkrank!“ 

Nach Beendigung der Vorſtellung 
Auguft ſchweigend neben mir durch die 
Charlottenſtraße. Ich ſprach erft über das Stück. 
Ohne Antwort. Dann über das Regenwetter, das 
uns in einen feinen Waſſerſtaub einhüllte. 
trug ſeinen Schirm 
Benehmen hatte etwas düſter herriſches. 
auch gar nicht den Weg zu beſchleunigen. 
Straßenecke ſtand er geduldig und ließ die endlose 
Reihe der Wagen paſſiren, als ob er, wie jener 
Schildbürger am Bach, warten wollte, bis das Leben 
vor ihm von ſelbſt aufhöre. i 

Endlich hatte ich ihn „Unter den Linden“ in einem 
beſcheidenen Reſtaurant. Er deutete dem Kellner, 
ohne hinzuſehen, auf einen blauen Punkt in der Speiſe⸗ 
karte. Es erwies ſich, daß dort Lungenhaſchs vermerkt 
ſtand, eine Speiſe, die ihm von Kindheit genau ſo zu⸗ 
wider war, wie mir. N 


Er ſuchte 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| „ag März. 


dż. 595 


des Verſtorbenen liegen. Der Tag iſt noch nicht Blutes. Die Naturerſcheinung, welche unter dem Namen Humor, der auch den Ernſt der kritiſchen Situationen 
5 r: Blutregen bekannt ift, wird auf den afrikaniſchen Wüſten⸗ in freundlicherem Licht erſcheinen ließ. Neben Herrn 
Frhr. v. Stumm hinterläßt keine Söhne, ſondern] fand zurückgeführt, der vom Winde herüber getrieben Dr. Pohl behauptete fich ehrenvoll Herr Marlow 


beſtimmt. 


nur vier Töchter, von denen die älteſte an den General 
v. Schubert, Kommandeur der Eiſenbahnbrigade; die 
dritte an den Rittmeiſter v. Heimburg von den 1. Garde⸗ 
Ulanen; die vierte an den Attachs im Auswärtigen 
Amte w. Lucius, den Sohn des Staatsminiſters, ver- 


worden iff. Dieſelbe Erſcheinung wird auf der ganzen Inſel 
Sicilien beobachtet. 
Auch in Süditalien wurde dieſelbe Naturerſcheinung 


wahrgenommen. In Rom ift der Himmel gelb gefärbt, wußte er recht w 


als Geheimrath von Fortenbach. Die Seelenqualen des 


zu hohen Ehren gekommenen Mannes, der aus Eitelkeit 
einen fachmänniſchen Irrthum nicht rechtzeitig bekannt 
hat und nun die Folgen feiner Schuld tragen muß, 

tfjam zum Ausdruck zu bringen, 


heirathet ift, während die zweite Tochter die Wittwe es berrſcht ſtarker Sirocco; in Neapel fiel Sandregen, Fräulein Dietrich fpielte ſehr eindrucksvoll die zu 


des 1890 verſtorbenen Rittmeiſters Braun von den] um 5 Uhr Nachmittags gewahrte man bei 


2. Dragonern ift. Einer feiner Brüder ift der frühere Himmel das Schauſplel einer „Fata Morgana“. 


Botſchafter in Madrid, Ferdinand Frhr. v. Stumm. 

Wie uns aus guter Quelle mitgetheilt wird, iſt der 
Verkauf der Stumm'ſchen Werke an Krupp perfekt 
geworden und zwar im December vergangenen Jahres, 
wo MY gu dieſem Zweck nach Halberg gefahren 
war. Die „Köln. Ztg.“ weiß mitzuteilen, daß die 


Stumm'ſchen Werke in einer Aktiengeſellſchaft vereinigt] laffen werden. Auch die Del- 


Der Ausſtand in Marſeille 
geht weiter. Die Syndikatskammer der Seifenſabrikanten 
macht bekannt, daß die Seifenfabriken wegen des Mangels 
an Rohmaterialien und Kohle, der durch den Ausſtand der 
Hafenarbeiter eingetreten ift, am Montag ihre Arbeiter ent⸗ 


werden follen; das würde an und für ſich unferen | demnächſt geſchloſſen werden. 


Informationen nicht widerſprechen; Krupp wäre dann 
eben Hauptaktionär. ; 


Deutſches Reich. 

— Es verlautet, daß den Reichs landen eine 
Vertretung im Bundesrath geſchaffen werden ſoll. 
Wenigſtens ſoll dieſes in der Abſicht des Kaiſers liegen. 
Dazu iſt dann jedoch eine Aenderung der Reichs⸗ 
verfaſſung nöthig. 


Marſeille, 11. März. (Tel.) Die Seeleute, welche feit- 


her mit den Ausſtändigen gemeinſame Sache gemacht hatten, neue mußte 


und chemiſchen Fabriken dürften Beifall auf; 


tiefrothem dem Bater haltende Gattin des Dr. Martins, während 


die jüngere Tochter des Geheimraths von Fräulein 
Rieger recht munter gegeben wurde. In kleineren 
Rollen traten beſonders Herr Alexander Gfett: 
(Adjutant) und Herr Meltzer (Dr. Meyer) hervor; 
auch Herr Karl Ekert ſpielte recht gewandt die 
kleine Rolle des Erbprinzen. í 

Das Publikum nahm die Aufführung mit großem 
; por allem bewies es dem Gaſt, wie 
roßen Eindruck ihm feine aus dem vollen Leben ge⸗ 
ſchöpfte Charaktergeſtalt gemacht hatte; immer aufs 
Herr Dr. Pohl erſcheinen, um den Dan! 


beſchloſſen vom Streit zurückzutreten, um die Lebensintereſſen des Publikums entgegen zu nehmen. R. 


Marſeilles und des Vaterlandes nicht länger zu Gunſten 
fremder Häfen zu gefährden. Die Kommiſſion der Onai- 
arbeiter hat beſchloſſen, ihre Forderungen auf die Erlangung 
des 8 Stunden⸗Tages zu beſchränken. 

Im Prozeſſe Wendlandt 
wegen Unterſchlagung und Vergehen gegen das Depotgeſetz 


Herzog⸗Schumann⸗Konzert. Wenn Kunſt und die 
Grazien ſich innig vereinen, um mit ſonnigem Lächeln 


ihre Gaben darzubringen, dann bieten ſie den Sterblichen 
das Schönſte, was es für Herz und Geiſt geben mag. 


Frau Emilie Herzog gehört zu jenen Sonntags⸗ 
indern, denen die Natur den Beruf eines Dolmetſch 


— Oberlandesgerichtsrath Thöl in Celle ift zum wurde der Bankier und Hauptmann d. L. Wendlandt nach zarteſten Gefühl: und Empfindungslebens verliehen hat, 


Reichsgerichtsrath ernannt. 

— Im elſäſſiſchen Landesausſchuß erklärte Unter⸗ 
ſtaatsſekretür v. Schraut: „Die Frage der Ein. 
führung einer Waarenhausſteuer fei noch niġi 
ſpruchreif. Im laufenden Jahre ſtehe eine Wagren⸗ 
hausſteuervorlage im Elſaß nicht in Ausſicht. Die 
preußiſche Waarenhausſteuer habe ſich nicht bewährt.“ 


gewußt. U ; | 
— Wir leſen im „Vorwärts“: „Aus Darmſtadt 


einer Verhandlung von mehreren Wochen zu 3% Jahren 
Gefängniß verurtheilt, wovon 1'/, Jahre auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet wurden. GB wurde nicht 
auf Ehroerluſt erkannt. i 

Leo Tolſtoi. 


und die mit freudigem Erfaſſen der edlen Aufgaben, 
ſich ſelbſt und Anderen zur Luſt, im Liede ausſtrömen, 
was ihr Innerſles bewegt. Das geſtrige Programm 
war dem bunten Wechſel gewidmet, von vielen Kom⸗ 
poniſten etwas, von Manchem derſelben das beſte. 
Carl Löwe's Gretchen⸗Klage mit ihrem Ueberſchwang von 


„Zerkownya Wiedomoſti“ veröffentlichen eine Kundgebung Wehmuth und Schmerzensklängen eröffnete den Abend, 
Das hat doch jeder vernünftige Menſch von vornherein des ruſſiſchen heiligen Synobs, in welcher ſeſtgeſtellt zart und ergreifend geſungen; dann folgte Schumann's 
wird, da Graf Leo Tolſtoi ſich in Wort und Schriſt von „Lied der Braut“, das jauchzende „Er iſt gekommen in 


der orthodoxen Kirche losgeſagt habe, dieſe ihn daher nicht 


wird unterm 8. März berichtet: Geſtern fand hier ein | mehr als ihr Mitglied anſehen könne, fo lange er nicht Buße 


vom Kammerpräſidenten Haas arrangirter paria: 
mentariſcher Abend ftatt, An demſelben nahmen 
zum erſten Mal ſozialdemokratiſche Abge⸗ 
ordnete theil Der Großherzog, welcher eben⸗ 


thue. Die Kundgebung ſchließt mit dem Gebet, Gott möge | 


Tolftot der Kirche zurückführen. 
Prinz Albrecht zu Solms⸗Braunsfels 


falls anweſend war, zog Abgeordnete fämmtlicher | it in Wiesbaden geſtorben. 


Parteirichtungen ins Geſpräch. U. A. unterhielt er 
ſich längere Zeit mit dem ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Ulrich⸗Oſfenbach.“ 

— Die Budget⸗Kommiſſionſ des Reichs⸗ 
tages lehnte die Forderung von 2 Millionen Mark 
für den Bahnbau Dares⸗Salaam⸗Mrogoro ab und nahm 


einen Beſehlußantrag an, welcher die Reichsregierung“ 
auffordert, mit einem Privatunternehmen über dieſen in der Nordſee herrſchte, 
Bahnbau zu unterhandeln, und ſodann die Vorlage] gangen tit. 


auf annehmbarer Grundlage dem Reichstage „gazele 
zu laſſen. Die Berathung des Kolonial⸗Etats ift 
beendigt. i À 


Neues vom Tage. 


Ehrung für Geheimrath Richter. 

J. Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) Im „ſaiſerhof 
ſand geſtern zu Ehren des Reichskommiſſars Dr. Richter bei 
der Pariſer Weltausſtellung ein Bankett ſtatt, an welchem 
bie vornehmſten Vertreter des deutſchen Handelsſtandes 
theilnahmen. Als Vertreter des Handelsminiſter war Ge⸗ 
helmrath Lüders erſchienen. Geheimrath Richter wurde eine 
künſtleriſch ausgeführte Dankadreſſe überreicht, die in einem 
dyn Meiſterhand entworfenen Holzaufbau ruht. 

+ Grſtickt. 


Geſſtern Abend erſtickte bei einem Brande in der Wohnung 


die ſeit langer Zeit gelähmte Frau eines Maurers in der 
Schwedenſtraße in Berlin, wührend der Mann mit den 
beiden kleinen Kindern zum Abendgoktesdtenſt gegangen war. 
Das Mauſoleum in Charlottenburg 
war am Sonnabend, dem Todestage Kaiſer Wilhelms I., wie 
immer mit blühenden Topfgewächſen reich geſchmückt. Von 
den General⸗ und Flügel⸗Adjutanten und den Leibregimentern 
des alten Kaifers und anderen wurden Kränze niedergelegt 
und zahlreſches Publikum ſuchte die Grabſtätte auf. Mittags 
erſchien die Kaiſerin, begleitet vom Prinzen Heinrich, 
um einen Kranz in der Gruft niederzulegen. 
In dem Prozeß gegen die Gräfin Marie Schlieben 
in Berlin wegen Brandſtiftung 
wurde das Urtheil am Sonnabend nach 2½ Uhr Morgens 
gefällt. Nachdem der Spruch der Geſchworenen auf Nicht⸗ 
ſchuldig lautete, wurde die Gräfin Schlieben freigeſprochen. 
Ein Beſichtigungsbeſuch in Kiel. 
J. Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) 


illuſtrirten Zeitſchriſt Armee und Marine“, hat in den Ungenirtheit, mit der der Vorfaſſer weltbekannte Vor⸗ 


letzten Tagen mit Erlaubniß der Behörden die Marines 
anlagen in Kiel eingehend beſucht. Er dürfte auch einen 
längeren Aufenthalt in Berlin nehmen, um die hieſigen 
Einrichtungen kennen zu lernen. Herr v. Cuverville iſt als 


Ingenieur, Namens Brinſchwitz, der wegen Spionage verfolgt 


amit | verließ 24 Stunden vor Ankunft des Fürſten in größtem 


Aufſehen. 


Ueberfälliger Dampfer. 

Der Kieler Dampfer „Brutus“ iſt auf der 
Heimrelſe von England feit acht Tagen fällig. Andere 
Schiffe, die nach dem „Brutus“ England verließen, ſind be⸗ 
reits angekommen. Es ſteht daher zu befürchten, daß 
Brutus“ bei dem Unwetter, welches in der letzten Woche 
mit Mann und Maus unterge⸗ 


Die Fürſtin Alice von Monaco 
Geheimniß das Schloß von Monaco. Dieſe Nachricht erregt 


À Gine hohe Eutſchädigung. 
General Buffin, der als Vertreter Belgiens an der 


großen Eiſenbahnunglück in der Nähe von Rom am Bein 
verletzt wurde, verlangt eine halbe Million Entſchädigung. 
Die Eiſenbahn will nur einhunderttauſend Lire geben. Ein 
Prozeß ſteht daher bevor. 

Die Berliner Untergrundbahn. 

Die Stadt Berlin nimmt nach ihren eigenen Plänen den 
Bau der Untergrundbahn in Angriff. Die Firma Siemens 
und Halsbe tritt von ihren Projekten zurück. 
willigte die Deputatto ; 
vorerſt auszuführenden Nordſüdlinie. U 
Der bekannte Karlsbader Arzt Dr. Wilhelm Spitzer 
iſt an Lungenentzündung, als Folge einer ſchweren Influenza, 
geſtorben. 


Schiffsunglück. 

Der Dampfer „Pas de Calais“, welcher den Dienſt 
zwiſchen Calais und Dower verfieht, bohrte in vergangener 
Nacht eine Barke in den Grund, rettete die Beſatzung, wurde 
aber ſelbſt dermaßen beſchädigt, daß er nach Dower zurück⸗ 
kehren mußte. Die Relſenden benutzten alsdann ein anderes 
Schiff. ; 


Theater und Muſikk. 


gänge der letzten Jahrzehnte dramatif 


2000 Mark für Sp . 
n art für Spezlalpläne der | RU e 
f A (Klavierwerk „Harzbi 


Sturm und Regen“ von Robert Franz, von Paiſiello 
ein zierlich fein erdachtes Scherzliedchen, und als dann 
noch Mozarts „Ihr, die ihr die Triebe“ zc, verklungen 
war und eine dankbare Schülerin der Künſtlerin einen 
duftigen Strauß hatte überreichen laſſen, da klang es 
dankend durch den Saal: „Je vonds des bouquets“, 
ein neckiſches, friſches Lied von J. A. P. Schulz, mit 
welchem Frau Herzog wiederum Aller Herzen 
im Sturme gewann. Die weiche, klangvolle 
Stimme, die unfehlbare Schulung des herrlichen 
Organs, und der ſchelmiſche, von berückendem 
Humor durchwehte Vortrag wirkten faszinirend auf 
jeden Zuhörer. Den größten Erfolg aber hatte doch 
Richard Strauß mit feiner „heimlichen Aufforderung, 
die, temperamentvoll und feurig empfunden, glühende 
Leidenſchaft und keuſcheſte Zurückhaltung wunderbar 
vereinigt und in dem wonnetrunkenen Schluß eine 
bezwingende Gipfelung erreicht. Außerordentlich 
ſchwierig, ohne eigentlich dankbar zu ſein, war das für 
uns ganz neue Elfenlied von H. Wolff, und das Ende 


[brachte noch Gounod's Ariette aus „Romeo und Julia“: 


„Ich will leben in dem Traume“, eine für die 
Eigenart der Frau Herzog vorzüglich paſſende Kompos 


„ Todtenfeier des Königs Umberto theilnahm und hei dem ſition, die der Gaſtin rauſchenden, nicht endenwollenden 


Beifall eintrug. — Mit gleichen Ehren wurde Herr 
Georg Schumann begrüßt, welcher mit der 
Schumann'ſchenC-dur⸗Phantaſie, einem bekanntlich außer⸗ 
ordentlich ſchwierigen Tonſtück, begann und hier durch 
klare, ſichere Darſtellung dieſes zu überſtarker Inner⸗ 
lichkeit hinneigenden Jugendwerkes des Romantikers 
ebenſo ſeine Meiſterung des Stoffes wie die Bravour 
ſeiner glänzenden Mittel aufs Neue erwies. Wie der 


beliebte Künſtler ſeinen Chopin ſpielt, iſt ja auch zur Ge⸗ 


nüge bekannt. Intereſſant war daher vor ſein 
CC Er BLE GR ZAW 

Gaſt ſich wiederum als Komponiſt präſentirte. „An 
der Ilſe“ bringt das anmuthige Plätſchern des Bachs 
und ſeinen in Kaskaden dahinſtürmenden Lauf, dann 
folgte das Jagen und Donnern des wilden Jägers, in 
Balladenſiyl das Märchen der Roßtrappe, ein intereſſantes 
Duett „Ausblick in die Ferne“, dann ein 
Phantaſieſtück „Nebel“ und zum Schluß „Heimkehr 
der Heerde“, bei welcher man allerdings 


poan Schumann durch I 
ekundeten wiederholt ihre Freude an dem angenehmen, 


Amtsgerichts rat e 
Kröhnke daſelbft E Siada ledo gta der Rechts⸗ 
| 5 imon 


Auguft | di 
gewickelt unter dem Arm. Sein 


An jeder | g 


e „Speiſe“, wozu er eine Flaſche Nierſteiner 


wurde, iſt in Friedrichsſtadt verhaftet worden. 
Eine merkwürdige Naturerſcheinung. 
Seit der letzten Nacht bedeckt eine röthliche Wolke den 


„Am liebſten reiſte ich i 
thon tanzen und ſpazieren fahren. 
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ſchreiben, eine tolle, eine ganz wilde Sache. 

„Ich habe ſchon einen famoſen Stoff, „erklärte er 
mit Feuer. Ein eingefleiſchter Junggeſelle hat zwei 
Janken, vermögende Tanten, die all ihr Geld in 
einer Familien⸗Penſton in Berlin ſtecken haben. Plötzlich 
ſterben die beiden Tanten. Will er nicht viel Geld 
verlieren, muß er ſelber — natürlich Alexander 
ſpielt die Rolle! — die Peujion übernehmen. Seiner 

rau aber, einer furchtbar adelsſtolzen „Geborenen“, 
at er nie von der Exiſtenz dieſer Tanten geſprochen. 
Er verheimlicht auch jetzt die Erbſchaft und fagt: 
er miijje in Geſchäften nach dem Kauraſus. 
Die Frau aber, um ungeſtörter „flirten“ zu können, 
sieht ſofort nach feiner „Abreiſe“, an die fie natürlich 
glaubt fie unter falſchen Namen in—die Famllienpenſton. 
Na, das Weitere“ 
Er konnte, ſich todtlachen über feine Idee. 


i — | m — — — 


So hat der gute Auguſt Schlapp in Berlin 


hatte Richard Alexander noch nie geſehen. ; 

Als der ſeine tóftlicjen Verlegenheltsgeſichter ſchnitt 
ali der ſeine köſtliche g R ab, ken t 

Er fonnte gar nicht mehr. 

„Alles thut mir FA vpr Ban berichtete er mir 


Allo! e e 
auf den Schultern eines Andern. Alſo! Sieh, mein] die Beine — Alles!“ i 
Freund, ich denke mir den Plan fo. Der Paftor ift in „Da wollen wir lieber Haufe ehen“, fiel ich beſorgt 
meinem Stück noch Student. Schüler eines Zeloten. fein. Mir mar fein lautes Gebrüll, das die Nachbarn 
Aber in ihm felbft lebt die Innigkeit. Sein Herz lebt unruhig machte, peinlich. i 
von dem Glauben an die Allgüte, fein Leib lebt von „Aber nein. Ich muß ſehen, wie das ausgeht. 
Stipendien. Da kreuzt das Weib zum exſten Mal] Du, das folen fie mal bel uns machen. Unmöglich, 
jeinen Weg. Das Weib in feiner weltlichſten Form, ſag ich Dir, einfach un — mög — lich! Meine 
ohne Innenleben, ohne Größe, ohne jene milde Güte, Schwägerin, weißt Du, die würde, glaub ich, an den 
ste für den rechten Mann erft die Frau zur rechten] Feuermelder laufen und die Scheibe einſchlagen. Nein, 
rau macht .“ ; Du, und biejer Ale — Ale — Alelxander.“) in acht Jahren entworfen: ein Luſtſpiel in 
Er redete Bücher in jener Nacht. Und dabei zer . „Du, ich muß letzt Sekt trinken, jagte Auguft, f Berien, ein religiöſes Drama, einen Schwant, eine 
rach er mit nervöſen Fingern die Zahnſtocher, die er als wir aus dem Reſidenz⸗Theater auf die Straße moderne Tragödie, ein myſtiſches Spiel in fünf 
aus dem grünen Glasbehälter nahm, und warf bief traten. Vorgängen, ein ſatiriſches Theſenſtück und eine Burles ke 
einzelnen kleinen Stückchen in das längſt kalt ges Und wir gingen in den „Rüdesheimer“ und tranken] für's Ueberbrettl. ale 
wordene Lungenhaſche . . . enkell⸗trocken, bis wir und unſere Unterhaltung und! Dann ging er vollgeſogen mit dem Blut der Reichs⸗ 
3% Am nidjten Morgen 1 wije: wir bei Nem: f der Tiſch und Alles nicht mehr „trocken“ war. Wir Baupifänt wie ein Blutegel, in fein Heimathſtädichen 
pinski. Auguſt Hatte die ganze Nacht an feinem Stück finó dann noch wo geweſen. Aber am nächſten Morgen | zurück, und . die Tochter eines reichen Kolonkal⸗ 
gearbeitet. Das heißt im Bett und ohne Feder. Nur ſo im waren wir uns nicht einig, Auguft behauptete,] waarenhändlers, 


Kopf. Er war abgeſpannt und hatte „leinen Hunger“ er habe den Eindruck, daß er no etanzt] Seine Pläne —? Seine Werke — ? 
Er aß deshalb auch nur 525 halbe Hotte nen end jabe, während ich mich zu N glaubte, Er hat überhaupt nichts mehr geſchrieben. | 
aß wir in einem offenen Taxameter r n Diogenes. i 
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im Thiergarten ſpazieren fuhren. Vielleicht war 
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* Geſellſchaft für ethiſche Kultur. Nächſten 
Mittwoch wird in der Scherler'ſchen Schule Herr 
Profeſſor Meier aus Berlin über das Thema: „Grund 
und Zweck der ethiſchen Bewegung“ einen Vortrag 
halten, zu welchem auch Nichtmitglieder Zutritt haben. 

* Das geſtrige Konzert in der Lulherkirche zu 
Langfuhr batte ſich eines vollſtändigen künſtleriſchen 
und materiellen Erfolges zu erfreuen. Die Kirche war 
bis auf den letzten Platz gefüllt und die Vorträge der 
Mitwirkenden erzielten eine ſchöne Wirkung, Beſonders 
überraſchten die vortrefflichen Leiſtungen des Kirchen⸗ 
chors, der unter der zielbewußten Leitung des Herrn 
Organiſten ej dte fih zu einer beachtenswerthen 
Höhe der Leiftungen emporgeſchwungen hat, Nicht 
minderes Lob verdienen aber auch die Vorträge des 
Herrn Dr. Fuchs und der übrigen Mitwirkenden, die 
faßt durchweg Leiſtungen boten, welche über das Maaß 
des Dilettantenhaften weit hinausragten. 

* Der Ortsverband Danzig der Hirſch⸗Duncker⸗ 
tien Gewerkvereine hatte geſtern Abend im Bildungs- 
Vereinshauſe ſein letztes Winterfeſt veranſtaltet. Nach 
einem einleitenden Konzert begrüßte der Vorſitzende, 
Herr Albrecht, die ſehr zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
glieder und Güſte im Namen des Verbandes. Humo- 
riſtiſche Vorträge, bei denen fih die Herren Adere 
mann und Redlinger beſonders hervorthaten, 
wechſelten mit Tanz ab. Den Feſtvortrag hielt Herr 
Rechtsanwalt Thun. 

Der Heſſe'ſche Männer⸗Geſang⸗Werein feierte 
geſtern Abend im Gewerbehauſe ſein letztes Winterfeſt 
und wie alle Feſte dieſes Vereins war auch das 
geftrige ſehr gut beſucht. Der ſtattliche Männerchor 

es Vereins unter der bewährten Leitung des Herrn 
Otto Trieſchen eröffnete den Abend mit mehreren 
trefflichen Chorgeſängen, denen weiter ſehr hübſche 
mufikaliſche und deklamatoriſche Vorträge ſowie Solo: 
geſänge folgten. Ein kleines Luſtſpiel „Geburtstags⸗ 
freuden“ wurde recht flott geſpielt und reicher Beifall 
zeichnete die Mitwirkenden aus. Ein Tanz beſchloß 
das mohlgelungene Feſt. 

* det Weſtpreufiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat 
heute Vormittag noch einmal vor Eröffnung des Land⸗ 
tages zu einer Sitzung zuſammen. Herr Oberpräfident 
Dr. v. Goßler wohnte mit mehreren Kommiſſarien 
der Sitzung bei. 

* Profeſſor Kieſow . Heute Morgen 1½ Uhr 
iſt nach kurzem Krankenlager der Oberlehrer an der 
Petriſchule Profeſſor Dr. Johannes Kieſow geſtorben. 
Der Verſtorbene ſtand im 55. Lebensjahre und Niemand 
hatte noch vor wenigen Monaten daran gedacht, daß der 
riiftige und kräftige Mann fo ſchnell den Seinigen entriſſen 
werden würde. Er hat 24 Jahre an der Petriſchule 
gewirkt und ſtand nicht nur mit ſeinen Kollegen auf 
dem beſten Fuße, ſondern hat ſich auch durch die 
Biederkeit feines Charakters und die Hingabe an fein 
Lehramt die Liebe und die Achtung ſeiner Schüler 
erworben. . 

* Befiftiontg. Heute Vormittag fand in Gegen- 
wart des Herrn kommandirenden Generals v. Lentze, 
des errn Diviſionskommandeurs Generalleutnant 
n Lübbers und des Herrn Brigadekommandeurs 
Generalmajor von Kleift die Beſichtigung des 
Detachements Jäger zu Pferde des 17. Armee⸗Korps 
durch Herrn Major v. Colom b ſtatt. 3 

Der Maskeuball. welchen die „Danziger 
Melodia am Sonnabend im Schützenhauſe ver: 
anſtaltete, war außerordentlich ſtark beſucht und bot 
mit ſeinen zahlreichen, ſchönen und werthvollen Masken 
ein reichbewegtes, intereſſantes Bild. Der Einzug des 
Prinzen Carneval mit ſeinem Gefolge und mehrfache 
gelungene Ueberraſchungen trugen zur Belebung des 
munteren Treibens bei, welches die Mitglieder und 
Freunde des Vereins bis zu den frühen Morgen» 
ſtunden zuſammenhielt. ; 

Regimentsjubiläaum. Heute vor 212 Jahren ift 
das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 gegründet worden. Aus 


eee, 


Anlaß des Jubeltages hatten die Kafernemants des 


Regiments geflaggt. Die a fina dienſifrei, 
Nachmittags 4 Uhr findet für die Oſſiziere des 
Regiments im Offigiertafino ein Feſtmahl ſtatt. 

* Ausgeſetztes Kind. Anfangs voriger Woche er⸗ 
ſchien in der Jungferngaſſe eine Frauensperſon, um 
dort ein kleines Kind in Pflege zu geben. Sie entfernte 
ſich, um noch etwas Wäſche für das Kind zu holen, iſt 
aber nicht mehr zurückgekommen. Das kleine Kind iſt 
nach zwei Tagen geſtorben, die Leiche iſt nach dem 
Bleihofe gebracht. Ueber die Mutter des Kindes fehlt 
bis . jede Auskunft. 

Danziger Tatterſall. Das erſte Konzertreiten 
im Danziger Tatterſall gab Zeugniß von dem lebhaften 
Intereſſe, das dem Reitſport und dem Unternehmen 
son allen Seiten entgegengebracht wird. Die Zuſchauer⸗ 
Tribüne, auf der Angehörige der Reiter und ſonſtige 
Liebhaber des Sports Platz genommen hatten, wär 
überfüllt. In der Bahn ritten etwa 12 Herren auf 
eigenen oder Inſtitutspferden nach den Klängen guter 
Militärmuſik und den Kommandos des Herrn Leutnant 
Pryhoda. Das abwechſelungsvolle Bild in der Bahn, 
das einen beſonderen Reiz durch die recht exakte Aus⸗ 
führung der Kommandos ſeitens der Reiter erhielt, 
fefjelte die Theilnehmer bis zum Schluß. Bei ſpäteren 
Konzertreiten folen Touren, die vorher einſtudirt ſind, 
zur Aufführung kommen. DE A 
Der kleine Kreuzer „Condor“ ift (wie ſchon 
kurz gemeldet) am Freitag Nachmittag von Oſtafrika 
kommend, mit dem Dampfer „Mlawka“, dem Rheder 
Rodenacker in Danzig gehörig, im Schlapp von 
Wilhelmshaven eingetroffen. Der Dampfer wurde bei 
ſtürmiſchem Wetter in der Nordſee auf 5257 N. und 
326 O. in Seenoth mit gebrochener Schraubenwelle 
7 r, und auf Bitten des Schiffsführers vom 
„Condor“ in Schlepptau genommen. Am Sonnabend 
wurde „Condor“ von dem Kontreadmiral von Srantzius 
inſpizirt, heute (Montag) geht ber Seer nat iel, 
iebt dort Geſchütze und nition ab und dampft 
[obann nach Danzig zur pokoje erde und zur 
eparatur. An dem Schiffsrörper ſelbſt werden größere 
Ausbeſſerungen, ſoweit fie fiH nicht auf bie Holztheile 
des Kreuzers beziehen, kaum nothwendig werden, da 
der „Condor“ in der Hauptſache eine Eiſen⸗ und 
Stahlkonſtruktion aufweiſt. in > ſoll die Keſſel⸗ 
anlage des Schiffs, die in vierzylindrigen 
Keſſein mit durchſchlagender Flamme beſtehen, 
vollſtändig erneuert werden, da bei der langen In⸗ 
dienſthaltung gerade diefe recht angegriffen und per: 
braucht find. Ebenſo wird die Takelung des Kreuzers 
erneuert und vor allen Dingen moderniſirt 
werden müſſen. Der „Condor“ it — im Gegen: 
aż zu den meiſten kleinen Kreuzern dieſes 
Typs, nicht von unſerer Kriegswerft erbaut, ſondern 
en lief am 23. Februar un aut boy Hamburger 

erft von Blohm und Voß v 
neuerdings auch zum Linienſchiffsbau herangezo en 
wird. a ſoll der „Condor innerhab 
eines Jahres wieder ſeebereit fein. 

* Feuer. Sonnabend Nachmittag war in einem Seiten- 
Figer des Hauſes Vangfuhr, Hauptftrape 37, in der 2. Etage 
zurch Ueberkochen von Terpentin und Wachs der Gubben 
e e e an 

e der aſchinenſchuppen in W 
Belag ande waren in kurzer Zelt von der Feuerwehr 

* Bon ber Weichſel. Waſſerſtand am 11. März: 
Thorn A 2,99, en 1 14 535 Guim A- 1,44, 
Graudenz + 1,92, Kurzebrack -|- 1,92, Pieckel A- 1,68, 
Dirſchau +1,78, Einlage -- 1,98, Schiewenhorſt + 212, 
Marienburg . 1,08, Wolfsdorf J. 0,76 Meter. Der 
niesi jin ift geſtern bis km 60 (Oſtrometzko) vor: 
gerüdt. ; 

„Eisbericht vom 11. März. Memel: Von Dange 
his nach See ſtrichweiſe Ze En fahrt unden den 
Pillau; Eisfrei. Friſches Haff bis Königsberg: 
Schifffahrt nur mit Elsbrecherhilfe möglich. Eisverhälkniff⸗ 
wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. Friſches 


Stapel, die 


Danziger Neueſte Nachrichten, 11. März. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 4 
per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,85 ver 50 Kilo bezahlt. 


PAG) 


Montag 


Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. Schifffahrt ge: 
ſchloſſen. Neufahrwaſſer his Danzig: See eiöfret. 
Weichſel dünne Eisdecke, Schifffahrt unvehinderr. Hela: 
Eis fret. Rixhöft: Eisfrei. Stolpmünde Eisfref. 
Kolbergermünde: Eisfrei. Swinemünde: Eisfrei. 
Stettiner Haff bis Stettin: Strichweiſe ſtarkes 
Treibeis. Greifswalder Die: Eisfrei. Thießow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
fund: Eisfrei. Wittower Poſthaus, Fahrwaſſer: 
Libben, Binnenrhede und Trog eisfrei. Südwärts ſtarke 
Eisdecke. Barhöft, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Straf-fund: Strichweiſe Treibeis. 
Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Darfferort: 
. f „ . 518 An ] Warne wyr: Gan. Baeifie-Metien 95 s Zucker Hate ref 

e eibeis. a er na : s 12 . 
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Berliner Börſe wegen Leitungsſtörung nicht 
eingetroffen. 


Newport, 9. März. Abends 6 Uhr. (Kabet⸗Telegramm.) 
8.03 9. 8/8. 9.18. 


Wilhelm⸗Kaual bis Brunsbüttel, Gideri Greb Bal. at Oilci 28 | 12 er Mat +... | 793 | 797/ 
von Seubänurg bis Hohner Fähre: Eisfrei. Sma lz Wen an au IL: 2611 705% 
Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde bis 7.90. | Raffee verelprik 6.15 | 6.00 


Steam 7.85 
bo. Rohe u. Brothers] 8.00 | 8.00 | per Juni.. 6.25 | 6.10 
Ehteagn 9. März, abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegramm.) 
8,8. 9/8. 8.8, 9.78. 
ver Juli . 74% 74% 
785 | 14 ges: per April |14.90 | 14.90 


per März 
61s | 75% peg fortei. . | 7.62 | 7.66 


Weizen saes 
der Maui 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk. Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
Nach | 10,00 Me, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 8,00 ME, Schrot- 
mehl 8,00 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 5,60 ME 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenklete 5,20, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7,30 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 18,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grützen 1180 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. 

Berlin, 9. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Ueber das Geſchäft iſt auch heute noch nichts Erfreuliches zu 
berichten, Die letzten Preisermäßigungen haben den Konſum 
noch nicht gehoben und bleiben größere Aufträge aus der 
Provinz noch immer aus, jo daß auch dieſe Woche wieder 
recht beträchtliche Ueberſtände in feiner Butter bleiben. Die 
heutigen Notfrungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 105—109 Mk., do. Ha. Qualität 102—105 Mk. — 
Schmalz: Die Steigerung machte in den letzten Tagen 
weitere Fortſchritte und lauten namentlich die Forderungen 
für ſpäte Monate ſehr hoch. Die Konſumenten beginnen 
einzuſehen, daß Chancen auf billigere Preiſe nicht vorhanden 
ſind und beobachten weniger Zurückhaltung beim Kaufen. 
Die heutigen Notirungen find: Choice Western Steam 
46,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 47,59-—48 Mk., Berliner 
Stadrſchmalza9,50—50 Mk., Berliner Bratenſchmalzä9—52 Mk., 
Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 38,50 Mk. — Speck: Die Nachfrage 
bleibt gut. Preiſe unverändert. 


FR 
Schiffs⸗Mapport. 
Neukahrwaſſer, 9. März. 

Angekommen: Britannia,” SD, Kapt. Jahnke, von 
Antwerpen mit Thomasmehl. „Angeln,“ SD., Kapt. Möller, 
von Hamburg mit Gütern. ; 

Geſegelt: „Bravo,“ SD., Kapt. Wood, nach Hull via 
Stettin mit Gütern. „Hero,“ SD, Kapt. Kunoth, nach 
Emden und Leer mit Gütern. „Bernhard,“ SD., Rapt. Arp, 
nach Hamburg mit Gütern. „Buda,“ SD., Kapt. Whitehead, 
nach Leith via Aberdeen mit Zucker. 

Neufahrwaſſer. 10. März. 
Angekommen: „Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, von 
Hamburg mit Gütern. 
Geſegelt: „Emil Bereng” SD, Kapi, Becker, nach 


London mit Gütern. 
Neufahrwaſſer. 11. März. 
Augekommen: „Silvia,“ SD., Kapt. Kaften, von Flens⸗ 
burg mi Gütern. „Lotte,“ SD, Kapt. Witt, von Flens⸗ 
urg leer. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Standesamt vom 10. März. 
„S. — Schloſſer⸗ 


Nach dem Tode des Ober⸗ 
leutnants von Maſſow wurde er im Juli 1899 
Chef der deutſchen Abtheilung der Kommiſſion. Die 
Expedition, welche im Kabore⸗ und Tambermagegebiete 
zahlreiche Gefechte zu Beftehen hatte; führte ein ſehr 
anſtrengender Marſch zum Theil durch noch gänzlich 
unbekanntes Land und durch ſumpfige Gegenden. Im 
Januar 1900 traf Oberleutnant Preil wieder in Lome 
ein, worauf er eine kleine Expedition im Küſtenbezirk 
e Im Juli 1900 kehrte er nach Deutſchland 
zurück. 

* Der Berein ehemaliger Gardiſten hatte geſtern 
Abend im „Gambrinus“ einen Familienabend ver⸗ 
anſtaltet, zu dem die Mitglieder und deren Angehörige 
ſowie Gäſte in recht großer Zahl erſchienen waren. 
Nach einem einleitenden Konzert begrüßte der Vor⸗ 
en Herr Profeſſor Stein wender in herzlichen 
Worten die Feſttheiinehmer und gab feiner beſonderen 
Freude über die glückliche Errettung unſeres Kaiſers 
in Bremen Ausdrück. Jubelnd ſtimmten Alle in das 
Kaiſerhoch ein und ſtehend wurde die Nationalhymne 
geſungen. Humoriſtiſche Vorträge und andere Dar- 
bietungen aller Art wechſelten mit Tanz ab, gauz 
beſonderen Beifall fand Herr Lehmann als Schnell⸗ 
maler, der in kürzeſter Zeit u. a. unſern Kaifer, den 
Präſidenten Krüger und Li⸗Hung⸗Tſchang portraitirte. 

* Polizeibericht für den 10. und 11. März. Verhaftet: 
20 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Wider: 
ſtandes, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Unfugs, 2 Meſſer⸗ 
ſtecher, 1 Zechpreller, 4 Betrunkene, 2 Bettler, 6 Obdachloſe. 
Obdachlos: 3. Gefunden: 1 goldener Kettenring. 
1 ſchwarzer Glaeshandſchuh, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizeidirektion. Die Empfangsberechtigten 
wollen fiğ zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
ines Jahres bei der Königl. Polizeidirektion elden. 
Verloren: 1 ſchwarze Leder⸗Aktentaſche, gezeichnet Höhne, 
1 ganer Plüſch⸗Pompadour, enthaltend 1 Portemonnaie mit 
17,50 Mark, 1 ſchwarzes Leder⸗Portemonafe mit 5—6 Mark, 
am 8. Januar cr. 1 braune Handtaſche mit 70,91 Mark, 
am 17. Januar cr. ein goldenes Pincenez, am 29. Januar er. 
1 filberne Herrenuhr Nr. 591684 mit Kette, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Provinz. 


e. Zoppot, 9. März. Im Kurhauſe tagte heute 


gelene Guſtan Braun, 
re wing, T. — NI Guftav Köner, S. — 
Maſchiniſt Auguſt Groß, S. — Maurergeſelle Leo 
Suchecki, T. — Arbeiter Karl Stahl, T. — 
S. — Reſtaurateur Paul 
laſenapp, T. — Bäckermeiſter Albert Genſch, 
+ —. Zimmergeſelle Heinrich Thieſſen, ©. 
— Schiffbauer Johann Krauſe, T. — Arbeiter 
Karl Nötzel, T. — Friſeur Walter Konopacki, 
T. — Feldwebel im Infanterle⸗Regiment Nr. 128 Albert 
Sokolowski, S. — Arbeiter Franz Piſchke, T. — 
i zę” śle TN da n ka oms 4 M 7 — 8 a 
4 : Te etb, S. — Arbeiter Wilhelm Klein, S. — aurer⸗ 
der hieſige katholiſche Lehrerverein. In geſelle Konrad Jar, T. e Arbeiter Johann Ferdinand 
mehr als vierſtündiger Berathung kam ſodann das Schulz, S. 
dem hieſigen Verein übertragene Statut für den Pro: „Aufgebote: Arbeiter Albert Auguſt Anton Wottrich 
vinzialverband zur Behandlung. Der Entwurf wird zu Sigantenberg und Johanna Amalie Michel, bier. — 
mit dem Jahresbericht den einzelnen Ortsvereinen] Arbeiter Auguſt Friedrich Krönke, hier, und Karoline 
Ą j A Eliſabeth Siebert zu Zigankenberg. — Arbeiter Auguft 
zugeſtellt, die ihrerſeits bis zu der im Oktober tagenden rtedrih Noetzel und Bertha Hedwig Braun, geborene 
Delegirtennerſammlung Gelegenheit haben, zu den] Kahn, beide zu Podgorz. — Schneider Friebrich Paul 
gemachten ee Stellung zu nehmen. — In der [Noetzel und Minna Maria Kohnke. — Schmiedegeſelle 
hieſigen evangeliſchen Kirche hielt Herr Pre⸗ Johann Guziewski und Johanne Marie Schulz. — 
diger Wendland feine Probepredigt mit] Schubmachergeſelle Carl Höhn und Anna Tißler. — 
daranſchließender Katechiſation, Büttchergeſelle Paul Voß und Auguſte Margarethe Straege. 
* Earthaus, 9. März. Wahrſcheinlich in Folge 


Kellner 


— Klempner Eduard Max Katſchkowski und Marianne 


übermäßigen Cocaine und Morphiumgenuſſes ift gestern] Dorota mch u ode. Kargszewen —  Sirbeiter 
Abend in einem hieſigen Hotel der frühere Beſitzer der 5 — * Sihntedegeſele Balenttn ei f 


hieſigen Apotheke Georg Löviſohn plötzlich ver⸗ 
ſtorben. Gegen L. war das Konkursverfahren eins 
geleitet und er zur Wahrnehmung eines Termins 
geſtern hier eingetroffen. 2 i 

k. Thorn, 11. März. (Privat⸗Tel.) Den Ber: 
brechern, welche Anfang Januar das Erbbegräbniß 
des Rittergutsbeſitzers von Wolff zu Gronowo 
erbrochen und 11 Särge gewaltſam geöffnet und die 
Leichen geplündert haben, iſt man jetzt auf der Spur. 
Der Arbeiter Ratalski aus Papan hat einem 
Händler einen Brillantring für einen geringen Preis 
verkauft, der, wie inzwiſchen feſtgeſtellt worden ift, aus 
dem Erbbegräbniß ſtammt. Ratalski ift bereits vers 
haftet. 


— — ——VV — 
Handel und Judutrie. 
Rohzucker⸗Bericht 


Xe 
von Paul Serbe i0, 11. März. 
4 N ierra . er er 880 Mk. 8,75 Gb. incl. 
a ranſito franko Neufahrwaſſer. A 

Magdeburg. Mittags: Zendeng; Matt, Höchſte Mota 
Bafis 880 MP, —-—. Termine: März Mk. 8,95, April 
Mk. 9,00, Mai Mk. 9,10, Anguft ME. 9,30, Oetober⸗Decbr. 
Mk. 8,90. Gem. Melis 1 Mk. 2845. he 

‚Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: März Mk. 9,05, 
April Mk. 9,06, Mai ME. 9,1½ Juni Mk. 9,20, Juli 
ME, 9,27 ½, 


Danziger Produkten ⸗Börſe. 
Bericht von do R ” ft e in. 11. März. 
Wetter: jódu. Temperatur: Plus PR. Wind: S. 
se mę 1 fefter gr und en e Way 
. ere Li it t X 
69 Gr. CH 148 but: fact 71 750 Gr. und 
7 


Todesfälle: Eigenthümerin Johanna Groß u PR — 
e ſu w 


4 M. — Oberprimaner Arthur Wilhelm Guftan 
20 3, 3 M. — Verkäuferin Auguſte Wölflin 8: 59 J., 
M. — ©, des Sattlergeſellen 16 Tage. — 


Guſtan Preuß, a ger a. D. Cari Heinri 
771 bę 5 W. . e8 Kaufmanns 2 


pezialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


Das Befinden des Kaiſers. b 
Berlin, 11. März. (W. TB.) Die Heilung der 
Wunde des Kaiſers macht fo regelmäßige Fortſchritte, 
daß der Kaiſer Vormittags wieder das Arbeitszimmer 
aufſuchen und den Vortrag des Chess des Ziwilkabinets 
v. Lucanus, hören konnte. . 


Die Reife des Kronprinzen nach München. 

J. Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) Ofſiziös wird 
beſtätigt, daß Kronprinz Wilhelm ſich in Vertretung 
des Kaiſers zum Hofe des Prinzregenten nach München 
begiebt. In feiner Begleitung befinden fiğ General 
major v. Mackenſen, General v. Pleſſen, Oberſt⸗ 
leutnant v. Pritzelwitz und Oberleutnant von der Goltz. 


Sicherheitsmaßregeln. 
J. Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) In Folge des 
Bremer Zwiſchenfalles ſind die Sicherheitsmaßregeln 
für den Kaifer erheblich verſtärkt worden. Den Kaiſer 


spitzt 
758 Ôr. Mk. 147, roihbunt 777 Gr. Mk. 
bezogen 758 Gr. RE, 161, hochdunt 742 und 774 Gr. ME, 154, 
fein hochbunt glafig 769 Gr. oin 155, 777, 788 und 788 Gr, 
Mk. 155'/,, weiß bezogen 774 Gr. Mk. 149, weiß 766 Gr. 
ME, 155, fein weiß 7880 und 791 Gr. Mk. 151, roth 766, 772 
und an Gr. Mk. 158 per Tonne. difer 788, 741 
Agen unverändert, lt ift inländiſcher 788, 741, 
750, 758, 759 und 777 Gr. Mk. 12 Mes per 714 Gr. per 


Tonne. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer flauer. Inländiſcher Mk. 126, feine Mk. 128 per 
Tonne bezahlt. 
i 9111 Inländiſche vorgeſtern Mk. 162%, per Tonne 
ehandelt. 
e ęiecjaaten weiß Mr. BL, 52, roth ME, 38, 38, 40, 42, 
421, 43, 431/,, 44, 45, 46, 46%, 48, Thymothe Mk. 19, 21 per 
50 Kilo bezahlt, 


6 neue Peſtfälle 
Europäern. 


„World“ veröffentlicht 
von einem angeblichen Zuſammenwirken amerikaniſcher 
und deutſcher Großinduſtrieller, um der 
Metallurgie durch ein Zuſammengehen einen tüdt⸗ 
lichen Schlag zu verſetzen. : 


Berantwortlih für Politik und Feuilleton g urb Ą 

ür deu lokalen und vroninzieflen Theil, fowie den Gerichtsfanf 

Georg Sander, für ben Inſeratentbeil Albin ach, 

Druck und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gte. 
—— . — DAR A —— E 


Hirsch’sche Sfneider= Akademie, 


Berlin C, Rothes Schloß 2.Prämiirt Dresden 1874 
und Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. (19830m 


Neuer 
1897 und goldenen Medaille in England 189 

Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach⸗ 
lehranſtalt der Welt. Gegr. 1859. Bereits über 28000 
Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 
1. u. 15. jeb, Mon. Herren, Dam. u. Wäſcheſchneib. 
Stellenorm. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion. 


„62 ½, mittel Mk. 4,39 werden auf feinen Reifen ſtets wie früher Berliner 


Beamte begleiten und nach [deren Angaben follen die 
Maßnahmen der Lokalbehörden vorgenommen werden. 
Auch die Absperrungen dürften vorausſichtlich eine 
Verſchärfung erfahren. 


Süßſtoffgeſetz. 

J. Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) Dem Bundes 
vath ift heute der Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes zuge⸗ 
gangen. Die Steuer iſt auf 80 Mk. pro Kilogramm 
feftgefegt worden, die Herſtellung darf nur unter 
Staatskontrolle vorgenommen und der Verkauf nur 
rezeptweiſe erfolgen. Der gewerbsmäßige Zuſatz 
in Nahrungsmitteln iſt bei Gefängnißſtrafe verboten. 


Skandale in Madrid. 

Madrid, 11. März. (W. TB) Geſtern Abend 
brachen wegen des Oktroys Unruhen aus. Die 
Menge bewarf Beamte mit Steinen und ſetzte 10 Zoll⸗ 
häuſer in Brand. 4 Beamte wurden verwundet, 
darunter einer ſchwer. Der Präfekt ſtellte die Ordnung 
wieder her. Die Gehilfen der Spezereihändler ver⸗ 
anſtalteten Proteſtkundgebungen gegen die Oeffnung 
der Läden am Sonntag und bewarfen die offenen Läder 
mit Steinen. Die Polizei zerſtreute die Unruheſtifter. 
Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen. 

J. Madrid, 11. März. (Privat ⸗ Tel.) Der Ber 
lagerungszuſtad wird heute aufgehoben werden, 
da die Ausſchreitungen ſich nicht erneuert haben. 

Ans Südafrika. 
A London, 11. März. (Privat⸗Tel.) Aus Bloem⸗ 
fontein wird gemeldet: De Wet iſt es völlig gelungen, 
mit 3 bis 400 Mann nach dem Norden zu entkommen. 
Seine Kolonnen bewegen ſich in ſoreirten Märſchen 
nach Boultfontein. 


A London, 11. März. (Privat⸗Telegr.) „Datly 


Expreß“ erklärt, daß man in amtlichen Kreiſen beſtimmt 
auf die Uebergabe Bothas an Kitchener noch 


vor Ende dieſer Woche rechne. Botha ſei zu einer 


ſofortigen Uebergabe geneigt, er müſſe jedoch die übrigen 
Kommandanten erſt zu ſeiner Anſicht bewegen. 
wollen von einer Uebergabe nur inſofern wiſſen, als 
die engliſche Regierung gewiſſe Bedingungen annimmt. 
Bothas Vorſchläge find der engliſchen Regierung unter⸗ 
breitet worden. 


Dieſe 


c-. Kapſtadt, 11. März. (Privat⸗Tel.) Hier find 
vorgenommen, darunter 3 von 


A London, 11. März. (Privat⸗Tel.) Aus Kapſtadt 


wird gemeldet, Piet de Wet hat neuerdings verſucht, 
eine Zuſammenkunft mit feinem Bruder zu erreichen. 
Dieſer verweigerte ſie und bezeichnete ſeinen Bruder 
als einen Verräther, der ſich von engliſchem Gelde habe 
beſtechen laſſen. Chriſtian de Wet erklärte, den Kampf 
bis auf's Aeußerſte ſortſetzen zu wollen. 


Deutſch⸗amerikauiſcher Eiſentruſt. 
©) Newyork, 11. März. (Privat: Tel) Die 
einen ſenſationellen Artikel 


engliſchen 


Revolution in Braſilien? 
s. Nom, 11. März. (Privat⸗Tel.) Wie die „Agenzia 


Stefani“ aus Rio de Janeiro meldet, befürchtet die 
braſilianiſche Regierung eine Revolution, die von An⸗ 
hängern der Monarchie in Szene geſetzt werden ſoll. 
Die Truppen find konſignirt. 


W. Cöln a. Rh., 11. März. (Privat - Tel) Ein 


Zimmermann hat im Streit feine Ehefrau erſtochen. 
Im Volksgarten erſchoß ein junger Mann erft feine 
Braut, dann ſich ſelbſt. : 


London, 11. März. (Privat⸗Tel.) Der „Daily 


Mail“ wird aus Petersburg gemeldet, Rußland habe 
nicht die geringſte Abſicht, die mandſchuriſche 
Bahn zu annektiren, weil dies mit zu großen Unkoſten 
verbunden fei und pauh nicht von den Großmächten 
zugeſtanden werden würde. 


Tlemeen, 11. März. (W. T. ⸗ B.) Marokkaniſche 


Stämme in der Nähe desfranzöſiſchen Gebiets 
befinden ſich im hellen Aufruhr. Truppen ſind zur 
Verſtärkung abgeſchickt worden. 


Ehefredakteur Guſtav Fuchs. 
erte ll. 


Mich 


Brämiist mit der 
Erfolg: Malle in 2751781 


Eine Poſtkarte 


genügt 
um ſofort und franko die diesmal wieder 
überaus reichhaltige und preiswerthe Muſter⸗ 
ſammlung des altbewährten Tuchverſandhauſes 
Buftan Abicht, Bromberg 10, zu erhalten. (1678 


e 
Eira-Beilnge., 

Selbſt die größten Kaufhäuſer müſſen ihre Artikel 
von Fabrikanten kaufen und können ohne Verdienft 
nichts abgeben. Wer feine Anzundftoffe gleichfalls direkt 
von der Ben beziehen will, a große und 
moberne Muſterkollektion von der Tuchfabrik Sohwe - 
tasch & Seidel in Spremberg i. 2. Die Firma 


verſendet dieje überall hin franko ohne Kaufzwaug 


und weiſt in jeder größeren Stadt gut und Gia 
arbeitende Schneider nach. Man beachte die Beilage 
in heutiger Nummer. (489 83m 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
er SEPE EA TRETEN 


Stadt: Thenter 


Montag, den 11. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout 0 
Drittes Gaſtſpiel des — N Hofſchauſpielers 


Ps 
Zum 1 7 


bu Seid. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Oskar Blumenthal. 
Regie: Heinrich Marlow. 
; DP: 

Abu Seis, 02 1 > „„ . Dr. M. Pohl a. G. 
Ibrahim, ein Teppichwirker . „ Willy Heinemann 
Fatme, feine Tochter i Emmy Cabano fE 

Juſſuff, ein junger Poet i Alexander Ekert 

Achmed, ein Schriftgelehrte « mojej Kraft 


Frauenburg O 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, emp 


Novität. Novität. 


Hochachtungsvoll 


Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Das Gnadenbrod. 


Drama in 2 Dar en von Iwan 1 6 93 une die deutſche 
ühne bearbeitet von Eugen Zabe * 
Regie: KAD Jaenicke. nn 
rſonen: j 5 
Paul Jelétzki, Miniſterial⸗ - Bentnter aus Y m 
ae WEA BOT ASB Hermann Melger ść £D fevtiat 


Dr. M. Pohl a. G. 
Heinrich Marlow 
Fritz Jaenicke 
„Alfred Meyer 
„Joſef Kraft 


oe 
Maximow, Edelmann aus der Aare 
Iwänow, Freund Küſofkins ss, 
Alexandrow, . 
Koslöw, Intendant 


Straußgaſſ e 8. 


Schon jetzt empfiehlt es ſich, 
wenn man davon im Frühjahr Genuß haben will. 
Beſter Unterricht im Radfahren zu jeder Ae 


Thies Hôtel 
geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt. 


Hermann Thiel. 


u 


Letzter Abend im Isar und Nusenlenpel, 


s Radfahren zu er 4826 


11. März. r. 59, 


If. pct. Pr Kinso 
| dnie Serie H. 


| : Gefammtkündiguug bis 1. Decbr. 1904 ausgeſchloſſen. ; 
Stücke über Mk. 2000, 1000, 500. 


Wir nehmen Anmeldungen zur Zeichnung am Mittwoch, 

N een 

ben 13. d. Mis, zum Kurſe von 101% kostenfrei A 
F an. 


| |totorufóe Credit- Analt 


Langenmarkt 17. 


Depositenkassen 
KOR. A e —— — W lb karać 7. 


, Ostdeutsche E Bank Ade Ges. 


D vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 3 
nn (2390 Aktien- Kapital 10 Millionen Mark. 
3390 

e SAN. |. Langonmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 


fan and Smpfichte | An- und Verkanf 
Ernst Schwarzer, || sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren, | 


Porzellan: Malerei, || 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. Conto-Corrent und Chek - Verkehr. 


ſtpr. 


fichit ſich einem i 


Für Behörden, Industrielle, $ 
Private! 


Porzellan- Sehilder 
unaille-Sehilder 
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Vaska, kleiner Diener Agathe Schekirka Langenumarkt 20. 0 Patent! Wa | 
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m Spielplan: == “Di bam senda nh Stahlka mmer 
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Rat. Deus Tee Pohl. Die Stützen 8 ff a ? 104 KM : i wistungensonöigensäe | |) Al zur Senne O OE. (8147 | 
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Abth. Danzig. d Porter⸗Bier 9 A 3 waaren in einfachem auch feinem Genre ſoll bis zum 
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Medvedeff, Truppe Alfred, Freitag, den 15. Mürz, 2 J in Gebinden u. Flaschen. D, A Die Preife find, um ſchneller zu räumen noch 
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h Torfmull 1 


Vortra g Torfſtreu 


des Hrn. Oberleutnants 
und Kaiſerlichen Grenz⸗ 
Kommiſſars Preil 
über 
„Meine Reiſen in 
den Grenzgebieten von 


Togo und Pahame“ 
(Lichtbilder). 
Nichtmitglieder unſerer 
Geſellſchaft erhalten 
Eintritts « Karten zum 
Preiſe von 1 4 bei 


Elite⸗Programm. 
24 Damen? 16 Herren! "TRZ 


Täglich nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant 


Grosses Doppel-Frei-Konzert. 


Kärntner Sänger-Sextett. Theater-Kapelle. 


aiser-Panorama „ii, 


schweden. 
Stockholm, Gothenburg, die Trollhättafälle. 


„Ed. Axt, Danzig 


Ranagajje 57/58. 


Kartoffeln 
u. Aspaſia, handverleſen, in 6 


Eduard Ohl, 
9000009000000009000'Nojenberg, Kr. Danziger Höh 


Verein zur Erhaltung und Pflege de 
Bau⸗ und Kunſtdenkmäler 


Monats - Versammlung 
am 14. b. Mts., 8½ Uhr Abends 
im grossen Saale des Deutschen Hauses. 


o eee, 
F 


Hôtel Reichs-Hof. 


Heute Anstich von «3 
Münchener-, Salvator-, 
Spaten-Briiu. 


VVV 


$ Holt Preußischer Hof“, Iunkerguffe 7. 


Tägliches Auftreten der 


2 Ersten Original italienischen 

2 Konzert-, Vokal- und 0 om 0 

2 Instrumental-Gesellschaft 12 

© Sonntag Anfang 5 Uhr, Wochentags 7 Uhr. Entree frei. 2 

2 Sonnabend u. Sonntag, Vorm. 11—2 am 80 cen. 3 
95325) A. 

eee PAN 

TE CEE 


Dresden aufgeſtellten Grundſätze für die Wie derherſtellung vo 


Bau denkmälern. 
— 


5 


2000060006 


1 Sg ol 


Den täglichen Eingang der neueſten 


eee piję : Friihjahrs- u. Sommer. 
EET | Olle 5 
> erplatz. 8 sj 
$ Täglich: Doppel-Konzert, A zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern, | 
X raa u. Schuh- % Beintfeidern 1; Aube Allzügen 
"CH er» ianzer= sg] 

ern | Re 
? Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 92 Kork: und Jaquet- Anzug . . ton 20—50 Mk. 


M. Nitscht. P 
SOLO OL OYO OYO DYA AVAATA 8 


0 Entree frei. 
i NA NINSI NZA $ 


Deutsche Gogellgehatt ir einehe Naar. 


Vortrag 
des Herrn Prof. Meier - Berlin: 


„Grund und Zweck der ethischen Bewegung“. & 


Mittwoch, den 13. März, 8 Uhr Abends, 
da der Aula der Soherler'ſchen Schule, Voggeuvfuh . = 
Böfte willkommen, (48 


M śriihjabrocdlebecziehet - - . . 
Jinglings⸗ u. Eiuſeguungs⸗Anzüge M 
51 Beinkleider C 6 „ „„ „ „„ „ „ „ 79 6—15 „ 


A, Fürstenberg *. 


Wen tdk a 


„ 15—40 „ 


at noch abzu⸗ 

A RE z twej 

Zentner⸗Gebinden u. Oxhoften. 

Arnold Mangel Nachf., 
Emil Rutikewski. 


empfiehlt (1344 


su den billigſten Preiſen. 
a. Saat⸗ u. Speiſe⸗ 
Bruce, Hero, Daber, Silefin 


kannt vorzüglichſter Qualität, 
verkaufe zum Preiſe von M 2,50 


errn Kaufmann 50 Kilo ab hier oder in Käufers . 
o.schäler, Langgaſſe 31. Säcken tie Bahn in Kean N — Danzig. Siem de Zunggafle 5 M 
4826) Der Vorstand, verladen nnd erbitte Aufträge Legehühner, 768 i 8 


4 
15 |: 1900 Frühbrut, ital. Raſſe, anerk. 


Q 
Referat über die auf dem 1. Tage für Denkmalpflege in BR 


bili "w m 
beträgt mehr wie der Einſatz, WM, 
daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗ 


5 Proſpekt. 


FE KWARK, — ŻA 


9—25 „ 


4297 


Sau hirme? SN 

Step n 
erbitte baldigſt. Sirmione ing. 97206) en 18. 
Ausw. B. Schlachter, Holzm. 28. Topfkäſe, der 


— ———— 


Regenſchirme, 


beſte haltbare Qualitäten, 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Grntulationstarien, || 
Anſichtspoſtkarten, Künſtler⸗ u. 
Scherzkarten, Pathenbriefe 

empfiehlt in großer Auswahl 


H. pat wig (96586 | 
Tiſchlergaſſe Nr. 64. 
Warenzeichen 


" a t 2 nt 2 erwirkt, ver- 

M wertetschnellu.sorgfóltig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. l. Goldbeok, Danzig 


(4269 f 


es 


"Käse zu Offerte. 


Tilſiter Halbfettkäſe, vorzügliche Qualität gebe in 1, und 
grid pilne: (am poj Ró: e Rollen an Wiederverkäufer á Mark 46 p. Zentner ab. 
28 A franko. Frau P h 97870) M. Wenzel, Dampfmolferei, Breitgaſſe 38. 


iigl.Seger,gejunde zuchij.Thiere, 
Garantie leb. u kerngeſ. Ankunft, 


I 


Mitch, 
Monaſterzyska I via Schle ej. 


STESS „R p | 
8 8 FUN) F A M 4 8 h 
ass [Fr A MEET & Son, 
IE OSG | Uortidtifyen Graben 33a. 
RESET Aelteſtes und größtes Möbeltransport⸗ 
1% Millionen Mark K Gehen am Platze. ne 


find mit einem Loos zu ge⸗ 
winnen. Jedes Loos mindeſtens 
ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 


Stadt, Sand: und Fern- Transporte mit Polſterwagen. i 
Erſtklaſfige Packer, Prima Referenzen, volle Garantie. 


Speditions-Abtheilung: 
Bahn- und Wasser-Speditionen. 


IMIM 
Apfelſinen, Stacheldraht, Zaunklammern, galvaniſirte, 


itronen jowie gute Speife) geglühte und verzinkte Eiſendrähte 
Zwiebeln find zu haben ne 1 zu Pa ſehr RAJ ut 


i Sgaſſe 55, Cingan 
Nennungen. Beiefadr.: G02] Regale werden ebenfalls verkauft. 
Bretter und Bohlen eignen ſich gut für Tiſchler. 


Kaufluſtige wollen ſich melden (9741 
Hopfengasse No. 108, 


222 i Jaekel’s Pat. Bettsopha „Unikum,“ 
2 ETER | Schlafitähle, 9 1 5 Sen ia dajfogyae! ſowie 


ESG . erne Plüſchgarnituren empfiehlt 
um: Küfe, 


A. Jon. Lange, Pfefferſtadt Nr. 50. 
gute Waare, im Einzeln prol 


Einen Poſten vollfetten Edamer- 
Pfund 40 R. Stei empfiehlt 


lotterie, keine Serien⸗ oder 
Ratenlooſe. Geſetztich erlaubt! 
Kein Ae Jeder 15 
zeuge ſich erft und verlange 

zeuge ſich 42735 


P. Seidenfaden, 
Mühlhauſen i. Thür. 153. 


23) 


Verſand nicht geeignet, empfiehlt im 
Ausſchnitt pro Pfund 90 je 
E. 38 Breitgaſſe 38 

u. 16 Ketterhagergaſſe 16. (97356 


Somer en, Kopf, Magens und Nervenleiden, mo 
=: alle Hilfe vergeblich, ansheilbar. Verlangen Sie 
Proſpekt gratis. (4880 


T, M, Schneider, Meißen. 


Käſe, etwas beſchädigt, daher zum 
teffens, 


eft 3 Pfd. 40 
Gdetbenittetgchie 18 i 


Ł 


tray: 


Ein Jahr Konitz. 

Es darf wohl als feſtſtehend bezeichnet werden, daß 
ſeit den Tagen von Tisza⸗Eszlar kein Kriminalſall die 
Oeffentlichkeit ſo erregt, ſo in Athem gehalten hat, als 
die Ermordung des Gymnaſiaſten Winter in Konitz. 
Genau ein Jahr iſt ſeit der Blutthat heute dahin⸗ 
gerauſcht im Strome der a prel und dieſes Jahr 
hat mehr als ausgereicht, um den Namen des kleinen 
weſtpreußiſchen Städtchens in alle Welt zu tragen, um 
einen Kampf zu entfeſſeln, der weitab von dem rein 
Kriminellen ſich ausgewachſen hat zu einer grimmen 
konfeſſionellen Fehde. Ein Jahr iſt heute ver: 
gangen, da der Todesſchrei des Ermordeten 
verhallte, aber das Geheimniß, welches über dem 
Schickſal des Unglücklichen ruht, iſt noch nicht gelüftet. 
Der Phantaſie des Volkes ift freier Raum geblieben 

ur Entfaltung. Ungeſühnt ift die Mordthat auch 

en noch und fie wird, fügen wir es gleich hinzu, 
and ungeſühnt bleiben, wenn nicht ein Zufall auf die 
Spur der Thäter führt, ein Zufall, wie er ja ſo oft 
ſchon eine Rolle bei der Entdeckung von Verbrechen 
geſpielt, ein Zufall zugleich, der zwar mit heißen 
Wünſchen herbei zu ſehnen iſt, der aber doch wohl 
kaum in eine nüchterne und klare Rechnung als Faktor 
eingestellt werden kann. 

Eine trübe, traurige Kette von Ereigniſſen iſt es, 
die hinüberleitet vom 11. März des vergangenen Jahres 
bis auf den heutigen Tag, eine Kette, die damit be⸗ 
gann, daß der zerſtückelte Leichnam Winters im Mönchſee 
gefunden wurde; wie ein Riß ging es durch die Be⸗ 
völkerung der Stadt; wilde Erregung tobte durch 
die Straßen; der Aufruhr hob ſein drohendes 
Haupt. Erſt nachdem die Regierung zum letzten 
Rechtsmittel gegriffen, als die Spitzen der Bajonette 
in der Sonne funkelten und die ſcharfen Patronen 
des Befehls harrten, in den Lauf geſchoben zu werden, 
trat äußerlich die Ruhe ein. Freilich nur äußerlich! 
Denn im Stillen glimmte der Brand fort. Immer 
weiter wuchs die Erregung. s 

Die Hauptſchuld daran, daß es fo weit überhaupt 
kommen konnte, tragen die Behörden. Nicht nur die 
der Stadt Konitz, ſondern zum nicht geringeren Theil 
auch direkt die Regierung. Weder hier noch dort war 
man fi des Ernſtes der Situation bewußt, war man 
darüber ſich klar, daß der Mord aller Vorausſicht nach der 
Schlüſſel ſein würde, welcher die Pandorabüchſe des 
Unheils aufſchließen müßte. Die dilettantiſche Art, in 
welcher die erſten Unterſuchungen von den Nacht⸗ 
wächtern und Polizeibeamten in Konitz betrieben wurde, 
das Verhalten des Bürgermeiſters Deditius, das barſche 
Ablehnen des von den Konitzer Vereinen gemachten 
Angebots, die Stadt abzuſperren und alle Gehöfte 
und Häuſer zu durchſuchen, machte mit Recht in allen 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


Bei der unter Nr. 1400 unſeres 
getragenen Firma Johs. Gabriel in 
worden, daß die 1 
Inhabers entſprechend in Johs. Górs-G 

Danzig, den 7. März 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Handelsregiſter iſt heute das Erlöſchen der 


Rachſtehenden Firmen 
a. Nr. 604 F. Klau in Danzig, 


b. Nr. 967 Louis Loewensohn Nachf. in Danzig, 


t c. Nr. 1500 Bruno Bergmann in Danzig 
eingetragen worden. 
Danzig, den 8. März 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


VBerdin gung. 


Die Lieferung von 135 Tauſend Hintermauerungsziegeln 
zur Herſtellung von flachſeitigem Ziegelpflaſter und Bordſtein⸗ 
fundamenten auf Bahnhof Dirſchau ſoll vergeben werden. 

Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1,00 c (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu 


Die 
beziehen 


Bie Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen ſpüteſtens bis zu dem am Donnerstag, den 
12H, Uhr, ſtattfindenden 


28. März d. J., Vormittags 
kr" ko . — ri 

e Zuſchlagsfriſt beträgt 3 A 

Dirſchau, den 9. März 1901 SOK 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion I. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Tiſchler⸗ 


meiſters Carl Langkowski in Zoppot iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen — und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke — ſowie zur Auhörung der Gläubiger über die Erſtattung 
der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an die 
Mitglieder des Gläubige rausſchuſſes — der Schlußtermin auf 
hr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer 2 beſtimmt. 


den 1. April 1901, Vormittags 11 U 
Zoppot, den 7. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


iitterarisel-dramatisch, 
Verein za Danzig. 


Mittwoch Abend 8 Uhr 
im Deutschen Hauses 


General ⸗ Derfammlung 


dann 


Rezitatiousabend. 


Größeren 
Poſten gute 


unt. D 40 


N. 59. 1. Beilage der 


Firmenregiſters ein: 
anzig iſt vermerkt 
irma dem wirklichen Familiennamen des 
abriel geändert ift. 

(4854 


— — 


Kaufgesuche 
Speisekartolleln 


merden zu kaufen geſucht. Off. 
an d. Expd. d. Bl. (9553b 


— | 
10 Futterſchweine ju gu 
kaufen A. Gutkowski, (9552b 
Z Defonom, Kriegsſchule. 


W-—20 Liter. Vollmilch 


er 1. April s 
pfubl 78. ehen 


Den hüchſten 


—— 


Kreiſen der Bevölkerung böſes Blut. Dazu kam, daß 
es erſt wochenlanger Verhandlungen und Erwägungen 
bedurfte, ehe die Regierung ſich endlich dazu entſchloß, 
geſchulte Kriminaliſten nach Konitz zu entienden, jo 
wenig überſahen die maßgebenden Behörden die 
Situation. Vergebens mahnte die Preſſe, die Sache 
nicht auf die leichte Achſel zu nehmen; vierzehn Tage 
vergingen, zwei uneinbringliche Wochen, ehe der 
erſte Kriminalkommiſſar aus Berlin erſchien; gar 
15 Tage gingen ins Land, ehe man es für nöthig 
hielt, die Photographie des Ermordeten an die Defjent: 
lichkeit zu bringen, wodurch naturgemäß die Mög⸗ 
lichkeit, feſtzuſtellen, von wenn der Ermordete in ſeinen 
letzten Lebensſtunden geſehen worden war, ſtark vers 
ringert wurde. Und lehrreich iſt auch die Geſchichte 
der ausgeſetzten merima erſt wurden 100 Mark 
ausgeſetzt; damit begann die Sache; bis endlich nach 
Wochen die Summe immer mehr und mehr geſteigert 
wurde — wie jeder Einſichtige ſofort erklärte, ganz 
nutzlos — bis jie die bisher noch nie dageweſene Höhe 
von 38000 Mark erreicht hatte. Br 

Plötzlich ſchien ein Lichtſtrahl das Dunkel erhellen zu 
wollen. Man fand am Oſterſonntag in einem Gebüſch 
nahe der Stadt den Kopf des Ermordeten und ver⸗ 
haftete den Handelsmann Israelski unter dem Verdacht, 
den Körpertheil dorthin geſchafft zu haben. Gleichzeitig 
begannen, als ſich die Sache jetzt zuzuſpitzen ſchien, 
die ſogenannten Aufklärungskomitss ihre Arbeit. 
Wie Aasgeier eilten von allen Seiten dunkle 
Ehrenmänner herbei, um das Eiſen zu ſchmieden, ſo 
lange es warm war. Leute, deren äußere Schübigkeit 
der moraliſchen Stufe, auf der fie ſtanden, nichts 
nachgab, Menſchen, die das Gefängniß beſſer von innen 
als von augen kannten, ſtürzten ſich auf die unglückliche 
Stadt, Die Kehrichthaufen wurden durchwühlt, Schnaßs 
und Bier floß in Strömen, um die Zungen gefügig 
zu machen und jie in die richtige Stimmung zu verſetzen, 
ſelbſt vor direkter Verleitung zum Meineid ſchreckte 
man nicht zurück. 

Inzwiſchen verdichtete ſich das Andenken an den 


Ermordeten geradezu zu einer Art Kultus. Man fah 


in dem Todten, der zu Lebzeiten nichts weniger als ein 
Engel geweſen war, und deſſen Lebenslauf und 
mancherlei Liebesabenteuer im Lauf der Unterſuchung 
unwiderleglich feſtgeſtellt wurden, eine Idealgeſtalt. 
Der Tag ſeines Begräbniſſes geſtaltete ſich zu einer in 
Konitz noch nie geſehenen Demonſtration; an ſeinem 
Grabe wurde ſein tugendhafter Lebenswandel gerühmt 
und allſeitig beſchloſſen diejenigen, die in einer der 
jüdiſchen Gemeinde angehörigen Perſönlichkeit den 
Thäter annehmen, dem Ermordeten ein Denkmal aus 
Stein und Erz zu errichten. : 

Die Unterſuchung nahm mittlerweile ihren Fortgang. 
Freilich kam man der Entdeckung des Mörders 


Schreibynlt 


für alt zu kaufen geſucht. 
Off. mit Prsang. u. D GII an d. Exp. 


Ein transprtl. Herd ue, Bratoſen 
f. alt z. k. ai. W. Sprengel, Schidl. 70. 
Bankenbettgeſt.,g.erh., w. z. k. geſ. 
Off. unter D 624 an die Exped. 
Gut erh. grüne Plüſchgarnitur 


i alt, wird gekauft 
KOpirprEŚSE, Sanpenrüttean. 
Eine eiſerne grade Treppe wird 
zu kaufen geſuchtLaſtadie 9,1 Tr. 
Gut erh. Kleiderſchr. zu kauf. gej. 
Off. u. D 631 an die Exp. d. Bl. 


Gut erh. Geſindebett. w. zu kauf. 
geſucht. Off. unt D 621 an die Exp. 
Bair Patentfl. k. 1. Prieſterg.6,pt. 
Jrädr. Handwag., u. ½ Laſtwag. 
zu kaufen geſucht Kneipabs, part. 
Flaſchen mit Patent werden 
gekauft Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Alte Hrn.» u. Dam.⸗Kleid., Bett., 
Wäſche w.ſtets gef. Näthlerg. 9, 1. 


Ein eiſerner 


Geldſchrank 


klein, für alt gn kaufen geſucht. 
Off. unter D 614 an die Exped. 


(4853 


020000000000 


Akten- Schrank? 


für alt oder neu zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. mit Ang. der Größe 


(4861 


für alt oder neu zu kaufen gef. 
Off. mit Angabe der Länge des 
Tiſch. u Breif. u. D 612 an dle Exp. 


Friſeur⸗Geſchäft 
(nachweislich gutes) wird in 
Weſtpreußen oder Pommern zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. 1 22 
poſtlag. Tiegenhof. (97415 


Tine ad erhalt, Drehbank 


mit Kröpfung von 4—4½ Mtr. 
Drehlänge ſucht zu kaufen 

oggen⸗] Jul. Geyer, Löbau Wyr, 
(9634b | Kupfer- u. weinte 


eis 


Freiheit. 


Ein Schreibliſch awiien- Nachrichten. 
—— . 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen 


Mädchens 


zeigen hocherfreut an 


Danzig, Langfuhr, 
den 11. März 1901 


Leo Suchecki 


gepreßt) wird zu kaufen geſucht. ‘uebit Frau Danzig denii. März 1901 

Off. unt. D 598 an die Exp. d. Bl. Rosalie geb. Doppke, Die Hinterbliebenen. HA 

Voll. od. halb.Rabattmarkenbuch . Oui | - a k 

gu kaufen gejucht Breitgaſſe 14 | sa5556000000000000/5, Die Beerdigung findet | 
1 


Durch die glückliche Ges 3 
burt eines kleinen Mädchens $ 
wurden hocherfreut 


Danzig, den 10. März 1901 


P. Glasenapp 
und Frau. 


3000000000000000005 


Die glückliche Geburt 8 verſtarb in Folge einer 
eines geſunden $ 


Mädchens 


zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 9. März 1901 
Oskar Selke 


und J 
Alma geb. Zielke. 


Ein verihließbarer — | 9290Q000000000000 


Die Verlobung meiner 
>, j jüngſten Tochter Martha e 
u. beż Prei, u. eee | g mit dem Suufmaun eren | g 


1 Samuel Israelski aus 
IWA li NN | Danzig beehre mich erge- 
) 9 benſt anzuzeigen 
Königsberg i. Pr. 
im März 1901. 
Bertha Josephsohn, 


Samuel Israelski 
Verlobte. 
Königsberg iPr. Danzig. 


q geb. Rose. 
APA Josephsohn 
9 

4 

9 

€ 

e 


keinen“ Schritt näher, wohl! aber nahmen die 
gerichtlichen Feſtſtellungen eine Form an, 
welche für den Arbeiter Maßloff, einem 


Zeugen, deſſen Ausſagen ſich gegen den Fleiſchermeiſter 
Lewhy wandten, verhängnißvoll werden ſollte. Dieſer 
wurde unter dem Verdacht des Meineides in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. ; 

Es begann nun der zweite Theil des Dramas, bei 
dem die Mordthat inſofern ſcheinbar zurücktrat, als es 
ſich zunächſt um eine Reihe von Prozeſſen handelte, zu 
denen der Gang der Unterſuchung Anlaß bot. Der 
Meineidsprozeß gegen den Präparanden Speiſiger, 
der mit der Freiſprechung des Angeklagten 
endete, der Prozeß gegen den Handelsmann 
Israelski, der unter der Anklage der Begünſtigung 
der That ſtand, aber gleichfalls freigeſprochen würde. 
Den Gipfelpunkt dieſer Verhandlungen jedoch bildete 
der ſenſationelle, ſich durch Wochen hinziehende Prozeß 
gegen den Arbeiter Maßloff, der zwar die nüchterne 
Signatur eines „Meineidsprozeſſes“ trug, der aber 
doch ſchon von Anbeginn zeigte, daß der Mord 
den Kernpunkt der Verhandlung bilden werden. Klar⸗ 
heit ſollte geſchaffen werden; aber immer unklarer 
wurde die Situation. Das gewaltige Heer der Zeugen 
ſtand ſich bei zahlreichen Einzelheiten diametral in den 
Aus ſagen gegenüber. Die Geſchworenen fälten ihren 
Spruch. Und dieſer Spruch befreite Maßloff von der 
Schuld des Meineides in den Hauptfragen, erkannte 
ihn jedoch als ſchuldig, bei ſeinen Außjagen unwahre 
Einzelheiten beſchworen zu haben in der Abſicht, einen 
Ban S gu veiheimlichen. Dieſen Fleiſchdieb⸗ 
tabl, der die Begründung für feine angebliche An⸗ 
weſenheit in Lemy’ Keller bildete, hatte Maßloff bei 
ſeiner eidchen Vernehmung verſchwiegen. 

Und immer weiter wuchs dies Lawine. Aus dem 
Maßloff⸗Prozeß, der außerdem Anlaß gur Eröffnung 
eines Verfahrens gegen den Fleiſchermeiſter Eiſenſtädt 
wegen Meineides bot, entſtand der Prozeß gegen den 
Sohn des Fleiſchermeiſters Lewy. Dieſer hatte be: 
ſchworen, den ermordeten Winter nicht gekannt und 
wiſſentlich nicht mit ihm verkehrt zu haben. In einer 
längeren Verhandlung kamen die Geſchworenen zu 
der Ueberzeugung, daß ein Meineid geleiſtet ſei, daß 
Levy den Winter perſönlich gekannt habe und das 
Gericht verurtheilte den Schuldigen zu vierjähriger 
Zuchthausſtrafe. 

Was werden die nächſten Monate bringen? Denn 
daß das trübe Kapitel, das Aktenſtück „Konitz“, noch 
nicht abgeſchloſſen iſt, kann als ſicher bozeichnet werden. 
Ungeſtraft erfreuen ſich die Verbrecher, die erſt kürzlich 
einen Theil der Kleider des Todten der Oeffentlichkeit 
ins Geſicht ſchleuderten, des Sonnenlichtes und der 
Ein ar des Unheils und des Unglücks für 

en, ja für das ganze deutſche Volk iſt 


gar viele Fami 


[Nach langem ſchwerem 

Leiden ſtarb am 9. März, 
Mittags 12½ Uhr, uniere $ 
lieb. Schweſter, Schwägerin 
und Tante f 


Johanna Gross 


im vollendeten 62. Lebens⸗ 


jahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
Jan, ; 


Mittwoch, den 13. d. M. 
Nachmittag 3 Uhr, von der 
Leichenhalle der vereinigten 
Kirchhöfe ftatt. 


Geſtern Morgen 10 Uhr i 


A Operation unjere liebe 


Erna 


im Alter von 5 Jahren. 
Danzig, 11. März 1901. 
Die trauernden Elteru 
Johann u. Margarethe! 
Nowc. ; 


rau 


Dankſagung. 
Für die herzliche Theil⸗ 
nahme ſowie für die über⸗ 
aus zahlreichen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden bei dem 
Begräbniſſe meines lieben 
Mannes, inbeſondere den 
Herren Vorgeſetzten der 
köntglichen Gewehrfabrik, 
ſowie allen feinen Kollegen, 
Freunden und Bekannten, 
ſage meinen herzlichſten g 
Dank. į 


Marie Schütz. 


— 


„Danziger Neueſte Nachrichten. Montag, 11. März 1901 


vorüber. Wird weiter das Verhängniß mit ſchwarzen 
Fittichen über die Stadt ſtreichen, wo heute vor einem 
Jahr der grauſe Mord verübt wurde? 


Wetterbericht der Hamburger Seemarte v. 11. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Zn 
Bar. Tem. 
Stationen. A Wind. Wetter. | zj 
Stornoway : Regen 
Blackſod bedeckt 
Shields 
Scilly 
Isle d'Alx 
Paris 
Vliſſingen 758,0 | NO 3 | bededt 12 
Helder 759,6 | NO 3 wolkig 18 
Chriſtianſund 744,7 W ą | wolkig 80 
Skudesnaes 7569 SW 24 Nebel 48 
Skagen 758,7 WSW 3 Nebel 8,5 
Kopenhagen 761.5 SW 2 | Dunit —0,2 
Karlſtad 755,8 SW 2 | Regen 2, 
Stockholm 755,1 SW 4 bedeckt 2,6 
Wisbu 759,0 WSW 6 Nebel 18 
Haparanda 745,5 SW G bedeckt Et 
Borkum 160,2 | NO 3 [bedeckt 6,0 
Keitum 760,7 ORO 1 Nebel —0,4 
Hamburg 7578 NNO 4 wolkenlos] 04 
Swinemünde 760,5 O 3] bedeckt —051 
Rügenwaldermünde 762,2 DSO 1 | wolkig —10 
Neufahrwaſſer 763,5 SSO 2 bedeckt 0,1 
Memel 763,1 SSW 3 bedeckt 0,2 U 
Münſter Weſtf. 755,3 NND 3 bedeckt 1,0 
Hannover 756,2 | NO 2 | bededt 0,6 
Berlin 757,1 O bedeckt 1,2 
Chemnitz 7533| O 6 bedeckt 5,0 
Breslau 759,5 O 3 Nebel 1.2 
Metz 753,6 O 4 bedeckt 18 
Frankfurt (Maln) 752,1 N 4 | Regen 2,0 
Karlsruhe Ea still Schuee 12 | 
Münden 751,2 | SW 3] Regen 2,3 
Wettervorausſage: 


Unter dem Vorrücken eines hohen Druckes von Irlaud 
bis Weſtrußland hatte ſich ein Minimum unter 750 mm fiber 
Süddeutſchland und ein ſolches unter 787 mm über den 
Lofoten gebildet. In Deutſchland tit das Wetter trübe, ſonſt 
meiſt ruhig, im Südoſten iſt es wärmer, ſonſt wenig 
Temperaturveränderung. s = 

Trüdes Wetter mit Niederſchlägen, ſowie Gu 


wärmung ift wahrſcheinlich. 


r 995 „a =. nn nen 


Nachruf. 


Am 10. März entschlief sanft 
Herr Professor 


Dr. Johannes Kiesow 


im 55. Lebensjahre. 


Tief erschüttert stehen wir an der Bahre 
unseres lieben Kollegen, der noch vor wenigen 
Monaten dusserlich ein Bild rüstiger Kraft 
und Gesundheit so schnell dem Kreise entrissen 
ist, dem er lange Zeit angehört hat. Seit M 
24 Jahren Mitglied des Kollegiums hat er sich 
durch die Biederkeit seines Wesens, sein 1 
freundliches Entgegenkommen und seine vor- 
nehme Gesinnung unsere Hochachtung er-? 
worben. Von dem grössten Eifer für seine 
Wissenschaft beseelt hat er in unermüdlicher, 
1 — 1 Arbeit der Anstalt werthvolle 

ienste geleistet. 


Sein Andenken werden wir allezeit 
in Ehren halten! 


Das Lehrerkollegium der Realschule 
zu dt. Petri und Paul. (ser 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, am Sonntag, den 10. März, die 
Schwestern unseres Hauses, die Diakonisse 


Schwester * 
da Köller 


um 1½ Uhr Morgens im Alter von 25 Jahren, 
im 7. Jahre ihres Schwesternberufs, die 
Schwester 


Anna Zander 


um 2½ Uhr Nachmittags im Alter von 
23 Jahren, im 5. Jahre ihres Schwesternberufs, 
in die Ewigkeit heimzuholen. 

Die Beerdigung findet nächsten Mittwoch 
Nachmittags 3 Uhr, vom Diakouissenmutter: 
hause aus auf dem St. Barbara-Kirchhof statt. 

Siehe, wir preisen selig, die erduldet 
haben, (Jacobi 5, 11.) 


Danzig,, Diakonissen - Mutterhaus, den 
11. Marz 1901. 4896 


Wilhelm Stengel, 


Pastor. 


€. v. Stulpnagel, | 
Oberin. s 


Danziger 
Milchverein. 
100—120 Liter Achsmilch 
(10—11 ) werden zum 
1. April geſucht. Meldungen 
baldigſt von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle erbeten. (4845 


7 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie gange Wirthſch.ec. 
J. Stegmann, Altftädt. Grabens, 
früher Hausthor Nr. 1. (9292b 
Suche zum Wiederverkauf 
mehrere gebrauchte 
n e 
zu kaufen. Bitte Adreſſe zu fend. 
a 4 Friedrich, Dirſchau, 
Bergſtratze. (4823 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Morgen 1½ Uhr entſchlief fanft nach kurzem 
Krankenlager im 55. Lebensjahre mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Sohn und Bruder der Oberlehrer 
Jan der Petriſchule in Danzig | 


„| Profeſſor i 
Dr. Johannes Kiesów 


Sonnabend Abend 10 Uhr entſchlief fanft nach BE 
kurzem aber ſchwerem Leiden im Alter von 61 Jahren BA 
meine liebe Schweſter, unſere gute Tanie und meine 

mir treu zur Seite geſtandene Schwägerin A 


l. Dr. i 
Oeitker’s 


e 
— ——- ————— 
LU 10 Pfg. 35-40 Etr. Vollmilch w.3 1. Apraaſ. A t W lff] 
des unusie Woel nung. 
udding⸗Pulver 10, 1156 Liter gute Milch ſucht i, wię 1 } 8 
15, 20 Pfg. 6. Bonnet Nohl Melserg.1.(96366 Nileh Zi pachten sostehl, Dies zeigen tieſbetrübt an l Danzig, was me toi io re 
Diftionenfach be⸗ Eine flotte Grauſchimmel⸗Stute ch Langfuhr, Kleinhammerweg ila, den 10. März 1901. LU 


Abſchluß erwünſcht. Offerten u. 
d 


D433 an die Ex Adelheide Oross geb. Woelffling. 


währte Recepte gratis 


Jahre alt, recht breit 


; E56 Bl. (96106 F A $ 
rial waren, Sat Sotas WA | nebout, wird e e e Die krauernden Hinterbliebenen. Max Dross. 5 
Geſchäften feder Sa nnn, Vei pachtungen. Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. d. M., 


Nachmittags 3 Uhr, von der Leichentalle des neuen 
Heilige Leichnam⸗Kirchhoſes aus ftait. 


l 


Dr. A. Oetker, Bielefeld r gegeben werden. 
; ma 1009m $ 


Dung Kielau. Angebote | Sandweg 3537, Wohn 361 +0 | 
us 938/37, „381. Jb., 

erb. Langgaſſe 83, Cigarr.⸗Geſch.] Stll.,Obſt⸗u. Ger li Mocą. 

Schließkorb wget. Schüſſeld. 16,23. vrp. N. B. Zlesmer, Bürgerwieſ. 


W 
mü 


Montag 


Heute früh entſchlief fanit nach langem Leide 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, 
Bruder Schwager und Onkel, der penſionirte Grenz⸗ 


Otto Schulz 


im 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen der Hinter⸗ 


Danzig den 11. März 1901. 


Marie Schulz, geb. Perlewitz. 
Hulda Schulz, 
Willi Schulz; 


Geſtern Nachmittag 4½ Uhr endete nach langem 
Leiden der Tod das hoffnungsvolle Leben meines lieben 
ae Sohnes, unſeres Bruders, des Oberprimaners 


Arthur Karth 


? im Alter von 20 Jahren. 


Tiefbetrübt zeigen dies allen Verwandten und 


Danzig, den 11. März 1901. 
Wittwe Justine Karth, geb. Rick, 


Das Begräbniß findet am Donnerstag, den 14. März, 
non der Leichenhalle der St. Bartholomäi⸗Kirche, Faul⸗ 
graben, aus ſtatt. 


Die, Verlobung meiner 
Tochter Helene mit dem 
Kaufmann Herrn Gustav 
Fischer-Elbingbeehreich 
mich anzuzeigen 


Danzig, im März 1901, 
Frau Malwine Block 


geb. Fenner. 


Fräulein Helene Block 


Kaufmanns Herrn Robert 
Block und seiner Frau 
Gemahlin Malwine geb. 
Fenner beehre ich mich 


Elbing, im März 1901. 
Gustav Fischer. 


Auctionen 


tion Altstadt. Graben 04, 
Am Dienstag, den 12. März, 
Vormittags Ii Uhr werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
im Wege der i 
Zwangsvollſtreckung: 


Reſtaurationstiſche, 264 Stühle, 
36 Gartentiſche und 2 Sophas 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. (4894 


Kartoffelmehl- 
Auktion 


im Auftrage der irma Johannes 
Jeck. Am Dienstag, 12. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem ſiskaliſchen Schuppen 
Nr. 6 am Weichſelbahnhofe 
in Neufahrwaſſer im Auftrage 
für Rechnung wen es angeht 


800 Sack Kartoffelmehl 
: (Mogiinoer Prima) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung ver- 
(4834 


Auktion. 
Am Montag, 18. März er., 


von Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr ab, werde 


Wilhelmſtraße 2: 
1 nenes Coups 
mit Laugbaum, 


1 gebr. Coupé, 
2 gebrauchte 
Verdeckwagen, 
1 Ponywagen, 
4 hochelegaute 
Schlitten, 

2 hochelegante 
Strohſchlitten, 
4 Schlitten 
im Rohbau, 

7 Schlitten, 
in Stellmacherarbeit 


Wodtke; z 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion. 


Sonnabend, d. 23. März er., 
werde ich das bei mir ſtehende 
Dachrohr, Nachm. 2 Uhr gegen 
bagre Zahlung verſteigern. 

Johann Paninski, 
Oeſtl. Neufähr. (4872 


Mohiliar-Anklion Freitgasse 02. 


Morgen Dienstag, ben 12. März, Vormittags 10 Uhr, 
Herde ich im Auftrage das bereits angezeigte 


herrſchaftliche Mobiliar aus 3 Zimmern 

verſteigern, wozu einlade. 
Die gekauften Möbel können evtl. bis April ſtehen. 

Paul Kuhr, vereidigter Taxator und Auktionator. 


Auktion in Stadtgebiet Nr. 19. 


Montag, den 18. März 1901, Vorm. 10 uhr, werde 
im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Gottfried 
Kühnel wegen Aufgabe des Geſchäfts an den Meiftbietenden 
verkaufen: 1; ſtarkes Arbeits pf. 1 Fleiſchw., 1 Kaſtenw. auf Fed., 
1 Viehwagen, 3 Schlitten, 2 Spaziere und 3 Arbeitsgeſchirre, 
äckſelmaſchine, 1 Wiegemeſſer und Block, 1 Fleiſchwolf, 
maſchine, 1 meſſ. Balkenwaage 
1 Dezimalwaage, 1 gr. Fleiſch⸗ 
2 Tiſche, div. Meſſer und 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkaufen. (4871 


Auktions⸗Kommiſſarius. 


4549) 


Auktion 


Grundstücks 
| | Verkauf. : 


ſchank, alteRahrungsſt., feite Hyp. 
5000, fof. u.günjt.Beding. 
zuverk. Off. u. D 587 un die Exp. 
Heidt Anz. b.. Wm Grundft. 
Jungferng.gl.zu verk. Pr. 175 
Offerten u. D 620 an die Exped. 


Hochherrſchaffliche 


Villa, 


dicht bei Danzig, mit großem 
prächtigen Park und Wald habe 
billig zum Verkauf. 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. 


2500 % Anz. z. v. Agenten verb. 1 Flugbauer u. mehr. kl. Bauer 
619 an die Exped. 


chneide⸗ u. 1 Wurſtſtopf 
mik Ständer u. 2 Taſelwaagen, 
adentiſch mit Marmorplatte, ) 
3 weidene Bohlen (4m lang, 80 cm breit u. 13 cm 
1 Partie altes Eiſen und Kupfer und 
ck und Wurſt. — Den mir bekannten Käufern 


nen zweimonatlichen Kredit. 


A. Klau, Danzig, 
i Frauengaſſe 18. Fernſpr 


Veerſteigerung. 
Donnerstag, den 21. März 1901, Vormittags 9 Uhr, 


werden auf dem Hofe der Artilleriewerkſtatt 


verſchiedene unbrauchbare Werkzeuge, namentlich Feilen,, 


ferner Gummi-, Leder-, Leinewand⸗, Taus und M 


abfälle E 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Beſichtigung am 
20. Mürz 1901 Vormittags von 8—12 geſtattet. 


Artilleriewerkſtat. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Auktion in Reichenberger Rosenau. 


„Donnerstag, den 14. März 1901. Vormittags LO Uhr 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn G. Lemke wegen 
Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an den Meiſtbietenden 
verkaufen: = } 37 
5 Pferde, 10 Kühe theils hochtragd., theils friſchmilchd., 
6 tragende Säue, 1 Eber, 
gelb lackirt, 2 faſt neue Kaſtenwagen auf Federn, 
1 Arbeitswagen mit Zub., 1 Zweiräder, 1 kl. Schlitten, 
1 Pr. led. u. 1 Geſp. halbled. Geſchirre, 1 Reitzeug, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit ſtehendem Roßwerk, 1 Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Landhaken, Eggen und 
1 Krümmer, 1 Klotzwalze, 1 Mangel, mehrere Schock 
Stroh, 1 Quantum Heu und div. Wirthſchafts⸗ und Acker⸗ 


geräthe ꝛc. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf beigeſtellt werden, 
Den mir bekannten Käufern gewähre einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 

A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. Feruſprecher 1009 


Auktien Breitgaſſe Ar. 25 (im Veſtauranh. 


Dienstag, den 12. März, Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung 
3 Tiſche, 23 div. Stühle, 1 Regulator, 
6 Bilder, 3 Spiegel, 3 Büſten, 2 Sophas, 1 Mufikautomat 
mit 15 Platten, 1 Buffet, 1 Bierapparat mit Zubehör, 
1 Tombank mit Regal, 2 Champagnerkühler, 2 Kleider⸗ 
ſtänder, 4 Fach Gardinen, 14 Tiſchdecken, div. Bierunterſätze, 
2 Kronleuchter, ca. 7 Dtzd. div. Biers und Weingläſer und 


1 Pianino, 7 div. 


verſchiedene kl. Gegenſtände 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteig. (4687 
Janisch, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Nachlass-Auktion 
Holzmarkt 10, II. 


Dieustag, den 12. März er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben den Nachlaß der Frau 
Rentiere P. Behrend, geb. Wilhelm, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern: 1 Pianino, 
1 nußb. Ethür. Vertikow, 1 uußb. Näühtiſch, 2 mah. 
Kleiderſpinde, 1 mah. Wäſcheſpind, 12 mah. Rohrſtühle, 
1 do. Speifetafel, 1 do. Garnitur (Sopha u. 2 Fauteuils), 
1 do. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, Pfeiler- u. Eophafpiegel, 
4 birk. pol. Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 Spiegelſpind, 
1 Schlafſopha, 1 Kronleuchter, 1 birt. Waſchtiſch, 2 eiſerne 
Bettgeſtelle, 1 Küchenſpind, Tiſche, Regale, 5 Satz B 
Bett⸗, Tiſch⸗ u. Leibwäſche, 1 Vogelgebaner im Geſtell. 
Damenkleider, Fußzeug, 5 Fach Gardinen, Glas, Porzellan 
Gaus- u. Küchengeräthe, 12 filb. Ch 
1 Aufgebelöffel, 1 gold. Armband, 2 Trauringe u. andere 
Ringe, 1 lauge goldene Damenkette, 1 goldene Damenuhr 
und diverſe Goldſachen, 1 Singer⸗RNähmaſchine pp., 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 
Vureau: Danzig, Altſtädt. Graben 104, I., am Holzmarkt. 


Auktion in Gr. Walddorf Ar. 8 (Obertrift). 


Mittwoch, den 13. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn C. Kreuzholz 
wegen Aufgabe der Pachtung und Fort 
bietenden verkaufen: 3 
theils friſchmilchend, 1 Kuhhockling, 3 Läuferſchweine, 1 tragd. 
Sau, 9 Brühlinge, 10 Hühner, 2 Kaſtenwagen, davon 1 auf 
Federn, 1 Arbeitswagen mit Zub, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar 
led. Geſchirre und 1 einſp. Geſchirr mit Zubehör, 1 Reitzeug 
1 Arbeitsſattel, 2 Häckſelmaſchinen, davon 1 mit Roßwerk, 
1 Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 1 Getreidereinigungs- 
maſchine, 1 Rapscylinder, 1 Rübenſchneider, div. Pflüge, Eggen, 
1 Karrhaten, Getreideſäcke, Pferdedecken, 1 Gang Puffräder, 
1 Viehgeſtell, 1 eich. Mangel, 1 Brühtrog, 1 Dungkarre, 
2 Futterkaſten, 1 Dezimalwaage u. Gewichte, 1 Partie 
bretter u. Pfähle, Milchkannen, Butterfäſſer, 1 Fleiſchſchneide⸗ 
und 1 Wurſtſtopfmaſchine, 2 Kiſten, 1 eif. Of K 
1 Sophatiſch, 2 Tiſche, ſowie Haug- u. Wirthſchaftsgeräthe. — 
Ferner mehrere Haufen e e BW. DU 
4 i UE c y erden. Den 
remdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werde umſtändebald. zu verkauf. 407116 
7 à ii \ I 
Teese 


ernſprecher 1009. 


einlade. 


mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatli 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. ( 


Frauengaſſe 18. 


Mobiliar-Auktion 4. Damm No. li. 
Dienstag, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, ver 
ſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer, als: 1 
1 Garnit. (Sopha, 2 Sefi.) 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., 
1 Spiegeljdhrt.,1 Sophat.,1 Speiſetafel m. 3 Einl. 1 Trumeauſp., 
2 Paradebettſtelle mit Matratzen, 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett, 
1 Plüſch⸗Schlafſopha, 6 Stühle mit Rohrlehnen, 1 Waſchtiſch, 
2 Nachtiſche m. Marmorpl., 2 Kammerdien., 1 Diplom.⸗Hrn.⸗ 
Schreibt., Klavier, Seſſel, 1 Querſpieg. 1 Salonuhr, 1 Teppich, 
1Spieltiſch,1Nähtiſch, 1Pfeilerſp.m. toni. 2Oelgemälde, 1 Damen: 
uhr, 1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, I Eck⸗Etagere, 2 S 
diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet 9688 

Eduard Glazeski, Auktlons⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 
Gekaufte Möbel können bis April ſtehen bleiben. 


Nahlaf-Aukfion Aleiſchergaſe Ar. 91. 


Dienstag, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegers den Nachlaß 
des verſtorbenen Pfarrers emer. Hermann v. Eugelke gegen 


baare Zahlung verſteigern: 


1 filb. Zuckerkaſten, 1 filb. Aufgebelöffel, 16 ſilb. Eßlöffel, 
1 ſilb. Theebrett, 15 ſilb. Theelöffel, 1 Sahnetopf, 2 Becher, 
1 Zuderzange, 3 Papplöffel, 2 Serviettenringe, ferner 
8 diverſe Fahrräder, alte Möbel, Betten, Wäſche, Kleider, 
1 große Partie Bücher, viel Hausgeräth und Rummel 


wozu ergebenſt einlade. 


hier, Tiſchlergaſſe 49 


Dienstag, den 12. März, 


Vormittags 10 Nýr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung 
verſteigern und zwar 
1 zweith. birk. Kleiderſchrank, 
1 Sopha, 1 Wanduhr, 1 vier⸗ 
eckigen Spiegel, 1 Nähmaſchine 
1 Schrelbtiſch mit Aufſatz / 
1 Regal mit ca. 300 Leiſten, 
1 Regal mit ca. 130 Leiſten, 
1 alte Kommode, 1 Eſſenſpind, 
1 Kommode, 1 zweith. birk. 
Kleiderſchrank, 1 Plüſchſopha 
mit braunem Bezug. s 
Oschinski, (4857 
Gerichtsvollzieher k. A. 
Jakobsneugaſſe 3. 


Guteherberge s 


eine Wohnung von Zimmern u. 
Zubehör v. 1, Apr, 3. um. (9534 b 


[o a] 
2 


u. 12 do. Theelöffel, 


gs an den Meiſt⸗ 


ferde, 8 gute Kühe, theils hochtragd., 


} A. Karpenkiel, 
vereidigter Auftiongtor und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


s | Pliqnet, Beriln, Roſenſtraße 19, 


1. März. Sir: 55. 
Zoppot Skeſtraße Hochtragende Kühe verkauft j 0000000000600000004 
4 , 


Kienlin in Hochzeit. (83736 PK: 
ein mittelgroßes Edgrundftüd] 3 hochtragende Kühe $ Vorjührige 3 
in feinſter Lage, unter günſtigen 2 Sommer⸗Jaquets $ 
© 1-3 


ind z kaufen bei 9736 
Bedingungen zu verkauf. Off. e j —2 A 2 
$ Kragen u. Capes 2 
2—3 M 


| Peters, Wotzlaff. 
unter D 635 an die Exp. d. BI. 6 een i 
Haus mitHoj u. Mittelw., Miethe (2 Kaſten und 4 Kanitzkörbe) 


8 ½% beit- 500 Anz. zu verk. N. i i gute Ziehroll 4 
bei Ed.Barwich, Johannisg. 38,1. e Kowarsch, 2 Regenmäutel $ 
Brennerei Verwalterin Goſchin 3 M, 
Herigaftl. Wohnhaus sei Sasch 2 Kindermäntel 2 
in ſeinſter, ruhiger Lage Lang: | 7; Şi t 2 213 4, » 
tubre, enthaltend 3 größere Gide hellbraune DMI, : 2— 3 
Wohnungen, iſt bei kleiner fehlerfrei, 5 Jahre alt, hat zu e Coſtumes © 
oe sa an > 5 5 verkaufen. (97135 $ 5 A 3 
n langjährig feſt. erten i z 
unter D 634 an die Exp. d. Bl. G pie i NN $ Ernst Fischer 2 


Ein Häuſergrundſtück 


in Dirſchau, mit 12 mittleren 
Wohnungen, iſt umſtändehalber 
zu verkaufen. 8.10 000 «4 Anz. 
Offerten unter L. B. an die 
Geſchäftsſtelle der „Dirſchauer 
Ztg.“, Dirſchau erbeten. (4870 


Babe eine Banstelle in Zoppot, 


Südſtraße, 1100 Im groß, für 
3000 zum Verkauf. Näheres 
Senft, Frantziusſtraße 4b. (9689 b 


Grundſtück, 


Niederung, 35 culm. Morgen, 
ijt verkäuflich, Anzahl. 6000 4 
Reſt feſt. Offerten unt. D 599 
an die Exped. d. Blattes erb. 


Bauparzellen 


in dem nun ſo mächtig auf⸗ 
ſtrebenden 


Badeort Bröſen 


bei geringer Anzahlung preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres 
Neufahrwaſſer, Wilhelm⸗ 
Gute preiswih. Werdergrund⸗ 
ſtücke v. 1-2 culm. Hufen u. größ. 
wie kleine u. große Grundſtücke 
auf d. Höhe b. Danzig u. anderw. 
habe Auftr. zu verk. Bei ſchriftl. 
Anfr. b. Höhe d. beabſ. Anz. anzg. 
Th. Mirau, Langgarten 7396250 


Hotelgrundſtäck 


I. Ranges 

in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens (Bahn ⸗ Verbindung) 
mit 10 Morgen Acker, ſchönen 
Reſtaurat.⸗Räumen, 9 Fremden⸗ 
zimmern, Saal, Auffahrt mit 

usſpannung und Stallungen, 
ſowie elektriſcher Beleuchtung 
iſt ſofort ſehr billig bei geringer 
Anzahlung von einer Wein⸗ 
großhandlung zu verkaufen; 


Lauggaſſe 17. (4626 2 
090909990095. 500004 
Gut erh. Sopha ift billig zu 
verkaufen Hohe Seigen 22, 1 Tr. 
Sopha zu verk. Brandgaſſed pri. 
Kinderbettgeſtell billig zu Dert, 
Schidlitz, Mittelſtraße 8, 1 Tr. 
Gut erhalt. Kinderwagen it Bill. 
r LD 
Umzugshalber 
verkaufe billig gute, wenig ge⸗ 
brauchte Möbel Häkerg.31.(9289b 
2 Kleiderſchränke billig zu verk. 
Kohlenmarkt 30, 3 Tr. links. 
IKleiderſchr. Waſſert Gard. 
fue e 20,zinf.Sinberbabem.ö,ßte: ea 

uian erb. ‚Bi 3. eiperjonige birtene Beti- 
gul. 12. a. g. erh. zu v. giegeng -$ geſtelle, Sprungfedermatr., Keil- 
4850 kiſſen bill. zu verk. Tobiaśg.15,1. 

Neue Plüſchgarnitur, Sophas, 
Schlafſophas i. Plüſch, Rips, birt, 
Kleiderſchr., Bettgeſt. mit Matr., 
Chaiſelong., Sophat, bill. zu vk. 
Vrſt. Grab. 17,1, E.Biervl. (95126 
iih, Vaneelbrett, Antichte- 
tiſch, Waſchtiſch, Nachtt., Bauern⸗ 
tiſch, Schreibſtuhl, ſümmtl. nußb., 
birt. Tiſch, Gartentiſch u. Bank, 
eiſ. Bettgeſt., 2 Bronzeleuchter, 
1 Ampel zu vk. Vorſt. Grab. 56, 8, 
Sop has, Tiſchs, Bettgeſtm ed. 
Matr. 20, Sorgſtuhl!2, Eſſenſp.8, 
Kleiderſtd. 3 zu vk. Poggenpf. 26. 


; Eophatiidh, zabic zu per- 
William Hintz, y 
Garteng. 5, Ecke Thornſcherweg. Schrank. paß Be A 
Igeecht. braun Teckelh eif. Bett 8 r 
geſtell f.2,50.43.v.$1.Gelftg.128,1 50 oant m = ET 
7 , , 

keeiiónójen ant, an Ham, {25.4 Sótafiopóa aufziehen u. 
merſtielen 20 verwendbar zu klapp. tl. Plüſchſopha ſehr Billig 
pe Sea Fleiſcher⸗ zu verk. Melzerg. 1, Ecke Hinterg. 
j Ein hübſch. Sopba, mit br. Bezug 


77. billig zu verk. Johannisgaſſe 21. 


Eine fajit neue Schuhmacher O 
i i 5 z ind zu 
maschine billig zu verk. Sammt Gute Betten —.— 
Vorſtädtiſchen Graben 44b, part. 


gaſſe 5, 1 Tr., Schmidt. (94946 
Eleg. Parkwagen, Jagd⸗ Sehr preis zu brt. I Paneljopp,, 
eventl. auch zu verpachten. Off. Taſchebez., 2Trumeauxſp., nußb. 


unter © 76 an die Expedition wagen und Selbiffahter Küdrichr Vertit Stühle, Sophat 


Si m ler (3550 Be febr pion Es Szk nenn. eldr 
2 Ein vier⸗ u. ein zweirädrig. Hand⸗ 1 Plüſchſopha 45 M, 1 « 

mie t y f t mf. wagen zu verk. Gr. Bäckerg. 10. Kerr ya Biegen 

Maſſiv mit großer Kundſchaft | Kleider, JaquRegenmant. ſeſchl. 110 A 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt, 

Preis 6000 , Anzahl. 2500 % Figur zu verk. Breitg. 132,2 Tr. Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30.4, 

wegen Erbſchaft zu verkaufen. 

Offert. unter D 589 an die Exp.] Paletots, Perrenanzug, welßſeid 


Einſeanungs roc u. eie Zam. 1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 

Einſegnungsrock u. Weſte, Dam. 1 ii beni rant i ren 

TGrunóft. mit fl. Wohn. 5 20007 | Kleid zu verk. Weidengaſſe 2, 2. Spiegel mit e 45 4, 
Anzahl. zu vt, Ofi.u.D623 0.8.81. | A. Herrentl 3.0. Gr. Mühleng dp. Süühle, 2 beein 
D Mein Grundſtück in] Joppot,Pommerſche Straße 211 Matratzen, alles neu, zu verkauf. 
Henbude, Dammſtt 26 find ein neu gehäfelter Wollrock,] Frauengaſſe 33, 1 Tr. (97426 
nn * „e. Kopfſhawl, e. W.⸗Hut um. a. z v. Yollständ, mush. Binriehtnne: 
nebit Baujtellen, gut gelegen VL elegan beles Poll und | POWStANO. Bnssb. Binriehlung: 
1 Kattun⸗Kleid zu verkaufen.] Kleiderſchrank und Vertikow mit 
Fleiſchergaſſe 60b. Säulen, do. hochfeines Paneel 
3 ſchwarze Frühſahrjaquets für ſopha, 1 Bücherſchrank, Herren. 
Ein Grundſtück in vorzüglichſter] ſtarke und ſchlanke Figur zu ſchreibtiſch, Buffet zu verkaufen 
Lage, in welchem ſich feit mehr] verk. Gr. Mühlengaſſe ‚6, 2 Tr. Breitgaſſe 19/20, 1, r. v. 10-4 Uhr. 
als 60 Jahren ein Material-, Sommerüberz , hell. Sm Anzug | 6 geschl. Fenſtervorſage, 1 Belg. 
Deſtillations. Mehl n. Ge. gr. ſchl. Fig. zu vrt. Kalkgaſſe 6. m. Matr. 2 Sophatiſche, 1 leidſp., 
treidegeſchäft befindet, ift! Herrenſt. zu vert. Hunden. 13, 2. Spiegel u. mehrere and. Sachen 


Todeshalber zu verkaufen. An⸗ k - Foxtzugsh. z. v. Johannisg. 57, 3. 
zahlung nach Uebereinkunft. Gut erh. Harmonika preisw. zu e aD = TE 
verk. Langgart.113, Hintrh.,1 Tr. % Hiblig,Weinbergftraße 1,1. 


Meldungen nimmt entgegen t 

Fran Carl Sierke, 3 Flöten, 1 Zither, Ein Nepofitorium, Paſſend zum 

Königsberg i. Pr. (4874100 Taſchenuhren von 5—30 M Seifengeſchäft ꝛc., billig zu verk. 

8 zu verk. 3. Damm 10. (96666 Mattenbuden 10, 1 Tr. (96026 
Neuschottland — 2888856666586 

iſt ein neues Grundstück mit Gute SduEJioline $ y 7 
kleinen Wohnungen billig zu ver⸗ mit Kasten und Bogen für 454 : x ner m far die im 
kaufen. Näheres Brunshöfer⸗ Gefl. Offerten unter I. U. 1112 nr er denten Tage 

an Rudolf Mosse, Leipzig. Günſt. ommenden 


weg 6 bei Leimkohl. (97226 
EMG A z Offerte für Mufitlehrer, (4046m 


BEA Anaut. WRA r un wuja 


Privatmann in ý 7 1 75 

zinſung Grund ür giria f eleg, Plüſchgarnitur, Sophatiſch 
80 000 „4 bei Anzahlung von s Sühle, eleganter, sk 2 
16—20000 % Hypothek und Kleiderſchrank nebſt Vertikow 
5000 «4 baar. Offerten unter Trumeaux, 2 Be 
D 597 an die Exp. d. Bl. (97246 


Restaurations- 


Einrichtung, beſtehend aus 

Buffet nebſt Tombank, Bier- 

apparat, Automaten, Tiſchen, 

Stühlen ꝛc. im Ganzen billig 

zu verkaufen. 

von Steen Nachf.. 
Altſt. Graben 2. 


Suche einen ſtändigen 


Abnehmer für Dung. 
P. Pawlowski, 
Langgarten 8. (97266 
Singer⸗Nähmaſch gut geh., 25, 
Stühle 32,25, Spielt. 10, Sophat., 


Eleg echter Bronzekronleuchter, 
dreiarmig, für 25 M zu verkauf. 
Off. unter D 655 an die Exped. 
Kleine Tombank mit Schubladen, 
Mehlkaſten u. Waagſchaale bill. 
zu verk. Langfuhr, Hauptſtr. 67. 
Ein faſt neu. Fahrrad und zwei 
Hausthürſchließer billig zu verk. 
Elſenſtraße Nr. 16, Langfuhr. 
Eine vollſtändige 


Kuſſen⸗Einrichtung 


mit Glasverſchlag wegen Raum⸗ 
mangel zu verkaufen. (97466 


p 
=: 
"==" 
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SE 
— 
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Platz zu gewinnen 
i offerire: 2 


ER E | «pisa 
Verkäufe Frühjahrs-Jauuels 
T à 3 Mart, 


stiefel ma für 0000-4 metlin VEN. i Posten 
e loganlare Jg 


24 Plätterinnen, elektriſcher 


Betrieb, Dampfmaſchinen. (9704 b à 5 Mark, 


verk. Fiſchmarkt 23, 1. (96946 


i Posten 


Eugen 
TEL.eingef. turgu. Wollw.⸗Geſch. 
außerh. ift vom 1. April zu verg. 
Offert. unter D 596 an die Exped. 


Ein cingelitrter Bierverlag 
iſt abzugeben. Näh, Nachmiuag 
von 1-8 Uhr HeiligeGeiſtgaſſe 78. 
Uebernahme 450 # 

5 Legehühner und 


ein Langſhau Hahn 
zu verk. Ohra, Hauptſtraße 26. 


Prühjahrs-Cosiumes 
5 


3 
3 
dente 
3 
$ 
: 
3 


seh- Costumes 


à 3 Mart, 


3 
2 
$ 
$ 
i Posten 3 
$ 
2 
| 


MM 


mit Pelerine 


Alter eich, Auszientiich zu vert 
Sandgrube 27a, 2 Tr. r. (96256 


= 
OH HP HH HOP HH HIGH HCH HOCH 


= heute friſchmiſchend, Kl. Kinderbett. u. Sinderiabtlt- 
e e a 
U . endotf. | pz TR - z 
oieee mesere f anliker Kleiderschrank, ? Max Fleischer, 
raſſerein, 9 Monate alt, weiß, großer mahag. Pfeilerſpiegel, Damenmäntel-Pabrik, 
langhaarig, zu verkauf. Zoppot, Gr. Wollwebergaſſe 10, 


Marienſtraße 7, parterre, (96736 


—— ———j A a r nah U U 
IKanarienh., 3 Weibch., Herten, Parterre, Souterrain 


1. Etage. (4704 
zu verk. Hühnerberg Nr. 11.“ Große Müplengalle 5. 3000000000000000005 


Rt. 59. 


Birk Kleider u. Wäſcheſchränke, 
biit. Ausziehbettgeſtell, Tiſche 
billig zu vk. 1. Prieſtergaſſe 6, pt. 
1 Paar neue rothbr. Bortieren 
bill. zu verk. Mattenbuden 37, 2. 
Snub. Schlafſopha, Sig auSzu4,, 
mit Bettkaſten für 28.4, Sorg: 
ſtuhl, mahag, 6 4, taft neuer 


Montag 


Möbl. Zimm mit Penſ,ſep. Eing., 
8.1. April gef. Off.m. Pr. u. D 607. 

i NNP i umieth. 
Pini, möblird. Zimmer Sera: 
Off. m. Pró. u. D 651 an die Exp. 
F. M. win d. Schichaug.od⸗Olluth. 
e.möbl. Zim zu m. Off. u. D646 Exp. 


nußb. Trumeauſp. mit Konſole fat 


45 A, 2 alte Bettgeſt., Stück 4 u. 


6.4 Altſtädt. Graben 38, pari. 
7222 TT LR EEE ET TE RE RL A A 
Gut erh. Küchenglasſchr., Waſcht. 
à ut. Halbeng 4, 2, a. d. Schmieden. 
Küchenſpind u. e. Taktirſtock bill. 
gu verk. Mauſegaſſe 5, 1 Tr. ks. 
Einen ſehr gut erhaltenen 
Phaëton "GR 
verkauft bill. Nickel-SperlinqSe 
dorf bei Prauſt. (95350 
Ein eif. ſeſtes Kellergitter mit 
Thüre, zu vk. Hausthor 1. (3784 


Obst-Verkaul. 


Apjelfinen, 6 Sorten, 
Dutzend von 40 J an bis 80 J, 
Aepfel, 8 Sorten, 

5 Liter⸗Maaß 50 9 bis 90 J, 
Birnen und Citronen, 

Eschner, (9682 
Butterthor, Kahn. 
Ein Objektiv ift billig zu haben 
3. Damm 10. (9668 b 


Ca. 1000 Ctr. 
Dabrr'ſche Ehartoſfeln 


hat abzugeben Gut Wittstock 
bei Oliva. (9677 b 


200 Taſcheu⸗Uhren, 


f. Herren u. Dam,, inGold u. Silb. 
20 Regulator⸗Ahren, 
5 Fahrräder, 


ſehr billig zu verkaufen. 


Milehkamengasse 15, aa 


96286 


Ta. 100 Centner Kuhhen 


hat zu verkaufen Fritz Mieran, 
Weichſelmünde. 

Dreizöllige Räder und ſtarker 
Pflug ift zu verkaufen Ohra, 
Matzkauſcher Grund Brosch. 

Ein gut erhaltenes 


Komtoirpult 


iſt preiswerth zu verkaufen 


= 


Große Scharmachergaſſe 3,3 Tr. 


Ein Kastenfederwagen zu ver- 
kaufen. Off. u. D 644 an d. Exped. 
Ein gut erh. Kinderwagen ift zu 
verk. Petershag. h. d. K. 20, 1 


Kpf. Waſchk. 3. v. Gr. Mühleng.5, p. 
Us der Koplien |chen Kon- 
kursmaſſe, Langfuhr, habe ich 


1 Holonialwaaren⸗ und 
Zigarren⸗Nepoſttorium 
nebſt Tombänken, Gin- 
tichtung, Speicher⸗ 
waaren u. f. w. 


zu verkaufen. 
Robert Witt, 


Laugfuhr, Hauptſtraßte 87. 
Gesundes (97886 
Gersten- U. Weizen-Liroh 


und Spreu verkauft 
ei 


All 15 
nel, 
(97405 


Einen eleganten 


Prin 

rünjahrs- Anzug, 
modern gearbeit., ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll. Ans: 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 

J. Jacobson; 
Holzmarkt 22. 

Rabattmarken werden aus⸗ 
gegeben. 


2 poeifligl, Hansthüren, 
faſt neu, mit Eiſengitter und 
Oberlicht⸗Fenſter billig zu ver 
kaufen Oliva, Georgſtraße 8. 
Senff. 


verkauft 0. Preuss, Müggenhahl. 


Hakiften 1. Pakfüfer 
hat abzugeben die 
Waggonfabrik Danzig. 
1 Gagarm, a. s. Petrol., 1 birt., 
1 eij.Bettgeftel, Nafirhandzeug 
16»Ri5m. b. z. vk. Tagnetg. 13,2. 
aa“ Rosshaare 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Hobelbank u. Sopha billig zu 
verkaufen Hohe Seigen 5—6. 
Ein Repofitorium und Tombank 


mit Fächern u. Schubladen billig 
zu verk. Paradiesgaſſe 10, 1 185. 


uż erhalten, Ut 
Halbrenner, Bi zu vertant. 
Biſchofsbergö, Tr. (Seitentaus) 


Zimmer-Gesuche 
Junger Mann 


ſucht per 1. April möblirtes 
Zimmer mit Wenſion, in der Nähe 
vom Kohlenmarkt. Offerten mit 

resang u. D 590 an bie Exp. 


Geſuchk zum April 


2 kleine uumöblirte Zimmer 
von einem Herrn. Offerten 
unter D 610 an die Exped. 
1 Herr ſucht möbl. Wohnun 
vom 1. April d. Js. Offert. u 
D 591 an die Exped. d. Bl. 


Suche 5. 1. April e. tiichi, unverh. 


Gärtner |. e. g. Gut. Offert. an 
Bureau Hl. Geiſtg. 125, Warnke, 

Für meine Fahrrad- 
Reparatur⸗Werkſtatt ſuche ich 
einen tüchtigen ſauberen 


Sehlosser oder Mechaniker, 


der in dieſem Fache ſelbſtſtändig] 


arbeiten kann. Off. mit Angabe 
E. gut. Rockarb. kann fih meld. 
Büttelg. 6, Eg. Häkergaſſe 1 Tr. 
Ein tücht. Rockarbeiter fann ſich 
melden Weidengaſſe 42, 1. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldien., Hausdien., Kutſch. ſof. 
U. 15. Mürz geſucht Breitgaſſe 37. 
Suche ſofort e. 

zuverläſſigen Kutscher 
Langgarter Wall 2, 1. 


Ein jüngerer 


Verkäufer, 


welcher mit dem Ein⸗ 
richten von Maaßſachen 
u vertraut ift, findet per ſo⸗ 
ſort oder 1. April ex. 
dauernde Stellung. (4877 


Max Pleischer, 


Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Schneidergeselle melde 


fih Tiſchlergaſſe 17, 2 Tr. 
Schuhmachergeſellen, gute genn: 


„| gelie Damenarbeit., können fidh 


m. Ohra,An d. Oſtbahn.9, Hutrh., 
J. Paplinski, Schuhmachermſtr., 
Klempnergeſelle kann ſich meld. 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
Tücht. Schneidergeſelle kann ſich 
melden Kaſſub. Markt 2, 1 Tr. 
Schneidergeſ. findet d. Beſchäft. 
äkergaſſe 4, Eg. Prieſterg.3 Tr. 


| Tiſchler kſelle auarb.) 


findet Be- 
ſchäftigung 


aradiesgaſſe 17. 
Buffetier 


m. 800 M Raut. 
ſowie 
Kellnerlehrlinge 
ſucht ſofort der Deutſche Kellner⸗ 
Bund, Breitgaſſe 60, früher 
B. Seybold. 
Stuckateur fiellt jojort ein 
Meldung. Langgarten 31. (97246 
pan NK, 
Ein junger Mann, 
der Privatkunden gu beſuchen hat 


muß auch ein tüchtiger Haufſirer 


fein, wird von jogleich gegen feft. 
Gehalt geſucht. Offerten unter 
D 626 an die Exp. d. Bl. (4883 


Enn janb, Nockarbeiter für feine 
Kundenarbeit gej, Breitgaſſe 62. 
H. Sohrtzdter, Schneide rmſtr.] = 


Schneider - Gesellen ſtelli 
ein Gr. Nonnengaſſe 1, 2 Trp. 


Jungen Barbiergepiljen ftelt | ; 


gleich ein Kwella, Junkergaſſe 4. 


Ein Tiſchlergeſelle auf Sopha⸗ 
geſtelle melde i znano jeść 2. 
Sdnetdergejclie ſtellt ſofort ein 
Große Berggaſſe 22, part. rechts 


kann ſich melden (4886 
Hodam & Ressler, Hopfengaſſe. 
5 Schneidergejellen k. |. m. Lang- 
a Eſchenweg 7.. Wendig. 
"Ein Rockarbeiter melde 
ſich Hintergaſſe Nr. 20, 1 Tr. 


Tiſchlergeſelle wird 
eingeſtellt Schwarzes Meer 24. 


Cüchtige Hüfsaufſeher 
zum ſofdrtigen Dienſtantritt 
geſucht. (4873 
Gefängniss-Direktion. 


2 tiiglige Rockſchneider, 
aber nur ve 1 ein 
Braun neidermeiſter 
s Breitgaſſe 4, 1 Tr., IRS 
— PPE T EA PCT E OORE cz) 

in jüngerer Arbeiter mit guten 
AA 9 5 fih Breitgaſſe 79. 
um 1. April d. Is. wird ein 
folider, man (4868 


Wirthsehnlis-beamter 


geſucht Domin, Artſchau per 
Straſchin⸗Prangſch., Kr. Danzig. 


Anothekenarbeiler s 


der womöglich das Selterfüllen 
verſteht, geſucht von der Adler⸗ 
Apotheke und Mineralwaſſer⸗ 
fabrik von Mattern, Langfuhr. 


A | Grobe Wollwebergaſſe 8, 


geſucht Kaſernengaſſe 5, 3, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Grosse Viehversicherungs-Anstalt 


ſucht zur Vermittelung bou Verſicherungkn unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen folide und gewandte Perſönlichkeit. Bei 
guten Erfolgen baldige Uebertragung einer 


2 B 
Generalagentur mit Bezirk 
iu Ausſicht. Oft unter d G 5813 an Rudoli Mosse, Berlin SW. (481211 
Sohn adtbat. Eltern, der Maler 
werden will, findet eine Stelle 
bei W. Barwich, Frauengaſſe 50. 
2 Tſſchlerlehrlinge jugi fojortf N 
G. Klammer, Neufahrwaſſ. (4569 % 


Weiblich. 


—̃— V— —— —, 
J. Mädch. w. Damenſchn. p. 1: Ap. 
erl. w. m. f. Schüſſeld. 2, 1. (95726 | ie 


eten Aädchenwohl 

Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 
ſucht Kindergärtnerinnen 2. Kl., 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen für die Stadt fund 
Güter. 4 


Lil älteres [Mm 


: zurBeaufſichtigung einer kleinen] 
Kantine wird zum 1. April 
geſucht. Dasſelbe muß auch 
Wäſche ausbeſſern u.etw.plätten BE 
Offerten unt. D 404 Exp. (95546 | BR 
7 Eine geübte Blätterin 


Merheiratheter Bufetier findet Beihäftigung. Meldungen 


anti a Pfefferſtadt 29, parterre. (96056 
i tion e eT TO GOW h YERA TT HI GEST ZAW 
ur Martin, B. @eittgafieor] Pilale, INN Mk. Kanion, 


Frlſeurgehllſe zum 25. März ger | Zurührung beſſeren Geſchäftes 
ſucht R. Katt, am Hauptbahnhof.] Dame gej. Off. unt. 547.9062 b 


in g j i Suche für mein Fleiſch⸗ und 

fin ordentlicher [anibtrgcie| mean ae 

k. ich meld. Theodor Werner, tüdjtige Verkäuferin 

Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

6. Klann, Marienburg. (97076 5% 
Geſucht zum 1. April em 

zuverläſſiges, kinderliebes evg. 


Fränlein. als Mütze, 


Daſſelbe hälte Pflege und Auf 
ſicht eines 1½ fähr. Kindes zu 
führen und ſich im Haushalt 
nützlich zu machen, Kenntniſſe 


11. März. 


P. P. 


Meinen werthen Kunden, dem geehrten Publikum, ſowie meinen Geſchäfts⸗ 
freunden mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 
Tage meine Filiale , 


Aullſtädtiſche Kaffee⸗Röſterei und Kolonin: 
i Wanren Handlung 


Schüsseldamm 30 


an meinen Schwager Hugo Wiedemann käuflich abgetreten habe. 
ubem ich für das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen 
beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Ernst Kunz. 


Schmiedemeiſter. 


Haupt-Vertreter 
ucht a. allen Orten Deutſchlands 
Krankenkasse „Thuringia“ 

zu Eisenach. (4859 m 
6—8 Mialergebiljen ftellt ein 
Franz Schulz, Hundegaſſe 126,8, 
Meldung 7 Uhr Abends. 
Zur ſelbſiſtänd. Führ. e. Deftin. 
ſuche e. kautionsf. Materialiſten 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Buchhalter "WR 


— 


R Z ER WEAR 
— — 


Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, und werde mich bemühen, durch ſtreng reelle Bedienung und 
Berabfolgung beſter Waaren mir das Vertrauen des geehrt. Publikums zu erwerben. 

Gleichzeitig erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf vielſeitigen 
Wunſch von heute ab auf alle Artikel blaue und rothe Rabattmarken verabfolgen 


werde. 
Hochachtungsvoll 


Hugo Wiedemann. 


1 jüngerer ordentlicher 


Laufburſche 


der auch kleinere ſchriftliche Ar⸗ 
beiten machen muß, geſucht Holz⸗ 
markt 11. Schulzeugniß mitbr. 
Faufbürſche mit anſt. Garderobe 
k. ſ.meld. Langg.2. S. Deutschland. 


T 
I ordentlicher Laufburſche 
geſucht. Eintritt von fofort 

Carl Peter, Matztauſchegaſſe. 
nabe od, Mädch. 3. Mitta 118. 


eee eee 


2 Schneiderinnen 


zum Abändern von Damen ⸗Konfektion finden bei hohem 9 tücht. Bert, Dek. Lag. u. Reiſen⸗ 
Lohn dauernde eat i 181: der, polniſch ſprechend, fudi per 


s ſofort dauernd. Engagement. Off. 
in Handarbeit erwünscht, Fam.⸗ Max Hirschberg, Lauggaſſe 3. 


u. D 448 an bie Exp. d. Bl. (95990 
Anſchluß. Offerten mit Gebalis- | Less eg e f i i 
anſprüchen und eventl.Zeugniß: | Ig. Mädch, in d. Damenfdjnetd. Suche „otegeleifncmann 
abſchriften Frbittet geübt fid jof.melb. Breitg.63,t. d kation vollſtändig vertraut, ſucht 
rau W. Brandt, Sandnähteriunen u. Lehrlinge | Köchinnen, Haus⸗ Stuben⸗ und PY: 
Kindermädchen für herrſchaftl. 


N 4 
Gut Oſſeck bei Dzinzelitz, zum Wäſchenähen können ſich l cl ene 


$ 
$ 
$ 
; 


F 
Suche für mein Golonlalw.: Pommern. (4705 [ſogl. melden Laſtadie 33, 2, Et. Häufer b.h. Lohn 3.1. April. Frau ili ; 

"AR 7 Kot: w Et. IE ; betheiligen. Offerten unter 

Gejdjift einen orbentl, Eräftig. | Grint Mädchen S Aigeil | Für mein Maunfaktur: nnp | Else Mohr, Pell. Geiftaafie 48. | 957086 an die einen, «97065 


WE Laufburschen “RR 
Hugo Wiedemann, Schüfjeld. 30. 
Laufb., u. ſolch. d. b. Maler gearb. 
hat, k. f. ſof meld. Schmiedeg. 12,4. 
J. Laufburſche f. l. Arb. twiti., 
m.j. Alfred Winter, Langenm. 21. 

Für mein Agentur⸗ und Aſſe⸗ 
kuranzgeſch. ſuche ich per 1. April 
einen Lehrling m.g. Schulbildung 
gegen monatl. Vergüt. P. Pape, 


Ankerſchmiedegaſſe 6, 1. (94686 
Malerlehrling 


muß koch. k., w. geſ. Von ausw. 
bevorz. Konkel, Werſtg. 1. (96116 


Eine tüchtige 


$ .e 12 
Verkäuferin 
findet in meinem Kurzwagren⸗ 
Geſchäft per April Stellung. 
August Elias, Fiſchmarkt 17. 
Junge Damen 
zur Erlernung der f. Damen⸗ 
ſchneiderei auch unentgeltl. k. 
ſich melden. Röpergaſſe 13, 3. 
Eine ält. ehrl. 


Eine Aufwärterin kann ſich Früh Sausbefiger v, tabel Nuß 
8 x . eſitzer v. tadell. Ruf 
meiden Aut Graben . 2 ſucht Verwalt. von GGrundſtücken. 


kochen dunn, r ay Ka Er Offerten unter D 600 an bie Exp. 
, A 57 x 
i ür einen Oberſecundaner 
SE 
ei dd Bi ae A Kolonialwaarenſirma eineStelle 
1 zweite Verkäuf |. Wurſtg die | als Lehrling geſucht. Offert. 
in der Wirthſchaft Hilft, geſucht. unter D 608 an die Exped. d. Bl. 
e Suche einen gentur od. als Neiſe⸗ 


Grübte felbfifidudige eee Secene e 
Putzarbeiterin, 8 


B. Jäger, Neukirch, 
Kreis Elbing. 
Suche rden 
Arbeitsmädchen 


zum ſofortigen Eintritt. 
. Schwalm, 
Buchdruckerei, Langfuhr. 


ff. unt. D 601 an die Exp. (97106 
rau für d. ganz. 


Sohn achtbarer Eltern ſtellt fof. | Tag gej: Kaninchenberg 1, 1, r. Fran öder ált. Mädchen für den | jowie mehrere Zuarbeiterinnen Materialiſt, 42 Jahre alt, 
ein P. Weith, Sdhiblię. (96566 | yumoarferi gef. Diere neol Nachur gel. Wieſengafſe 3 8 Tr. | heit fort cia Selma Bong, ee Break: 
5 * 7 $ 


Langgaſſe Nr. 50. (4851 
Eine Aufwärterin mit Buch kaun 
ſich melden Fleiſchergaſſe 71, 2. 
Suche Kochmamſells, Köchinnen, 
Nähterin, Stubenmädch., erfahr. 
Kindermädchen u. tücht. Mädch f. 
alles bei hoh. Lohn für beſſ. Häuſ. 
Hardegen Nchi., Hl. Geiſtg. 100. 
Ig. Mädchen 5 Erlern. der fein. 
Damenſchneiderei k. fih meld. 
1. Damm 19, 2 Tr., Hardwig, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin. 


Mädchen auf Herrenarb. geübt, 


kann ſich meld. Breitg. 83, 3 Tr. 


Frauen um Aeinmachen 
könn. |. meld. B. Sprockhoff & Co. 
Köchiunen u. Stubenmädchen 
ſucht für hier wie a. für Kottbus, 
Charlottenb. und Marienwerder 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 

Eine gell bte Flaf chenſpül erin 
kann fith m. Poggenpf. 45, Komt. 


Verein Mädchenwohl 


Heillge Geistgasse 49, 1, 
ſucht tüchtige Köchinnen, Stuben: 
und Hausmädchen, die kochen 
können. (4847 


iel, Verkän ori geſchäft. Offrt. u. 09747b. (9747b 


die mit der Putzbranche voll ⸗ Zuſchneider 


tändig vertraut ift, findet in Verkauf und Reiſen firm, 
dauernde Stellung bei (4853 polniſche Sprache mächtig, ſucht 


iigt auf Zeugn. ſofort o. 
Adolph Hoffmann, ! wst Süss Sf. n A.R 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 


Zum 1. April cr. fele ich 
einen jungen Mann mit der 
Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt als 


Lehrling 


in das Komtoir ein. (4700 


Preuss. Kunst- Mühlenwerke 


Hermann Tessmer, 
Danzig. 


1 Gürtnerlehrling 


ſucht der Königl. Garten 
zu Oliva. (4529 


oder andere Branche ſofort oder 
ſpäter. Off. unter D 602. (9727 b 
Maſchiniſt ſucht hier Stellung. 
Off. unt. D 598 an die Exped. 


Abiturient 


ſucht in ein Bank oder Engros- 
Geſchäft einzutreten. Off. unt. 
D 594 an die Exp. d. Bl. (97155 


Fertiger Stenograph, 
mit guter Handſchrift, ſucht vom 
1. April Stellung. Gefl. Offert. 
unter D 582 an die Exped. d. Bl. 
Drd.arbeiti Fausdien., KUNDEL 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 
5 Wirthafts Inspektor 
ucht EA Tą Offerten 
unter D 622 an die Exped. b. Bl. 
mis Empfehle herrſchafllichen 
Kutſcher, Hausdiener, Jungen, 
Hausmädchen, junge Mä chen 
von auswärts Peterſiliengaſſe 7. 


Zum i. April ſucht ein Bu: 
ſchneider anderweitig Stellung. 
Off. u. D 638 an die Exped. (97320 
Junger Mann, gelernt. Tiſchler 
mit abgeſchloſſener Fachſchulbld. 
mit ſämmtlichen Komtoirfächern 
vollſtändig vertraut, ſucht Stell. 
als Buchhalter in einem Möbel⸗ 


Eine tidt. Tafllenarbeiterin 
tfid meld. Schüſſeldamm 16,1 Tr. 


Suche ein 7 ränlein 
als Stütze 


und zur Beaufſichtigung eines 
7 jährig. Mädchens. Vorſtellung 
in den Vormittagsſtunden erb. 
Frau Wittwe Pommer, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 10. 
Ig. Mädchen in der Damenſchn. 
geübt, geſucht Burgſtr. 9, 2 Tr. 
Suche ſogleich durchaus tüchtige 


Taillenarbeiterin 
dauernd zu POP: Meldung 
erb. Laſtadie 33, 2. Et. Daj. Ann. 
von Lehrlinge, auch unentgeltl. 
Ig Mädch a. Kehri. Pup, Kurz- 
W. ſ.g. J Gehrmann, Weldeng. 34. 

(87276 
Waſch⸗u kalte Drami. Vehrmonf. 
Deſtillationen gej. Breitgaſſe 87. 
Suche e. Lehrling f. Wäſchenäh. 
Schatimann, Sperlingsgaſſe 21. 
(97256 


pano u. Maſchinennäht, a.Hojen 
ann ſich melden Böttcherg. 8, 2. 
Ord. Aufw. für d. Morgenſtund. 
melde ſich Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Mädch. 1 Hoſennäh. geübt, melde 
ſich Vorſt. Graben 65, 3. Köpke. 
Fräulein, ebangel., mittl. Jahren, 
mit der Wirthſchaft betraut, als 
Stütze mit Familienanſchluß 
per 1. April erwünſcht. Offerten 
unter 645 an d. Exp. d. Blatt. erb. 
Ow. Aufiparterin für d. Vorm. 
verl. Altſt. Graben 18, 2, ks. 
ür ein feines Fiſch⸗ und 
Fleiſchwaarengeſchäft wird eine 
evangeliſche, tüchtige 


0 E e 
Verkäuferin 
per 1. April geſucht. Offerten 
nebſt Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
unter D 625 erbeten. 

g. Mädchen, in d. Damenſchn. g., 
kſich melden Röpergaſſe 6, 3 Tr. 
Verkäuferin f. Hut u. Mützeng. 
k. J. n. Nanny Cohn, Langebrxücke 5. 
Landwirth., Stubenmädchen, 

Nähte rin u. Jun für Güter, 
Kinderfrauen u.⸗Mädchen, tücht. 
e die kochen können, 

öchin und Stubenmädchen für 
hier und Berlin geſucht durch 

Gude noch eine erſte Png: 
arbeiterin und eine Hilfs⸗ 
arbeiterin. E. Goldstein, 


zunkergaſſe 1. 
aſchinennähterin a. Hof., daf. k. 


Junger Nann, der d. Gärtnerei 
Erlernen will, find. Lehrſtelle. 
M. Degen, Scharfenort24, Kr. D. H. 
Lehrling f. die Druckerei mild. ſich 
b. Alfred Winter, Langenmkt. 21. 


Ein Lehrling 


ut guter Schulbildung kann ſich 
ſofort oder per 1. April melden 
bei Herm, Müller & Cos 
Kohlenmarkt 22. 


Jeichnerlehrling 


ur unfer techn. Bureau gegen 
nionatl. Remuneration geſucht. 


A. Schoenicke & 60, 


l 


Tiichtige Binlegetin, 
welche an der Tiegeldruckpreſſe 


bewandert iſt, zu baldigem 
Eintritt geſucht (248g 


Danziger Benefte Nachrichten. 


105 poſtlag. Neuſtadt Wpr. (4864 


Abtheilung für Eiſenbahn⸗ Lebrmädch m. Hätergaſſe 121. Fn meinem Solonialwanren-| Innger 
Dan, EMW Tes Bed. Mädch. a Auf. f. den gang. | und chankgeſchüft findet ein „Junge Kaufmann, 
anzig-Schellmü . 1 5 Tag geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66,2. jun es Mädchen omie doppelter Buchführung 
Zwei Lehrlinge, Nuſtwärter Suche per 1. April ein Kinder⸗ vollſtändig vertraut, ſucht z. 1.4. 


aus anſtändiger Familie, der 
polniſchen Sprache völlig unächt., 
unter Familienanſchluß 1 April 
Stellung. Offerten m geugnib- 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
unter 4878 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (4878 
Geübte Taillenarbeiterinnen k. 
ſich melden 1. Damm 5, 2 Tr. 


Suche 


noch für Offfziershäuſer bei 
hohem Lohn, Köchinnen, Stuben: 
und Hausmädchen, ſow. Mädchen 
für Alles, Ammen, Nätherinn., 
rüſt. Kinderfrauen, Landwirth., 
Mamſells für warme, kalte und 
Kaffeeküche. F. Marx, 
Jopengaſſe 62. 
Eine alleinſteh. Frau zum Wart. 
eines Kindes melde ſich für feſt 
Altſtädt. Graben 38, parterre. 
Fehrmädchen gesucht Rähm, 0. 
Hoſen geübt, geſucht Rähms, of. 


mädchen aus anſtänd. Familie 
für aleine Kinder. E. Goldstein, 
Junkergaſſe 1, im Laden. 
Frau oder Mädchen, die 
raſieren, maſſiren kann, melde 
ſich. Offerten unter D 627 an die 
Expedition dieſes Blattes erb, 


Geübte Damenjdneiderin kann 
fich melden Proſeſſorgaſſe 2-8, 2. 
Sade Köchinnen, Stuben» un 
Hausmädchen für abel und 
Umgeg., Berlin u. Kiel bei hohem 
Lohn, r. Reiſe uud ſofortig. Abf., 
Einw. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 
Ein junges Mädchen 
aus gut. Familie mit angenehm. 
Manieren wird für ein Papier- 
geſchäft als Lehrfräulein geſucht. 
Off. mit nah. Angab.üb. Schulbild. 
u. Familieuverh. unt. Döls an d. E. 
Ord. janb, Dienitmäddhen mit 
guten Zeugniſſen für gut. Dienſt 
kann fih mld. Allmodengaſſe 8,1. 


o. ſpäter anderw. Eugagement. 
Gefl. Off. u. D 816 an die Exued. 


U op 
Junger Optiker u, Mechaniker 
welcher mit Schwach⸗ u. Start: 
ftromanlagen jeder Art vertraut 
ift ſucht per fojort Stellung. 
Off. unt. D 636 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Empf. Köch. ü. Stubenmädch.für f. 


chriſtl. Haus. B. Rleser: Breitg. 27. 
IBefähr. egri. Mädchen bittet um 
leichten Dienſt in oder in d. Nähe 
v. Danzig Grabeng. 1, Zlinks, Th. 4 
Eine ehrl. Frau w. Stellen zum 
Waſchen Nied. Seig. 18, p. Waſſerſ. 

aſchfrau b. u. Arb. Häkerg. 21 IT, 
Anſtänd. Mädchen bittet um eine 
Stelle Johannisgaſſe 39, 2 Tr. 
Ant. Frau b.umBeſchäft.. Waſch. 


1 V 9 
ſogleich geſucht Sandgrube Rer. 3 
Ein anſtändiges, kräftiges, 
jehr ſauberes Mädchen, Hader 
Arbeit es ift, neben d. Melken 
das Milchgeſchirr zu reinigen 
Danzig, Böttchergaſſe 18. (97430 e en e e en 
E D TEE fee F ef f. E ' „findet einen 
Lehrling, Gira 5 guten Dienſt zum 1. April auf 
der Müllerei kann fih meld bei ben Gute Schön end 
Speiser & Comp., Mahlmühle.] bei ch x (97260 
Sohn ordentlich. Eltern, welcher 8 ajdjmamjeli$ bei Hoh. 
Luſt af sie Bacerel 0 | uche Gehalt, Mamſells für 
kann ih mtb Breitgafje94. (97346 kalte u. warme Küche, Köchinnen 
-Gude für men Więbitnaf | ande Day, Stuben: 
Drogengeſchäft, verbunden mit zz in maż für Danzig, 
Mineralwafer Fabrik, per Berlin, Kie 1 u. fr. Reiſe. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 87. 
Eine Aufwärterin f. d. ganz. Tag 
kann f. fof, meld. Ketterhagerg. 1. 
Bei hódit. John u. Ir. Nere ſuche 
Mädchen für Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr; Köchinnen, 
Stubru Hausmdch. Breigaſſe 37. 
5 $ 


die das Kolonialwaaren Deli- 
kateß⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
in drei Jahren auf meine Koſten 
erlernen wollen (günſt. Beding 
evgl.) können von gleich ein: 
treten bei Walter Moritz, 


1. April oder früher einen 


Lehrling. 

Minerva - Drogerie, 
A. Ziemens, (4201 

Nenftadt, Weſipreußen. 


udem, Katergaſſe 2, Hof, LTr- 


Wr. 59. 


Mldegcho höhere Müdehensehnle 
ud. Vorbereilume. der Knaben für Nexla, 


Langfuhr, Taubenweg L 


Der neue Kurſus beginnt Dienstag, den 16. April. 
Anmeldungen nehmen wir täglich mittags von 12—1 Uhr und 
Nachmittags von 5-6 Uhr entgegen. 


4745 ©. und A. Wilde. 


Unterrichts Kurse Jurückgekehrt 
Dr. Szpitter, 


6 Wochen nach der leichtfaßlichen, 
neueſten Methode d. Hirsch'ſchen 

Augenarzt, (BE 
Danzig, Langgasse 14. 


Schneiderakad. zu Berlin ertheilt 
Ahrenfeldt 


Ottilie Hirschfeld, 
prakt. Zahnarzt, 


Altſtädt. Graben 21b, 2. Etg. 
Erfolgreich. Klavier-Unterricht 

Lauggaſſe 37,1. Etg. 
(Seidenhaus Max Laufer) 


u. Einübung v. Muſikſtück.w.erth. 
eil. Geiſtaaſſe 85 pt. (96765 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


Kealſchule in Giegenkof. 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Anmeldung neuer Schüler 
für das am 16. April beginnende 

——————— — a E: 

Ich bringe hiermit zur gefl. 

Kenntniß, daß ich 


Schuljahr nimmt bis zum 
Telephonanselluss No. 125 


29. d. Mts. an den Wochentagen 
eingerichtet habe. W. Pelkowski, 


j|11—12 Uhr und am 15. April 
9—12 im Schulgebäude ent- 
(4858 

Die Beleid., die ich der Marie 


gegen 
Tiegenhof, den 8. März 1901. 

Próse zugefügt habe, nehme ich 

abbittend zurück. 


Der Direktor: 
Weichſelmünde, 8 März 1901. 


b Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 1 * März. = 
; JE m DR NENA ; 


OPCJE 


auis- Tage 
su gag bedeutend herabgelekten Preiſen 
veranstalten wir 


Dienstag und Mittwoch 


den 12. März, den 13. März, 


vor Eröffnung unſerer vergrößerten Verkaufslokalitäten. 


Alle Artikel sind im Preise ermässigt. 
Auf folgende Artikel, die an dieſen beiden Tagen zum Verkauf gelangen, 
weiſen wir ganz beſonders hin. 

Ein grosser Posten Ein grosser Posten 


Damen -Unterrücke outer Drell- Handtücher 


von tägl. 2 St. Unt. v. Damenk. 
nach Pariſer, Wiener, Deutſch u. 
Engl. Fagon. Auch wird jedes 
Fagonzur Anprobe fertig geſtellt. 
Feier von 104 an. B. Thiele, 


Rump. 
Reuate Kurowski. < 


Zuschneide- Kursus. 
Seſb- Pl.. gu. g. Taqneterg. 10,5. | 


Nachder größ. Berliner Akademie 

(Maurer) erth, einen 4⸗wöchentl. 
Wer erth. Rath in diskreter Un- 
gelegenheit? Off. u. D 632 a. d. E. 


j 8 reichliche Breite und Länge, ſonſt Dhi., 3,25 240 | In a nee ror Schneiderin d. garb, empi. |.t 
verſchiedene Formen und Stoffe zum Ausfudjen. VVV ; A EENE 


jad indad oś: EL EEE A 
Biano b. zu Um. Hell. Geiſtg. 11,2. 


Prima 


Es wird hiermit um die jetzige 


Serie I durchschnittlich jeder Rock 1925 
(ſonſt 504% 6) ũũꝶůc⸗n;hhhhhh TEN DIE fonft per 1 Did. 4,50; 1 Bho. 


Gerstenkorn- Handtücher 350 


genaue Adreſſe des Kaufmanns 
Eduard Braun, 


früher Danzig, Röpergaſſe 4, 
gebeten. Für den Nachweis 
5 & Vergüfung. Offerten unt. 
M Id sss an die Exped. d. Blattes. A 
Nam. werd. geſtickt Tiſchlerg. 40,3. 


| Elegante Frack 


und (97336 


Frack⸗Auzüge 
werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


„ 
Kleine Möbelumzüge werden 
ausgeführt Altſt. Graben Nr.38. 


Max Bötzmey * 
Altſtädtiſcher Graben Nr.63. 
Empfehle mein (9728 


nie Abend-Decken ni 


Franze, fonft 2,40 , Stück 


geknüpfter 


6. 0! Eyi irt ene 


mit Serpentin⸗Volant und eleganten Schnitt in 50 
allen Farben (ſonſt 7,40) per Stü kt. 


Serie II Eleganter Rock, iur ende 500 Bu 


1 grosser Posten waschechte Kaffee-Decken pe it un 1,25 me 


Ein grosser Posten Ein grosser Posten 


Taschentücher Gorsetts 


. . * s APTE > s 2 ` = lloſer 132 * . 
uni weiß und weiß mit farbiger Kante, geſüumt AZO | Gorseti „Minerva“, 2 Pi ed beter 2¹e⁰ 
ohne Appretnn er per Dutzend nur Drellſtoff, Spitzen m. Seidenbandgarnitur Stück 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


Br x È An | ` Correspondenz, Möbeltrausport⸗Geſchäft. 
| f mit ſchöner Kante, ge- 3 s 66 mit 22 beiten Uhrfedern 7 z 1212 ͤ ERER re 2 01 
| eines Battisttuch fun. ameus, SDIO | Corsett „Frieda“ wam mawit 50 . |zyasatnrea verton gul un 
| N ſehr empfehlenswerth per a, nur hochſchnürend Stükkk . Sehreihmanchine bitig ausgeführt fen e ani 
g anz fein mit s : ą ` € D 639 an die Exped. d. B.. 
Damen Taschentuch. Beier eingeiuebter 29 Confirmanden-Corsetts A pz o 60 A Ausbildung, (8432 Nohrſt.w. eingefl. Rammbaus, 2. 
Bordure, geſäumt, Prima Qualität, per Dtzd. nur Qualitäten per Stück von 3 9 7 ip | F.A. Brief n. 3Uhr erhalt. Antw. 
l : G.Wischneck hauptpoſtl. u. F. A. abzuh. ©. D.100. 

oher- Revisor, 


lagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Auf richtiger und herz- 
tichster Dank. 9 
Infolge Blutarmuth litt ich 
ſeit vielen Jahren an einem 
ſchweren Nervenleiden. Uner⸗ 
tripi. Kopf⸗ u. Rückenſchmerzen, 
angſtvolle Gedanken, Schwindel ⸗ 
anfälle, Athemnoth, Schmerzen 
in d. Magengegend und Magen⸗ 
krämpfe, große Verdaunngs ⸗ 
ſchwäche, Appetitloſigkeit, große 
Mattigkeit und Schwere in den 
Gliedern, Schlafloſigkeit że. Bers 
gebens hatte ich überall Hilfe 
geſucht. Da wurde ich auf d. viel. 
Dankſchriften, welche Herrn A. 
Piister, Dresden, Oſtraallee 7 
zu Theil werden, aufmerkſam, 


x Breitgasse 60, Saal-Etage. 


| * A Alle diese Artikel liegen auf extra dazu hergerichteten — SMEG 
sa, Verloren u.Gefunden: 


Tischen zur bequemen Ansicht auf. 


| N 


FA 


j i NA | Gr. gl.pilnbin hat ſich v.3 Woch. 
ua B eingef. Abzuh.binnen 3 Tag. geg. 
AR x fals Eigenth. Weichſelmünde 27. 
A | | | Habe Sonnab. Borm. orie. 
1 | W. Pudel eingefunden. Abzu⸗ 

| holen Goldſchmiedegaſſe 7, 8. 
; | Hund eingefunden. Gegen Er- 
4 tattuną der Unkoſten abzuholen 
30 Langgasse 30. ky ai i 
Verloren 1 Zehnmarkſtück. Gen. 
Mat d ERHIELT CZ" — Bel. abzg. Kaninchenberg 9, Flick, 
Gr nn Gefunden eın Portemonnaie mit 
Inhalt im 3 Uhr⸗Zug nach Oliva, 
abzuh. Dienstag, den 11.8, Vorm. 


Erſtatt. d. Unkoſt., ſonſt betr. dieſ. 
BI | Gen. Bel. abz. Milchkanneng. 7, 4. 
Ein braun und weißgefleckter 


Verein Thorn We] Geld 


Ein junges Madchen in der $ sten 64, bei A. ni i 
; aid im Sugen Bien ya PREDE NR | Zag Dłatierbuócn 20, ove 15 j 100 Mark ee e E 
| erfahren ſucht Stellung a ſucht jüngere perſekte Köchin Ein ung. Misch. ut Stell. imierhaltcu ſichere Leute gegen śe 3 (Pad? a 4 
der Weibl. Augeſtellten Stütze in einem größ. Haushalt.] Stellung durch Fr. M. Wodzack, e Oliestea ratenweiſe Zurüczzahlung jdnel | . Gold im blauen ae find Pery N A 
in Handel und Gewerbe | Of. unt. 300 poſtlagernd Oliva. | Borft. Graben 63, 1. N. d. Holzg. unter D 648 an die Exped. (97316 und coutant. (8742m 4 völlig befreit. Ich fage Herrn 


auf dem Wege vom Sande 2 


Danzig, 
„Jopengaſſe 65, 
geöffnet von 1—3 Uhr — 
empfiehlt perf. 


Buch halteriunen, 
Kaſſirerinnen, 
Komtoiriſtinnen 


! 

— und (4579 
Anfängerinnen. 
Gebildetes Mädchen ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung als 
Stütze oder bei Kindern. Off. 
unt. D 556 an die Exp. (96816 


~ Satfol. Fräulein 


in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren, mit der Küche voll⸗ 
ſtändig nertraut, ſucht geſtützt 
auf gute Zeugniſſe zum April 
anderw. Stellung zur Führung 
des Haushaltes oder als 
Aſſiſtentin eines Arztes. Off. u. 
M 60 pfi. Nenfahrwaſſer. (86590 


Alleinſt. Frau w. Stell. b. e. Dame 
ud. Hrn. für kl. Gehalt kl. Wirthſch. 
zu verjehen Häkergaſſe 60, 1 Tr. 
Aelt, Fräulein iw, einige Tage in 
d. Woche als Nühterin beſchüft. z. 
w., d. Dame in d. Wirthſch.behilfl. 
zu ſein u. d. Beaufſ. d. Kinder zu 
Übern., in Küche erfahr. u. beſte 
Zeugn. ſtehen z. S. Off. u. D 609. 
Eine zubert. auf. Kinderfrau nmi. 
2. Ma jen bitt. um Stelle bei 
Derriäniten Kl. Krämergaſſe 5. 


Dame m.g.Handſchr., i. Schreib. u. 
Rechu. ſich., w. u. beſch.Anſpr. Eng. 
a. Kaſſ. od. in e. Bur. Off. u. 9847 e. 


Ev. Dame 


Ende Zwanziger, mehr. Jahre 
ſelbſtſtündig in der Schneiderei 
geweſen, wünſcht zum 1. April 
Stellung zur Leitung einer 
gr. Arbeitsſtube oder Directrice 
in ener kleinen Stadt. Nicht 
akademiſch ausgebildet. Offert. 
u. D 650 an die Exved. d. Bl. 
Ein alt. Mädchen, bisher in einem 
größ. Kon oir thätig gew., ſucht 
vom 1. April ein 7 


Komdoir oder Bureau 


zu reinigen. Gute Zeugn. zur 
Verjin. Off. unt. D i ad. Ep. 
ord Mädch. Bit u. Stelle joie 
Dirgit. Z.e. Baxth.⸗Kircheng. 12,2 
DOrdtl.Fraubſtt.u. Stel, Win. 
Rm. o. W. i. H. Mattenb. 15,5. T 


— ——ůů—ů — r paaa EEE 
U ‚empfehle ſelbſiſt. 

Jam 2. April a en jawo ga 
mädchen d. kochen k., Stub. Küch.⸗ 
Scheuer⸗ u. Kinderm., Kinderfr. 
mił vora, Zeugn. Breitgaſſe 37. 
Ordtil. janb. Waſchfrau b. u. Stell. 
3. Waſch. Kleine Galle 12,2 Tr. 
ein junges Mädchen, Tochter 
eines Beſitzers, ſucht Stellung z. 
z: i. d. Wirthſchaft n. Außerh. 
fi. unt. 800 poſtlagernd Oliva. 


I trat Mädchen uge. Waſch. 
u. Reinm. Sperlingsgaſſe 6 u. 7. 


Std. Frauempfſ J. Waſchen lit 
Graben 54, Hof, rechts, Thüre 2 
Alleinſt.anſt Dame v.auß rt. . St. 
d. Wirthſchaft. b.einem ält. Hrn. o. 
Dame höh St. v.gleich od. ſpäter. 
Off. an W. W. Beck, Hirſchgaſſe 9p: 


p 6 

um 2. April 
mpfehle noch mi. ſehr gut. Zengn. 
perf Köchinnen, bed. Stuben: 
mädchen, Hausmädchen, jüng. 
Mädch. f. Alles u. Kinderfrauen. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Anſt. 


Bin. bum e. Stelle für d. zahlung. Off u. D 642 an d. Ex 


Suche auf 2Geſchäftsgrunoſtücke 
in Danzig zur 2. ganz ſicheren 
Stelle A 15000 a 5% per 
1. April. Zur 1. Stelle ſteht 
nur eine verhältnitzmäßig kleine 
Summe. Off. u. D 605 an d. Exp. 


ante Hypotheken |: 


in jeder Höhe bei ſofortiger Aus⸗ 


e 


Nm. Zlerfr. Johannisg. 38, H. Pt. 22 — 25 000 Æ zur 2, Stelle 
Eine Frau a Sangi. Büm che, auf ein Eckgrundstück geſucht. 
dieſ. w. im reien getr. u. gut gepl. | Offerten unter D 606 Exp. (4849 

—— —ñ— — EEE 


Offerten unter D 653 an die Exp. 
—— PE EWC, 


Empfehle 


Mamſells, Stützen, Labenfräul. 
für jeb. Geſchüft, Köchin, Haus ⸗ 
Stuben: u. Kindermädchen. Frau 


Hypotheken- 
Gelder, 


Elise Mohr, Heil. Geifigafje 48. erſt⸗ auch zweitſtellig, für Danzig 


Empf. Landwirt). m. g. Zeugn. u. 
jdub., Hausmäd. Heil. Geiſtg. 101. 


Empfehle Seicheier u Sow 


+ x m ze IE YTY PW ARKA ZE 
ditorei n. Stützen d. koch. gelernt. | 24000 Mart ſuche aut mein. 


und Vororte ofjerirt 


Friedrich Basner, 


Zundegaſie 63, 1. (37406 


Rardegen Nachil., Hl. Geiſtg. 100. Geſchäftsgrundſtück, Altſtädtiſch. 
Eine ordii Frau bittet um Stelle Graben, zur 1. Stelle, à 4½ %. 


3. Waſchen Heil. Geiſtgaſſe 78, 3, | Werthtaxe 37000 M 
- D i „unter D 817 an die Exp. d. Bl. 


Ein älteres Mädchen ſucht Be 
ſchäfligung Altſt Graben 74,2 Tr. 

in anſtänd. Mädchen ſucht zum 
2. April I. Stelle bei alt. Herrſch. 
Gute Bebandl. erw. Off. u. D 687. 


| Off. unt. D604 an die Exp. (97206 


Offerten 


— —— . —A.Z nenn 
6000 4 Hinter Bantącid geſucht 


1000 hint. Bantgeld eſucht 
Ot. u. D 608.0 die Gzy, (97216 
ur < 55 


Offerten mit Rückporto unter 
F. 8. M 4007 an Rudolf Mosse, 
Mültzauſen i. Elf. (37 


Gesucht 40 bis 50 000 Mar 


zur 2. ſicheren Stelle auf ftädt. 
Grndſt. Off. u. D. Zan Dirſchauer 
Zeitung Dirſchau. (39 
k. 13 000,— 

a 5% zur 2. Stelle auf Stadt⸗ 
rundſtück hinter 40 Mille Bank: 
geld per bald oder ſpäter geſucht. 
Off. u. D 297 an die Exp. (94856 


=> Geldsuehende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote vonälberischindler, Berlin 


SW. 48, Wilbelmſtr. 184. (4204 8 


13—14000 Mark 


Sthön⸗u. Schnelſchreiben 
ertheile Herren und Damen 


unter Garantie des Erſolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (9302 


Die feine Küche 


lönnen Damen mit auch ohne 
Penſion pra ujh erlernen im 


Hotel du Rord. (94766 


nach dem 1. Damm verloren 


43 worden Gegen hoheſelohnung 


abzugeben 1. Damm 22-33, (4844 
Ein weißer Pudel 

hat ſich verlaufen. Gegen Be⸗ 

lohnung abzugeben Wollweber⸗ 


50 gaſſe Nr. 16. Vor Ankauf wird 


gewarnt. 
Muff liegen i i 
geblieben bei 
Hardegen. Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Vermischte Anzeigen‘ 
Die in d. Gard. auf der Eisbahn 


Aſchbr. zurückgebl. Schlittſch. b. 
Steindamm 12-13 abzuh. (961 4b 


8 


„ „ . e * 4 


Inventur⸗Ausverkauf 
Müdchen⸗ und Anabengarderoben 


zu ganz . coim billigen felten Preiſen, “gg f 


; hat begonnen. 
Knaben Anzüge in W ee Stoffen, für f 


Einzelne Knabenbeinkleider. Jacken, Blouſeu und 
Jackets für 75 A, 1.00 í 
Knaben⸗Sommerpaletote für $ bis 7 m 
Frühjahrs ⸗Mädchenjackets “] 75. 1,50, 2, 3, 4 u. 5.4 
Mädchen ⸗Regenmäntel für 2, 3, 4 und 5 4 


A. Fürstenberg 


Langgasse I 


Pfister auf dieſem Wege meinen 
herzl. u. aufr. Dank u. kann diefe 
vorzügl. altbew. Methode ähnlich 
Leidenden auf Wärmſte empfehl. 
Frau Wilhelmine Zschau, Heim 
biirgin in Lampertswalde bei 
Dahlen. (4881 
1 Wurstfabrik 
Ludwig Lewin, 

4. Damm Nr. 5. Unter Auf: 
ſicht des hieſigen Nabbinats. 


chu B 
Anfsohnitt | eigene 
Neu! Kalbsbraten, 


Paprika Würſtchen n. Wiener 
2 mal täglich friſch. 


» 1,30, und 2 M 


Wwe., 


minister Dr. v. Mig 


PPT 


yir. 59. 


Preuß iſcher Tandtag. 
' Abgebrbucten baus. 
45 Sitzung vom 9. März. 


- Rultusetat. — Gehaltsfragen. — Volksſchul⸗ und 
Elementarſchulweſen.— ; 4 
Am Miniſtertiſch: guemen ah Studt, Finanz⸗ 
uel. . , 
Die Spezialberathung des Kultus ⸗Etats wird bei 
dem Kapitel höhere Lehranſtalten fortgeſetzt, zu dem 
der Antrag der Budgetkommiſſion vorliegt, wonach die 
Oberlehrer dry e in 21 (ſtatt wie bisher in 24) 
Jahren erreichen ſollen. 
3 Siaa einem Antrage Göbel (Ztr.) ſoll den Lehrern die 
vier Jahre überſteigende e bei Feſtſtellung des 
Gehaltsdienſtalters angerechnet werden. ; 
5 bin Antrag Daub (Natl.) will über den Antrag des 
Zentrums hinaus daß auch die im Uniperſitäts⸗Schulaufſichts⸗ 
und Kirchendtenſt zugebrachte Zeit bei der Einſtellung in 
den preußſſchen Dienft angerechnet werden kann. T 
Regierungskommiffar Geh. Rath Dr. Reuvers erklärt 
den Antrag Göbel für unannehmbar. Der Antrag fei 
bereits früher erörtert; allein bei allem Wohlwollen für die 


Sehrer könne die Regierung den in dem Antrage ausge⸗ 


ſprochenen Grundſatz nicht anerkennen. 
aM 20 i Schmin-Düffelborf (Zentr.): Auch ich wünſche, daß 
die Oberlehrer bereits nach 21jähriger Dienſtzeit ihr 
Hüchſtgehalt erreichen, damit fie auch noch ſelbſt davon 
fange Zeit Vortheil haben. Die Anträge Göbel 
und Daub fnd fo weitgehender Art, daß fie eine 
Kommifftonsberathung erfordern. Ich beantrage deshalb 
Namens meiner Fraktion, die Ueberweiſung der Anträge an 
die Budgetkommiſſion. Zu beklagen ift aber die 
maß loſe Agitation, die feit längerer Zeit ſich bemerk⸗ 
bar gemacht hat. Die Oberlehrer, dieſer höchſt ehrenwerthe 
Stand, ſchadet fih dadurch, daß er ſolche Agitation duldet, 
am Meiſten. Für den Kommiſſionsantrag werden wir ein⸗ 
treten; wir find aber gegen eine mechaniſche Gleichſtellnng 
der Oberlehrer und Richter. Kein Stand hat jo große 
Nebeneinnabmen wie der Oberlehrerſtan d. Die 
Oberlehrer ſollten ſich das 0 der Richter vor 
Augen halten. Nachdem durch Geſetz die Gleichſtellung der 
Richter mit den Verwaltungsbeamten verneint wurde, haben 
die Richter nicht agitirt, ſondern fih gefügt. Das thun die Ober- 
lehrer nicht. Sie ſuchen durch ihre Agitation einen Druck aus- 
suüben. ; A r 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Ich wünſchte, daß die 


Rede des Abg. Schmitz eben ſolche Verbreitung findet, 


wie die Agitationsjhrijten gefunden haben. Die 
Agitation. ił „YU ) 
ausgegangen und von der großen Mehrzahl der höheren 
Lehrer nicht gebilligt worden. Eine Gleichſtellung der 
Oberlehrer mit den Richtern iſt ausgeſchloſſen. 


Die Richter haben einen we psem Einfluß auf das 
e 


rer beſchränkt ſich nur auf 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


wiegt in ſolchem Maaße, daß der Antrag Im Walle völlig 


Überflüſſig ift. Er würde auch nur zu örtlichen Parteikämpfen 


führen, die die Intereſſen der Schule nicht fördern könnten, 


und enthalte einen Eingriff in die Staatshoheits rechte. 

Abg. v. Pappenheim (Koni. verſteht das Verhalten des 
Miniſters nicht recht, deſſen Erklärung die Sache nicht klar 
ſtelle. Weshalb habe er den Abgeordneten Im Walle nicht 
gebeten, ſeinen Antrag zurückzuziehen. Man könne unmöglich 
aus einem einzelnen Falle einen ſo verallgemeinerten Antrag 
ableiten, deshalb ſei er gegen den Autrag. 

Miniſter Studt betont nochmals, daß der Staat nicht 
A denke, mit dem Prinzip der konfeſſionellen Schulen 
gu brechen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Soll die Unterrichts⸗ 
verwaltung die Schulen in der Hand behalten, darf ſie nicht 
den Gemeinden Eingriffe in ihre Rechte geſtatten. Das würde 
ihrer Würde nicht entſprechen. ; 

Abg. Im Walle (Zentr.) zieht nunmehr nach den jüngſten 
Erklärungen des Minſſters, daß der konfeſſionelle Charakter 
der i AP gewahrt werden ſolle, ſeinen Antrag 
zurück. \ 


nur von einem kleinen Kreis der Oberlehrer 


Anträge Göbel und Daub werden der Budgetkommiſſtann z: 


überwieſen. 0 


Abg. v. Knapp (Na) wünſcht eine Verſtär kung 
des Fonds zu Reiſeſtipendlen für Lehrer der 
neueren Sprachen bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mk. für 


den einzelnen Empfänger. 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Dr. Köpke erwidert,, 


apiau diefen Wunſch bei der nächſtjährigen Etatsaufſtellung = 


Rückſicht genommen werden ſoll. 


Nach Erledigung des Kapitels höhere Lehranstalten i 
wird zunächſt der Antrag Im Walle (Zentr.) debastivt ; 


Den Kultusminiſter aufzufordern, Verträge zwiſchen Schul⸗ 
ſozletäten und politiſchen Gemeinden wegen Uebernahme 
der Volksschule ſeitens der Gemeinden nicht nur deswillen 
zu beauſtanden, weil fie RTR ABW CJI konfeſſionellen 
Charaklers der Schule enthalten. 7 = i 
Abg. Im ann begründet den Antrag. Derſelbe habe 
keine einſeitig konfeſſionelle Tendenz, wie | 
geworfen habe, vielmehr würden alle Stonjeffionen gleich⸗ 
mäßig von demſelben berührt und hätten alle das gleiche 
gmierefie an deſſen Annahme. y f 
Kullusminiſter Studt entgegnet, der Artikel 24 der 


Verfäfſung ſchreibt vor, daß bei der Volksſchule der konfeſſtonelle erklärt ſolche Aeußerung für unzuläſſig.) Redner tritt für 


mau ihm sę, | 


CEF 


Es wird darauf das Kapitel Elementarſchul⸗ 
weſen debattirt, ' . 12 AR LIE z" 
Abg. Kopſch (Freiſ. Volksp.) tritt für die Einſtellung 
beſonderer Schulinſpektoren ein. Die Ausübung der 
Schulinſpektion im Nehenamt fei unzulänglich und bringe die 
Geiſtlichen oft in eine ſchieſe Stellung zur Gemeinde, wenn 
Schulkollegten figen wohl Juriſten, Theologen und Philos 
logen, aber keine Pädagogen. Von der Kultus verwaltung 
könnte man mit dem politiſchen Nachtwüchter ſagen: Hört 
ihr Herren und laßt Euch ſagen, der Kultus hat den 
Unterricht erſchlagen! (Präſident Frhr. v. Heeremann 


Charakter möglichſt beizubehalten ift, wo die Schule einen Dezentraliſation der Schulverwaltung und 
ſolchen hatte. Und es liegt kein Grund vor, darüber finans: Lostrennung der Medizinal⸗ von der Altnau ein, 


zugehen. Die weiteren Ausführungen des Redners gehen 


' 
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Eines Abends kam Proſeſſor Maxwell nach Haufe. 
Frau Winzer erſchien im Zimmer. 
„Meine liebe Frau Winzer,“ begann er, „i 

(LĄ A . von“ 
werde Poladelphen cheflend verlaſſen. Sie sda, 
noch bei Zeiten erfahren, wohin ich mich begebe. 
Aber ich wende mich an Sie mit der Frage, ob Sie 
mich begleiten wollen.“ Er Ka 

„Bis an das Ende der Welt,“ antwortete die 
Wirthſchafterin ruhig. NIEŻ A s 

„So weit geht es wohl nicht,“ erwiderte Maxwell 
lächelnd, aber ich danke Ihnen für Ihre Bereite 
willigkei T“ KEY % 

Tags darauf hatte Maxwell mit feinem Aſſiſtenz⸗ 
arzt eine längere Unterredung, in welcher alle auf 
ſeine Praxis bezüglichen Fragen erledigt wurden;, 
am Abend verließ Profeſſor Maxwell zum großen 
Bedauern und Erſtaunen von ganz Phiadelphia die 
Pennfylvanijche Hauptſtadt. Niemand kannte fein 

eiſeziel. Man wußte nur, daß er in den New- 
Yorker Zug geſtiegen fei Ob er ſich in New⸗Nork 
niederlaſſen oder ſich dort einſchiffen werde, wußte 
man ebenſowenig, als wie lange feine Abwejenheit 
dauern dürfte. i NA 

„Das wußte übrigens Dr. Stefan Maxwell ſelbſt 
nicht. Vorerſt finden wir ihn in Paris als William 
Potter. Wir wollen ihn auch weiter, ſo lange die 
Gründe herrſchen, die ihn zur Annahme eines anderen 


Namens veranlaßten, bei dieſem Namen nennen. 


ne 


Anterhaltun 


dem vor zwölf 


junges Mädchen von achtzehn Aach blond und 
ſchlank, mit einem träumeriſchen 


erfüllt, und jeder, der ſie kannte, ſtellte ihr eine 


von ihr nur in den zärtlichſten 


Aber trotzdem verſchwand die ſtille, nachdenkliche 


ig Im Allgemeinen hat Reͤner den Eindruck, daß auch hier 
meiſt verloren. Die Zahl der konfeſſtonellen Schulen über⸗Uim Hauſe nicht genug für die Volksſchulen gethan wird. Auf 


gabeilage der „ 


15. Kapitel. 
Ein Korb. 

Kehren wir nach dieſer nothwendigen Abſchweiſung 
zu unſeren Bekannten zurück 7 „ 

Wie wir wiſſen, hatte ſich Herr Rumigny vom 
Geſchäfte zurückgezogen: Er hatte jährlich 25 000 bis 
50000 Francs Zinſen zu verzehren und hatte, ſeit⸗ 
m ahren ſeine Frau geſtorben, nur 
zwei Leidenſchaften: Die Liebe zu ſeiner Tochter und 
, N nn 

Die Tochter, die wir ja kennen, war zur Zeit, 
da wir fie bei ihrem Vater sehen, ein entzückendes 


eſichtsaus druck und 
von ſchwärmeriſchem Naturell. Sie kannte die Sorge 
nicht. Der leiſeſte Wunſch, den fie ausſprach, ward 


lückliche Zukunft in Ausſicht. Ihr Vater ſprach 
i m2 i fih S usdciden an) 
ſchlug ihr nie einen von jenen Wünſchen ab, die ein 
junges Mädchen ſchickuch legen kann. Ein Kleid, 
Schmuck, einen Ball oder eine Vergnügungsreiſe. 


Traurigkeit nicht von den Zügen des jungen Mädchens, 
und diejenigen, die da ſahen, wie ihr Vater ſie ver⸗ 
wöhnte, ſtanden vor einem Räthſel. Sie wußten ja 
nicht, daß gerade dieſe Zärtlichkeit die Quelle der 
Nachdenklichkeit und Trauer bei Marguerite war. 
1 1 genauer a Charakter des Toa Ane lw 
e, konnte allerdings den Zuſtand des jungen 
Mädchens begreiſen. = en 3 i sA wk 
Herr Rumigny war ſicherlich kein schlechter Menſch, 
im Gegentheil, er war vielleicht von Grund aus 
gut. Aber die großen geſchäſtlichen Erfolge, die er 


erzielt, die Bewunderung, die man feinem kauf⸗ 
männiſchen Genie ſtets gezollt, und die Ergebung 
feiner Frau, die ſtets zu allem Ja und Amen geſagt, 


und in ihrem Mann eine Art höheres Weſen verehrt, 
Nn hatte Herrn Rumigny, der an und für 
fich eitel und ſelbſtgefällig war, zu einem ungeberdigen 


Tyrannen gemacht, der ſtets feinen Willen durchsetzen 


4 


fie es ernſt mit ihrem Schulamte nehmen. In den Provinztal⸗ 


dem Gebiete der Volksſchule dürfe nicht Nückſchritt, ſondern 
muß Fortſchritt die Devife fein. (Beifall links.) 


der liberalen Preſſe heißt es: die Schule gehöre dem 
Pädagogen, die Schule gehört dem Staat. 
Wir find dafür, daß der Kirche das nöthige Recht eingeräumt 
wird in der Schule. Den Geiſtlichen muß es zuſtehen, 
den Religionsunterricht ſelbſt zu ertheilen, wenn ſie ſich 
dazu bereit erklären. Der Familie tft jedes Recht, einen 
Einfluß auf die Schule auszuüben, genommen in der Kirche 
auch. Die Lokalinſpektion iſt zum Theil ſchon ges 
nommen und bei der Kreisſchulinſpeklion ift man ſchon weit 
auf dem Wege, uns zu verdrängen. Die Schulinſpektion 
muß mit dem geiſtlichen Amte verbunden werden. Woher 
kommt es, daß man paritätiſche Schulen in ſo großer Zahl 
in Weſtpreußen und Poſen errichtet hat. Man hat die 
Simultanſchulen in den Dienſt der Politik geſtellt. So tft der 
konfeſſionelle Charakter der Schulen in 
weiten Kreiſen gefährdet worden. Es iſt ein arges Miß⸗ 
lverhältniß, daß 3½ Prozent aller katholiſchen Kinder in 


evangeliſchen Schulen gehen müſſen und nur ½ Prozent 
der eyangeliſchen in katholiſche Schulen. 43 000 
Schulkinder haben keinen Religtonsunterricht erhalten. Die 
evangeliſchen politiſchen Gemeinden find viel weniger ent- 
gegenkommend als die katholiſchen. Ich hoffe, daß die 
Elementarſchule im neuen Jahrhundert in engere Ber- 
bindung mit der Kirche treten wird. Der Kultus miniſter 
möge feinen Schutz beſonders den konſeſſionellen Minoxitäten 
angedeihen laſſen. i | 


Miniſter Dr. Studt: Eines Appells, wie ihn der 


Montag, 11. März 


Abg. Dr. Dittrich (Zentr.]: Wem gehört eigentlich die 
[Schule? Das Allgemeine Landrecht ſagt: dem Staat. In 


Jsuſammenſtehen 


evangeliſche, 112 katholiſche; in Poſen 47 evangeliſche, 211 katho⸗ 
liſche die Konfeſſton iſt alſo genügend berückſichtigt worden. Was 
die Frage anlangt, wir hätten die Politik in den Dienſt der 
Schule geſtellt, ſo iſt das an ſich nicht richtig. Wir haben es 
aber als eine Pflicht betrachtet, namentlich in den gemifcht« 
ſprachigen Landestheilen die deutſche Minorität gu ſchützen 
vor der immer zunehmenden Poloniſtrung. 
Das Haus vertagt ſich darauf bis 7½ Uhr. 
Schluß 3 Uhr. 
è * 
Abendſitzung vom 9. März, 7½ Uhr, 
Am Miniſtertiſch: Miniſter Studt. 
5 Elementarſchulweſen. 
Die allgemeine Berathung über das Elementarſchulweſen 
wird fortgeſetzt. 3 
Abg. Sittart (Zentr.): Meine wolitifhen Freunde 
haben die Erklärung des Miniſters, er wolle ſtets die 
konfeſſionellen Minderheiten ſchützen, mit 
großer Freude begrüßt. Noch mehr würden wir dem 
Miniſter danken, wenn er ſein Wort zur That machte. Der 
Abg. Kopſch hat heute geſagt: unſere Schule war einmal 
vorbildlich! Alſo „es war einmal“, fo fangen fa alle 
Märchen an. Niemand hat ein ſo ſcharſes Urtheil gefällt 
über unſere Schule wie Herr Kopſch Wir erkennen die 


großen Fortſchritte, die unſere Volksſchule ge⸗ 
macht hat, an; wir beklagen aber trotzdem 
vieles; vor allem, daß der Familie, der Kirche 


zu wenig Einfluß auf Erziehung eingeräumt wird. 
Die Leh ver ſelbſt wünſchen keine Fachaufſicht; fie 
finden ſie beengend; ſie ſind zu ſelbſtſtändig, um ſich von 
ihrem Austritt aus dem Seminar bis zum Grabe auf 
Schrilt und Tritt kontroliren zu laſſen. Die Lehrer ſtreben 
vorwärts; man öffne ihnen Seminarſtellen, befördere ſie zu 
Kreisſchulinſpektoren und öffne ſo ein Ventil für die tüchtigſten 
und fähigſten Lehrer. Vor allem beſſere man die Lehrer im 
Gehalt auf und gewähre ihnen mindeſtens das, was ihnen 
nach dem Geſetz zukommt. Herr Kopſch hat heute behauptet, 


hier im Abgeordneteuhauſe vermiſſe man Intereſſe für das 


Volksſchulweſen. Das iſt nicht der Fall. Wir ſind vier 
Lehrer, zwei im Zentrum und zwei bei den Freifinnigen. ‘ 
Wie find wir Zentrums mitglieder von der Preſſe der Lehrer 
angegriffen worden. Da könnte man es uns nicht verargen, 
wenn uns die Luſt verginge, für die Lehrer 
einzutreten. Wir wollen das Wohl der Volksſchule und 
verlangen deshalb auch, daß man unſer Thun objektiv 
beurtheilt und uns nicht gehäſſig angreift. 

Abg. Schall (Konſ.): Der Abg. Ernſt hat bei der Lehrer⸗ 
interpellation. die Volksſchule als Aſchenbrödel hingeſtellt; 
er hat die Schule verglichen mit einer Märchen figur, 
die von ihrer Stiefmutter ſchlecht behandelt wird. Wer ift 
denn ihre rechte Mutter? Das iſt doch wohl die Kirche, 
die zuerſt die Schulen unter Schmerzen und Nöthen hervor⸗ 
gebracht hat. (Rufe links: Nanu! Heiterkeit) Im Namen 
unſeres ganzen Volkes muß ich dagegen proteſtiren, daß 
unſere Volksſchule als Aſchenbrödel angeſehen wird. Auch 
die Lehrer find nicht Aſchenbrödel. Weun die Lehrer keine 
Achtung, zum geringen Theil Gott ſei Dank, genießen, ſo 
liegt es in dem Geiſt, der ſich auf den Lehrerverſammlungen 
zeigt, wo fie widerſprechen einem Zufſammenhang von Kirche 
und Schule. Es iſt Br mich undenkbar, daß jemals das 
Band zwiſchen Kirche und Schule zerriſſen 


inſpektion der Geiſtlichen feſt. 
Wir armen Kreisſchulinſpektoren find faſt immer die 


Regierung. Das haben wir beſonders in der Beſoldungs⸗ 
frage geſehen. Wir werden bereit ſein, die Volksſchule zu 
heben und richten an die Staatsregierung den Appell, nad- 
Möglichkeit die Lehrer ſo zu ſtellen, daß ſie ihrem Beruf 
nachgehen können, ohne ſich zu ſorgen. 

Abg. Hackenberg (Natl): Wenn diePermuthung des Abg. 
Kopſch richtig wäre, wir brächten unſerem Volksſchulweſen 
kein Jntereſſe entgegen, fo ſchlöſſe das einen ſehr ſchweren 
Vorwurf in ſich. Qt doch das Elementarſchulweſen für 
unſer ganzes Volksleben von der denkbar höchſten Be⸗ 
deutung! Werden doch 90 Prozent unſerer Kinder in der 
Volksſchule erzogen! Aber der Abg. Kopſch wird ſeinen 
Vorwurf nicht aufrecht erhalten können. Was für ein 
flammender Geiſt und Arbeitseifer ſpricht aus 
den Reden, die hier gehalten ſind. Und von 
(Beifall und Heiterkeit.) Daß Kirche und Schule 
und bleiben  miiifen, 
darin ſtimmen wir mit Ihnen überein; darin ſteht auch die 
ganz überwältigende Mehrheit der Lehrer. 
auf.unferer Seite. (Sehr gut! links) Soll dies 
Zuſammenſtehen nur gegeben. fein lediglich durch die 
Ueberordnung des Geiſtlichen über den Lehrer. 
Das beſtreiten wir. Kirche und Schule gehären zuſammen 


und in den großen Aufgaben der Erziehung des Volkes 


ſollen Geiſtliche und Lehrer zuſammen ſtehen; aber als freie 


Perſönlichkeiten. Der oberſte Leiter und Herr der Schule 


muß der Staat ſein und bleiben, wenn anders er nicht als 
Nachtwächter betrachtet ſein will. Der Abg. Kopſch hat 
ſodann gefragt, ſteht unſere Volksſchule noch auf der Höhe 
und hat das bezweifelt; Herr Kopſch hat wohl gemeint, was 
muß geſchehen, damit die preußiſche Volksſchule an der 
Spitze; des deutſchen Volksſchulweſens weiter marſchkrt? 
Er hätte beſſer gethan zu fragen, iſt nicht unfer Volksſchul⸗ 
‚weten der Weiterentwicklung, der Förderung bedürftig? 
Allgemeine Reden helfen hier nicht! Wo fol helfend eingegriffen 
werden! Mit Freude haben wir es begrüßt, daß eine Ver⸗ 
mehrung der Seminare ſtattgefunden hat. Daß der 


Vorredner zum Schluß an mich gerichtet: hat, bedarf es inf einzige Weg, auf dem welter abgearbeitet werden kann. 


der That nicht. Der Schutz ift 


den. Minoritäten in Im organiſchen Zuſammenhang mit den Seminaren mijjen 


thunlichſt weitem Maße gewährt worden. Die Hauptſache die Präparandenanftalten ſtehen; und nach einheitlichem 
für die Unterrichtsverwaltung ift das Bedürfnuiß nach neuen Lehrplan muß gearbeitet werden. Wir find aber auch ein Wort 
Schulen, in zweiter Reihe können ert Sonderwünſche der der Anerkenung den Seminarlehrern ſchuldi g/ 
Minoritäten berückſichtigt werden. Es find. neu erricht 851 evan: nachdem wir tagelang der anſtrengenden, aufopfernden 


wollte. Seinem Eigenſinn verlieh er einen Zug 
altwaterijcher Gutmüthigkeit, wodurch die Fernſtehenden 
ſich leicht täuſchen ließen. a i 
Es genügte, zu den Hausgenoſſen Rumigny's zu 
zählen, um ſein Opfer zu fein, Innerhalb feiner 
vier Wände war er unbeſchränkter und unfehlbarer 
Herrſcher, deſſen Wille maßgebend war und der 
abſolut keinen Widerſpruch duldete. Er unterdrückte 
gewaltſam jede ſelbſtſtändige Meinung, er hätte am 
liebſten in ſeinem Hauſe das Denken verboten. 
Dieſer herriſche und ſelbſtſüchtige Charakter war 
natürlich nicht dazu angethan, viele Freunde um ſich 
gu ſehen. Es war ziemlich leer in Rümigny's Haufe, 
und nur die aus dauerndſten Muſikfreunde und 
Muſikliebhaber fanden ſich bei ihm ein. Denn merk⸗ 
würdigerweiſe, dieſer hartköpfige Mann war ein 
leidenſchaſtlicher Muſiknarr und betrieb mit dem 
Eigenſinn ſeines Charakters dieje Liebhaberei. Aus 
einem Dilettanten war er allmählich ein Kenner, 
beſonders altitalieniſcher Muſik, geworden und theilte 
ſeine Zeit zwiſchen Paleſtrina, Pergeloſe, Cimaroſa 


und ſeiner Tochter. 
Bei dem Gedanken, daß ſich ſeine Tochter einmal 


verheirathen werde, empörte ſich Herrn Rumigny's 
Innerſtes; er nannte dieſe Geſetze, denen wir doch 


alle unterworfen find, unſinnig und unmoraliſch und 
nahm ſich vor, von ſeiner Liebe zu ſeiner Tochter 


der Gedanke aufftieg, daß er eines Tages doch ge⸗ 
zwungen fein werde, feine Tochter trotz allem zu 
verheirathen. O, wie hakte er dieſen fremden, ihm 
noch ganz unbekannten Schwiegerſohn, für den er 
ſein Kind erzogen, genährt und verhätſchelt hatte, 
dieſen Mann, der von heute auf morgen das Recht 
erwarb, ihr die zärtlichſten Koſenamen zu geben, ſie 
wegzuführen von ihm und dem ſie mehr Gehorſam 
entgegenbringen würde als ihrem eigenen Vater. 

„„ Wohlan,“ ſagte der alte Mann, um fih zu 
tröflen und den Schmerz, den ihm dieſer Ausblick in 
die Zukunft bereitete, zu vermindern. „Gut, ich 
werde ihr einen Mann finden, wenn es denn ſein 


\ 


geliſche Schulſtellen, 820 katholiſche, davon in Weſtpreußen 49 Arbeit der Oberlehrer gedacht haben. Die Seminare liegen 


anziger Neueſte Nachrichten“. 


zu laffen, ja fie fogar ju haſſen, als ihm plotzlich. 
a 


muß. Aber ich will ihn ſelbſt ausſuchen; ich werde 
ihr einen ernſten und verſtändigen Mann geben aus 
der Zahl meiner Freunde, der ſie glücklich machen 
wird. Auf dieſe Weiſe wird mir die Trennung 
weniger peinlich ſein, ja, ich werde mich von ihr 
vielleicht garnicht trennen müſſen. So ein junger 
Fant mit ſchmachtenden Blicken und liebegirrenden 
Redensarten, in welche ſich die jungen Mädchen ſo 
raſch verlieben und der ſie dann betrügt und zu 
Grunde richtet — das wäre mir der Rechte, lieber 
würde ich fie todt vor meinen Augen ſehen.“ 

In dieſem Sinne pflegte ſich Margueritens Vater 
auch ihr gegenüber auszudrücken. Nach folen Scenen 
eilte ſie dann auf ihr Zimmer, verſchloß die Thür 
hinter ſich und weinte bitterlich. Sie wußte nicht 
warum, ſie hatte bis jetzt noch zu niemand irgend 
eine hp: gefaßt, aber ihr Herz jagte ihr, daß 
auf dieſe Weiſe die keuſchen Liebesträume ihrer 
mädchenhaften Jugend nicht in Erfüllung gehen 
würden. Wie glücklich waren doch ihre Freundinnen! 
Sie verzweifelte an ihrer Zukunft, und Thränen 
rollten aus ihren Augen. Aber vor ihrem Vater 
verbarg ſie dieſen Zuſtand. Wenn ſie wieder in dem 
gemeinjamen Zimmer erſchien, lagerte ein ruhiges 
Lächeln auf ihrem Angeſicht, und der alte Herr ſagte 
ganz glücklich zu ſich ſelbſt, ſeine Tochter wünſche 
garnicht zu heirathen, ſie wollte ihn garnicht verlaſſen 
und wäre zu Hauje ganz zufrieden. Dann zog er 
ſie auf ſeinen Schooß, bedeckte ſie mit Küſſen, nannte 
ſie ſein liebes Grethchen und fragte ſie, was er ihr 
Schönes kaufen könne. Für ihn war Marguerite 
immer noch das fünfzehnjährige Mädchen, deren 
größter Schmerz durch ein neues Kleid oder einen 
Schmuck gelindert werden konnte. 

Aber Herrn von Rumigny's Tochter war inzwiſchen 
eine junge Dame von neunzehn Jahren geworden, 
und was alle Welt ſah, daß ſie ſchön und begehrens⸗ 
werth ſei, ſchien ihr Vater nicht zu bemerken. 
Eigentlich that er nur fo, als ob er ausſchließſich nur 
der Muſik ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden würde, 
denn ſeine Selbſtſucht ſträubte ſich dagegen, zu ſehen, 
wie Marguerite herangereift war. 


wird. Deshalb halten wir an der Lokal- und Kreisſchul⸗ 


Prügelknaben, wir ſtehen zwiſchen den Lehrern und der 


welcher Andacht tł unſere Abendfſitzung getragen! 


z 


** 


Ri 


fN verborgen und find nur wenig bekannt. 


Seminare dent der Staat für die Volksſchulle 
darf mich über fie äußern, 

derſelben nicht kenne. In den Seminaren wird 
en gut Stück ehrlicher Arbeit in Treue 
und Gewiſſenhaftigkeit geleiſtet. Das wollen 


rer. 
da ich die Verbale 


wir dankbar auch hier anerkennen. Hier arbeiten Akademiker ihrem Vater H 
für dieſe[ das Haus, um die beiden Brüder Schulz ob ihres 


und Seminariſten in vollſter Harmonie zuſammen 3 


EAN" 


Montag 


auf alle mögliche Weile zu chikaniren. Ein ſolcher 
Vorfall hatte ſich auch am 
tember v. Is. abgeſpielt 
des K. Abends, es mochte etwa 8½ 
darüber klagten, trat 


Sonntag den 30. Sep⸗ 
und als die Kinder 
Uhr jein, 
dieſer vor 


Lehrer find Foribildungskurſe an den Univerſitäten von Verhaltens zur Rede zu ſtellen. Kaum war er aus 


Vortheil. Wir hoffen, daß unſere Volksſchule weit d 
Spitze unſeres deulſchen Schulweſens ar e o ż 
a śni 6 Śri may sa angenommen. 
g. » Ber.) bemerkt zur Geſchäſts 
daß ihm durch den Schluß der Debatte daß Wort age. 


ſchnitten ift und keln Vertreter feiner Partei zum Wort Sziganski zur 


gelangt ijt. 

Abg. Faltin (Zentr.) erklärt 
auch ihm das Wort abgeſchnitten 
Schulverhältniſſe in Oberſchleſien habe ſprechen können. 

Präſtdent U. Kröcher: Wenn alle das zur Geſchäſts⸗ 
ordnung erklären wollen, was fet wohl von ſelbſt verſteht, 
dauert es eben ſo lange, als wenn die Herren der Reihe 
nach an Wort gekommen wären, (Heiterkeit,) 
4 Auf |; für die 

ufe: Berta ! 
Prdjident b, orny 


zur Geſchäftsordnung, dağ blindlings au 
ift und er nicht über die | lebensgefährli 


dem Hauſe getreten, da erhielt er auch ſchon von 
Johannes Schul & mit deſſen hornförmiger Schnupf⸗ 
tabaksdoſe einen Schlag auf den Kopf. Er ſetzte ſich 
mit einem birkenen Stocke zur Wehr und rief 
i herbei. Sz. erſchien auch 

ildfläche und mS mit einem Meſſer 
Friedrich Schulz ein, ihm dabei 
e Verletzungen beibringend, ſo dran 
ein Meſſerſtich dem Schulz durch die Schädeldecke un 
verletzte das Gehirn. Nur ein Wunder iſt es, daß 
Sch. mit dem Leben davon gekommen iſt, doch 
leidet er jeit der Kopfverletzung an epileptiſchen Anfällen, 


ſofort auf der 


Seminare werden bewilligt. (Es auch hat er einen Fehler an der Sprache zurückbehalten. 


Nach Ausſage des als Zeugen vernommenenereisphyſikus 


Kröcheß: Es ift doch ein angebrochener f ift eine Beſſerung in dem Befinden des Schulz möglich, 


Abend (Heiterkeit); wir wollen doch noch einen Augenblick ebenſowenig iſt aber eine Verſchlechterung ausgeſchloſſen. 


dee BE el 
ie N 3 
anfalten". erathung des Titels „Präparanden⸗ 


Abg. Geisler 
Anſtalten den 2 


Abg, Geckenberg eine Antwort nicht ertheilt hat. 

Erußt (Fr. Ver.) führt aus, daß wenn dem Lehrer 
mangel abgeholſen werden fol, Aue auch den Präparanden 
Anſtalten eine größere uſmerkſamkeit zugewendet 
N ać 4 

nifter Studt behäls fid) vor, bel der 3, Leſung auf 

das Lehrer⸗Bildungsweſen näher einzugehen. A 
Der Abſchnitt „Präparanden⸗Anſtalken“ wird genehmigt, 
Montag 11 Uhr: Weirerberathung. 
Schluß 10½ Uhr. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Durch die Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß 
Friedrich Sch. fih garnicht an der Schlägerei betheiligt 


tr.) fordert auch für die Pri den. | hat und daß Kamin jid gegen Johannes Schulz in der 
93 |aliligea Gi beim N ir und | Nothwehr befand. Inſolge deſſen wurden diefe beiden 
bedauert, daß der Miniſter auf die berechtigten Anfragen des] Angeklagten freigesprochen. 


f Sziganski, der in ſo 
brutaler Weiſe das Meſſer gebraucht hat, wurde zu 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, unter Anrechnun 
non 3 Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft m 
Johannes Schulz zu 3 Monaten Gefängniß ver- 
ürtheilt. Der Staatsanwalt hatte gegen Sziganski 
2 E Gefängniß und gegen Johannes Schulz 
6 Monate Gefängniß beantragt. 


Eingeſandt. 
Eutgeguung auf das Eingeſandt „Eine Unſitte 
im hieſigen en ‚unterzeichnet „Eine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Von den Die beiden Gebrüder Schulz ſtanden mit den Kindern 
Seminaren muß man mit einem bekannten OPM pu fagen; fes Kamin nicht auf „guten Fuße und ſuchten dieſelben 


11. März. 

r N 
Danzigerinnen und Danziger Ihr Eingeſandt mit Kopf: 
ipite und Befremden gelejen haben werden! Nach 
Ihren Schilderungen müßte unſer gutes altes Danzig 
ja das reine Sodom und Gomorrha ein! Keine an: 
ſtändige Dame könnte es wagen, ſelbſt am Tage, allein 
auf der Straße ſich blicken zu laſſen, denn ſofort würde 
fie von Herren beläſtigt und mit „unverſchämten 
Redensarten überhäuft“ werden! Sollte Ihnen 
am hellen lichten Tage einmal wirklich etwas 


Derartiges paſſirt fein oder hat die Einbildungs⸗ 2 


kraft dabei vielleicht eine zu große Rolle geſpielt? 
Es mag ja vorkommen, daß gewiſſe excentriſche Hüte 
mit großen wallenden Federn, bie ja auch anſtändige 
Damen nicht glauben entbehren zu können, bei manchen 
erren falſche Vorſtellungen erwecken und fie veran⸗ 
afen, freter aufzutreten — das wird ſich doch aber 
immer nur in gewiſſen Grenzen halten und wohl nie 
bis zu derartigen Scenen führen, wie Sie dieſelben 
ſchildern! Daß heute zu Tage der Verkehr zwiſchen 
Herren und Damen auf den Straßen einer Großſtadt 
ſich anders abſpielt als in jenen Jahren, in die Sie 
fih beim Schreiben Ihres Eingeſandts wohl zurück. 
verſetzt gefühlt haben mögen, gebe ich zu, das ijt aber 
nicht allein in Danzig der Fall, ſondern überall — 
aber daß hier auch nur ähnliche Zuſtände herrſchen 
ſollen, wie Sie dieſelben ſchildern, muß ich ganz ent- 
ſchieden beſtreiten und bin überzeugt, daß meiner Anſicht 
bierüber eine fo große Anzahl nicht nur Bewohner 
ſondern auch Bewohnerinnen Danzigs zuſtimmen 
werden, daß ich mit größerem Recht wie Sie „Eine 
für Viele“ mich unterzeichnen kann 3 
Einer für Viele. 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 8. März, Im Anſchluß an die heutige Garnbörſe 
fand Nachmittag im kleinen Börſenſaale eine Beſprechung 
von Intereſſenten der Garnbranche ſtatt zwecks Nen- 
organliatipn der Garnbörſe. Es wurde beſchloſſen, 
1. Am Mittwoch, den 17. April Vormittags 11 Uhr in den 
Räumen der „Leipziger Börſenhalle“ eine nochmalige 
Garnbörſe abzuhalten, 2. am gleichen Tage 3½ Uhr Nade 
mittags in der Produktenhalle der Börſe eine allgemeine 
Beſprechung abzuhalten a. über die Mittel zur Hebung der 


EE 19,35, per Mai⸗Auguſt 19,70. Mo 85 


— c 
R PA « * 


Rr. 59. 


en ruhig, per 
ehl matt, ver 
per Mai⸗Juni 24,70, ver Mai- 
ruhig, ver März e, per 
April 62, per Mai⸗Auguſt 56, per Septbr.⸗Decbr. 55. 
Spiritus ruhig, per März 29, per April 29 ¼, per 
Mal⸗Auguſt 30, per September⸗December 31. — etter: 


Schön. N 

Waris, 9. Mürz. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23¾ à 24. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
er un Kilogramm, per März 27, per April 27½, per 
Mai⸗Auguſt 28, per Sktober⸗Januar 2615. 

Antwerpen, 9. März. Peiroteu m. Raffinirtes Type 


März 14,65, ver Mat. Muqujł 14,75, 
März 23,90, ver April 24,15, 
Auguſt 25,10. Rüböl 


weiß loco 18% bez. und Br., do. per März 187! Br., do. 
ver April 19 Br., do, per Funt 19, Br, Ruhig. * 
Schmalz per März 95%. 


ejt, 9. März. Getreidemarkt. Weizen Loto 
ſteigend, per April 7,61 Gd, 7,62 Br. per Ortober 7,71 Gd., 
7,72 Br. Roggen ver April 7,48 wb, 7,49 Br., per 
Oktober 6,68 Gd, 6,69 Br. Hafer per April 6,25 Gb., 
6,26 Br. Mais ver Mal 1901 5,21 Gd. a Br, Per Juli 
5,82 Gd., 3,33 Br. Kohlraps per Auguſt 12,60 Gd. 12,70 Br. 
Wetter: Regen. 

Havre. 9. März. Kaffee in New. York frog mit 
== ih Baiſſe. Rio 14009 Sad. Santos 30000 Sack Recettes 

r geſtern. ; 

Daure, 9. Mürz. Kaffee good average Bantos per 
März 40.50, per Mal 41,00, ver September 41,75. Behanpter, 

Liverpool, 9. März. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
banan für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 

eſter. 

Middl. amerikau. Lieferungen: Stetig. März ⸗ April 
0 ach Verkäuferpreis, April⸗Mal 4½ 4% Käufer⸗ 
prei, Malguni 451), Werth, Juni⸗Juli 49 45% Käufer: 
preis, Juli⸗Auguſt 4% — 45% do,, Auguſt « September 406. 
Verküuferpreis, September (L, M. C.] 4% do,, Oktober 
(6. O. C.) 426% Werth, Oktober⸗November 720 b. Werth. 

New Port. 9. März. Weizen eröffnete fef auf 
günſtige euxopäiſche Marktberichte und Dedungen ber 
Baiſſiers. Im weiteren Verlaufe führten Realiſirungen und 
Verkäufe ſowie günſtiges Wetter und ungenügende Nachfrage 
ſeitens der Spekulation einen Rückgang herbei. Schluß 
ſtetig. — Mais Anfangs feft und fleigend auf Deckungen, 
tant aber ſpäter, da die Hauſſiers ihre Engagements ver- 
ringern. Schluß ſtetig. 

Chicago, 9. März. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New Pork höher ein, ſchwüchte ſich aber im weiteren Ber- 
laufe auf günſtige Ernteberichte aus Michigan ab und ſchloß 
ftetig, — Mais Anfangs höher, fiel ſpäter auf Abgaben 


ya OP orne. für Viele“. Bedeutung der Garnbörſe, b. über die künftigen Termine f und ſchloß ſtetig.] 

* Eine wiłfte Schlägerei, Mein ſehr geehrtes Fräulein! für Abhaltung der Garnbörſe. i 

Ją bei der auch das Meſſer eine gefährliche Rolle fpielte, Glauben Sie wirklich „für Viele“ geſchrieben guf Bremen. 9, März. Raffinirtes Petr 1 Oſtdeutſche Bank. Der uns zugegangene Bericht 

N führte den Bidergejelien Karl Szigansti, den Kuh⸗ haben? Haben Sie die hieſigen Zuſtände wirklich Ihrer (Ofſiziele Notirung p ug POW AUE! A ię” des Vorſtandes für das Jahr 1900, das ſechste Geſchäfts⸗ 

3 fütterer Rudolf Kamin, den Knecht Friedrich Schul z Ueberzeugung nach fo geſchildert, wie fie find, oder wo km „ e fil, Standard] jahr, konſtatirt einen befriedigenden Abschluß, da ſowohl 

. und deſſen Bruder, den Arbeiter und früheren Hoi haben Sie dabei nicht vielmehr eine entſtellende Schminke white loco 740 5 i x die Umſätze als auch der erzielte Bruttogewinn höhere 

"al meiſter Johannes Schulz, ſämmtlich aus Oslanin, aufgetragen? Ich glaube denn doch, daß letzteres Paris, 9. März. Getreide Markt. Welzen iffern als früher aufweiſen. Ueber das Geſchäfts ſahr 

„PA Kreis Pützig, am Sonnabend auf die Anklagebank. Jgeſchehen iſt und bin überzeugt, daß die meljten|matt, per Mürz 18,66, per April 10,00, per Mai⸗ führt der Bericht aus: Das verflofiene Geſchäftsjahr 

g 4 : ® P> or P> 
te kM 

k Berliner Börſe vom 9. März 1901. 
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"ARE Aber endlich ſagte er eines Morgens beim Früh⸗ Als er das Zimmer verlaſſen, brach Marguerite] Gi ) 8 engliſche Geſchichte“, un wenn de Saak nu doch mal trurig anners föllt, 

Ee: À : 5 l 4 i iſenladen und forderte „Macaulay's engliſche Geſchichte“. Un h 3 
Ha - ſtück: „Liebes Kind, ich habe für Dich eine Neuigkeit.“ fin Thränen aus. Sie fühlte, welche häßliche Komödie „Das iſt eine Eifenhandlung, kein Bücherladen,“ jagte | Hett uns Ar hielt or SRA RAE eu Snak vertellt; 

* as für ei n, lieber a?“ fragte te ater ihr vorſpiele. re Jugend, ihre „ber Ladendiener. „Run, es ift mir gleich, ob es in] De Weltherr ſtellt o 8 hr, 

5 m ine denn, er Pap gte Mar⸗ ihr p gend, i ün 2 


ihren Vater, der nicht ohne B 


Das Mädchen richtete die roge fo gleichgültig an 

eklemmung dieſes Thema 

berührt hatte, daß dieſer vollſtändig beruhigt und 
ig erwiderte: „Dein Kouſin Adolf.“ 


freudig 
„Was haben Sie ihm denn darauf erwidert.“ 


; A ich 1 e a Gi olał 
agen können na icht un echt, abgeſehen von 
der Liebe, die ich zu Dir hege. Ich erwiderte ihm, 
daß ich Dir Mittheilung von ſeiner Werbung machen 
werde, daß ich über Deine Hand nicht verfüge, ſondern 
daß Du das entſcheidende Wort zu ſprechen haſt. Bin 
ich denn ein Tyrann, um Dich zu etwas zu zwingen; 
biſt Du nicht ſelbſt alt genug, um eine Wahl zu treffen.“ 
In der Gewißheit, daß Marguerite ihren Kouſin 
nicht liebe, hätte Herr Rumigny noch längere Zeit 
in dieſem ſalbungs vollen Tone fortgefahren, wenn 
ihm ſeine Tochter nicht mit einer etwas unnatürlich 
lauten Luſtigkeit ins Wort gefallen wäre. 
„Ganz richtig, Sie können, lieber Papa, Herrn 
Adolf Morin ruhig antworten, daß ich von feiner 
Werbung mich ſehr geschmeichelt fühle, aber daß ich 
noch nicht den Wunſch hege, mich zu verheirathen und 
Sie zu rę O da ich mich hier jo glücklich fühle. 
Der alte Egoiſt hörte nicht, wie die Stimme ſeiner 
Tochter thränenumflort war, ſondern rückte raſch 
ſeinen Seſſel zu dem ihren, nahm ihre Hand in ſeine 
und jagte zärtlich: „Ueberleg Dir's genau, liebes 
Grethchen; ich bin ja ſehr gerührt von Deiner Liebe 
und Anhänglichkeit, aber ich wünſche nicht, daß Du 
das Glück Deiner Zukunft Deinem alten Vater zum 
Opfer bringſt. Adolf ift ſehr reich und angeſehen; 
er wird ein ausgezeichneter Mann werden. Deine 
Ablehnung wird dieſen braven Burſchen ſehr kränken, 
aber e Dir nicht zureden, vielleicht Haft Du 
recht. Wr Du Dir's noch überlegen, oder biſt 
Du jet entſchloſſen d“, 
Ich bin ſeſi entſchloſſen, „Nein“ zu jagen.” 
Herr Rumigny nahm Margueritens Kopf zwiſchen 
ſeine beiden Hände und küßte fie herzlich auf die 
19 > Dann entfernte er ſich raſch, um die Freude 
nicht zu verrathen, die er über ihren Entſchluß fühlte. 


all überhaupt habe 


heit, ihr liebevolles Herz, das alles ſollte einem 
Manne geopfert werden, der dreimal älter war als 
ſie und deſſen grobes Weſen ſie ſtets abgeſtoßen 
hatte. Herr Adolf Morin war nicht nur fünfzig 
ahre alt, ſondern ein ſelbſigefälliger, ungeſchlachter 
unggeſelle, der trotz feines reichlſchen Einkommens 
armſelig lebte; Geiz und Herzensrohheit waren ſeine 
ferorjiedjenbfien Cbaraktermerkmale; wenn er bisher 
Junggeſelle geblieben, ſo war dies deshalb, weil er 
auf der Jagd nach einer reichen Mitgit noch nie das 
Richtige getroffen zu haben meinte. 
; ( Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Das Natioualgeſchenk der Holländer an ihre 
junge Königin beſteht in einem Diadem in Renaiſſance⸗ 
ſtil, à jour gefaßt. Es ift aus Brillanten und Saphiren 
zuſammengeſetzt und in der Mitte des Reiſens befindet 
fio ein großer Saphir, umgeben von Brillanten. Au 
em Band ruht das große Mittelſtück: ein taubenei⸗ 
großer Brillant von reinſtem Waſſer, der von ſchild⸗ 
förmig geſetzten Brillanten umgeben iſt; über und 
unter dem Schild find zwei große Saphire ange 
bracht und an beiden Seiten deſſelben aus Brillanten 
gebildete Arabesken, deren äußere Spitzen wiederum 
Saphire bilden. Die Spitze dieſes prächtigen Diadems 
beſteht aus einem großen Saphir, unter welchem drei 
große Brillanten eingeſetzt ſind. Die zum Diadem 
gehörigen Armbänder find in demſelben Stil aus 
Brillanten und Saphiren zuſammengeſetzt, mit dem 
Unterſchied jedoch, daß den Mittelſtein des Schildes 
ein Saphir bildet. Jedes Armband beſteht aus 
einem Unter⸗ und Oberband von reinen Brillanten. 
Dieſe beiden Bänder ſind wieder durch Arabesken 
von Brillanten verbunden. Als Schlußſtein iſt 
ein Saphir angebracht. Die Halskette iſt Alan im 
Stil des Diadems und der Armbänder entworfen; fie 
beſteht aus einer Brillantſchnur, unterbrochen durch 
Ornamente, die gleichfalls mit Saphiren beſetzt find. 
In der Mitte der Schnur prangt ein großer Saphir. 
Mit dem Geſchenk wurde im Namen der Nalion auch 
ein Album geldjentt, welches eine darauf bezügliche 
ei und die Namen der 15 000 Stomitee-Mitglieder 
enthält. 

Der engliſche Komiker Sothern ging, wie fein 
Kollege Bole in ſeinen Memoiren erzählt, in einen 


5 Zoll lange Feile“, ſagte der Künſtler, 


Kalbsleder oder Juchten gebunden iſt,“ entgegnete 
Sothern, der ſich ſchwachhörig ſtellte. „Das iſt kein 
Buchladen,“ ſchrie der Gehilſe. „Ganz recht,“ ſagte 
Sothern ganz ruhig, „packen Sie es ſchön ein und fenden 
Sie es mir gefälligſt in mein Hotel. Ich will damit 
ein Geſchenk machen.“ „Wir haben's ja gar nicht,? ſchrie 
der Diener mit Anwendung aller ſeiner Stimmmittel. 
„Nur fauber einpacken, wie wenn es für Ihre eigene 
Mutter wäre“, replizirte der Komiker. „Wir haben ja 
gar keine Bücher“, brüllte der Gehilfe. „Gut, dann 
will ich darauf warten“, war die ruhige Antwort 
Sothern's, der fidh gemüchlich auf feinen Seſſel nieder: 
ließ. Der Diener eilte nun zum Herrn des Ladens 
mit der Meldung, es Tei ein tötalverrüdter Kunde da 
der Herr erſchien: „Was wünſchen Sie, mein pae 

„Ich wünſche, eine Feile zu kaufen, eine gan A. mowe, 


enigegnete der Kaufmann, der Gehilfe aber 


J 
Mac ob er nicht ſelbſt ver 


war ſprachlos und wußte nicht, 
rückt ſei! 


„de Wedd“ ift das folgende hübſche Scherzgedich⸗ 


i geran, das der „Deutſchen Zeitung“ zur Veröffentt 


ichung zugeht: 
Wer kennt unf? Fritzing Reuter nich? 
De ſchrew in „Läuſchen“ en Gedicht, 
Dort klingt dat Spaßwort her und hen: 
ter geiht 'e hen — 
or geiht ’e hen. 


Dat lütt Gedicht, dat heit: de Wedd’. 
Was denn Fritz Reuter en Prophet ? i 
Wo ans? Wojo? Hei en Prophet? 4 
da Kinnings kennt Ji nich die Wet > 

on den Lord Kitſchner ümmer ſeggt: 
Nu hemm wim mang de Tähnen kreggt? 
Je ja, je ja, dat ſtimmt nich all, 
Denn meiſt ift dat doch jo de Fall: 

: ter geiht e' hen — 
or geiht e hen, 


Bi Fontein jo und Kopie fo | 
Sa waż de Ingliſchmann heil froh 
Bi Aar und Furth und Drift un Thal 
Dor hadd'n fe oft em in de Fal — 
Je, ja, je ja, # kann anners fin: 

Hier geiht e hin — 

Dor geiht e hin. 


Wo oft je hadd'n de Katt in 'n Gad, 
So oft mas't ingliſch Lägenſnack! 


n ſeggt denn wol: Giww' Acht Mi up den Pendel! 
un leich du uter Acht Mi dat noch einmal a 
Denn nehm’ A richtig di bi't Bändel, 

Denn iſt't mit dinen Pendel unt! 

Denn speak'st du never wohlgemuth 
Hier geiht ’e hen — 
Dor geiht e hen. 


Familientiſch. 


METEEN EEE 
Silbenräthſel. 


AM, be, bro, ber, bee, chro, e, e, e, el, gen, har, k, Li, lam, 
mi, mari. ne. Han, nik, ol, ro, re, rad, fe, fen, fe, tair, 


tri, vi, zug. 

Aus vorfiehenden 81 Silben find 18 Wörter zu ſuchen, 
welche 6458 Sk haben: 1. ein Muſikſtück, 2 Geſichts ⸗ 
theile, 3. Fluß in Deutſchland, 4, eine Blume, 5. eine Stadt 
in der Schweiz, 6. eine ätzende Flüſſigkett, 7, Fuß im 
Spanten, 8, Mäßchennamen, 9. Stadt in Frankrlich, 10. ein 
A 11. ein öſterreichiſches Adelsgeſchlecht 12, ein Baum, 
3. Forſchungsreiſender. Sind dle richtigen Wörter . 
fo ergeben die Anfangs- und Endbuchſtaben, von oben nach 
unten geleſen, je eine Frühlingsblume. 

(Auflöſung folgt in Nr. 61.) 


Auflöſung des Buchſtabeuräthſels aus Nr. 573 
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e der Meni in die Zukunft 
ar je: Gand der 12 
Jeglichen Morgen finfet ein Schleier, 


Und das ſei ihm genug. : 
n Raupach. 


ry % de 
ich kein großes Schiff zur Fahrt, 
Sens 10 auf kleinem Kahne Aa 
So werd' ich duch bei gleicher Art 
Und unverwandtem Sinne bleiben. ` 
4 A F. H. Geffcken. 


. 
Warum will ſich Geſchmack und Genie ſo ſelten vereinen? 
Jeuer kürchier die Kraft, dieſes verachtet den Ba ger. ry 


Ar. 5% 


hat den lange erwarteten Rückſchlag in der induſtriellen 
Konjunktur gebracht und im Zuſammenhang 
hiermit ein rapides Weichen i 
kurſe fait aller induſtrielle Aktien. Wenn 
unſer Gewinureſultat hiervon weniger beeinflußt 
worden ift, als dasjenige anderer Banken, welche den 
induſtriellen Verkehrscentren näher liegen, fo haben 
wir anderſeits in früheren Jahren auch nicht die Vor⸗ 
theile gehabt von dem Aufſchwunge des geſammten 
wirthſchaftlichen Lebens, wie jene. Wir haben von 
jeher unfer Augenmerk darauf gerichtet, unſeren 
Aktionären, wenn irgend möglich, eine ſtabile Rente 
zu gewähren, und fo können wir der General⸗Ver⸗ 
ſammlung wiederum die Vertheilung einer Dividende 
von 7 Prozent — wie ſchon in den letzten drei Ge- 
ſchäftsjahren — vorſchlagen. Die Zufuhren an fand- 
wirthſchaftlichen Produkten waren im Berichtsjahre 
etwas reichlicher als im Jahre 1899; vor allem 
waren ſie regelmüßiger, was die Geſchäftsführung 
angenehm beeinflußt hat. — Unſere Heimath⸗ 
proving hatte, trotz der ſich auf den ganzen 
Mai und den halben Juni erſtreckenden Dürre, eine 
norzügliche Ernte, namentlich in Roggen. Inſolge 
davon waren die an der hieſigen Getreidebörſe ver⸗ 
kauften und ſomit meiſtens zum Export beſtimmten 
Getreidemengen aus der Provinz wohl noch niemals ſo 
reichlich wie in dieſem Jahre. — Andererſeits war der 
mport über See über unſeren Hafen in dieſem 
abre lebhafter wie früher. Die Filiale in Tilſit hat 
hefriedigend gearbeitet, Mitte April wurde eine 
Zweigniederlaſſung in Danzig errichtet, 0 in 
Anbetracht ihres kürzen Beſtehens ebenfalls befriedigende 
Reſultate brachte. Die Geſammtumſätze betragen 
850 Millionen Mark gegen 727 Millionen im Jahre 
1899, Der Bruttogewinn ſtellt fiH auf 1 232 947 Mk. 
HA 1206725 im Jahre 1899 und der Netſogewinn 
auf 045 309 Mk. gegen 965998 im Jahre 1899. Wie 
ſchon gemeldet, wird eine Dividende von 7 Prozent 
Vorgeſchlagen. 


der Börſen⸗ 


Lorales. 


© Neber die Stellung der Frau im Kampfe ge: 
gen den Alkohol ſprach in der letzten Monatsver⸗ 
ſammlung des Vereins für Naturheilkunde 
Herr Oberlehrer Bergmann⸗Zoppot. Er führte aus, 
in welcher Weſſe der Alkoholgenuß auch der mäßige 
und mitzigſte, dem Volksleben tiefe Wunden ſchlage, 
es in ſittlicher, geiftiger und geſundheitlicher Beziehung 
ouf das en ſchädige. Die Zahl der Ber: 
gehen und Verbrechen, der Unglücksfälle und der 
Selbſtmorde, hervorgerufen durch das Gift des Alkohols 
iſt ungeheuer. Die Urſachen des Alkoholgenuſſes ſind 
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Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


Muskeln u. Glieder | 


der Schuppenbildung, à Fl. 
wird gewarnt. 


Zu haben nur in der 
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Den ein Herrſchaften von Langfuhr die ergebene 


Anzeige, daß ich hierſelbſt 
Marienstrasse No. 28 


zu liefern, Bitte mein Unternehmen gütigſt zu unter 
Hochachtungs voll 
(96706 


feuerſicher 
Mantel aus einem Stück! 
à 150, 165, 175, 280 4 netto 
H. Hopf, Danzig, 
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zum gänzichen Ausverkauf gefellt, 
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ift das krüftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven,. 

; 5 r Kinder und Erwachſene, 
ais Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Haarwuchſes und Cor Verhinderung 
1% Bor Nachahmung 

! Nur echt mit Schutzmarke, WA 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. Sh 
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$ | Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, 


FRE 
eröffnet habe und gerne bereit bin, die Milch pat 


Eduard Franz: 
n ern — . O | | 


Geldschränke mit Stahipanzertreſor, 


verkaufen Breitgaſſe 3. 


Montag 


ſehr verſchiedenartig. 
Trinkunſitten dem Trinkzwang, der der modernen Ge⸗ 
ſellſchaft durch tauſenjährige Ueberlieſerung eingeimpft 
iſt. Eine der erſten Urſachen des Genuſſes von 
alkoholhaltigen Getränken liege aber in der 
falſchen Ernährung des Menſchen. Heute find viele 
gezwungen, ihren Hunger und Durſt in Kneipen und 
Reſtaurants zu ſtillen, wo ihnen eine Raſt geboten 
wird, die den Anforderungen der Hygiene und der 
naturgemäßen Zuſammenſetzung und Zubexeitung ſelten 
entſpricht. Die Speiſen, bei denen Fleiſch vorherrſcht 
und die in Folge deſſen allzuviel geſalzen, gewürzt und 
gepfeffert find, reizen den Gaumen nach altoholhaltigen 
Getränken, Bier, Wein, Liqueuren. Der Weinzwang 
thut fein Uebriges. Auch das Rauchen reizt den 
trockenen Mund zum Befeuchten, aber nicht mit Waſſer, 
ſondern mit möglichſt ſcharſen, alkoholhaltigen Getränken. 
Alſo die Geſchmacksentartung des Menſchen führt ihn 
zum Alkohol. Und hier ſoll in erſter Linie die Thätig⸗ 
keit der Frau gegen den Alkohol einſetzen. Sie, deren 
Wirken und Walten im Hauſe die Mahlzeiten beſtimmt, 
ſoll darauf achten, daß dem Mund und Magen nur 
ſolche Nahrung zugeführt werde, die das Verlangen 
nach alkoholiſchen Getränken gar nicht aufkommen laffe, 
Dahin gehört die Einſchränkung des Fleiſches bei den 
täglichen Mahlzeiten, Verminderung des Salzens und 
Würzens. Mehr Pflanzenkoſt und vor Allem Obſt 
müſſen genoſſen werden. Namentlich das letztere läßt 
ein Verlangen nach Bier, Wein oder Schnaps über: 
haupt nicht aufkommen, denn es ił die natürlichſte 
Nahrung des Menſchen, Wenn wir fehen, in wie 
hohem Maße die Menſchen, namentlich das münnliche 
Geſchlecht, unter dem Banne des Alkohols ſtehen, wie 
ſelbſt ſchon die halberwachſene Jugend dem Biere 
huldigt, ſo kommen wir zu der Ueberzeugung, 
daß die Mütter vor Allem noch weit mehr 
bei der Erziehung der Kinder darauf achten ſollten, in 
dieſer Hinſicht zu wirken, zu rathen und vor allem 
mit gutem Beiſpiel vovanzugehen. Denn was hilft es, 
dem Kinde dieſen — allerdings zweifelhaften — Genuß 
alkoholiſcher Getränke zu verbieten, wenn Vater und 
Mutter ſelbſt ſich nicht jeden Tropfens enthalten. Die 
Stellung der Frau im Kampfe wider den Alkohol iſt 
ſehr wichtig. Die Hausfrau, die Mutter, die Er⸗ 
zieherin, bie Lehrerin, fie alle können in ihrem Kreiſe 
wirken, Viele Vereinigungen, wie der Alkoholgegnerbund 
„Das Blaue Kreuz“ und der Guttemplerorden ſtehen 
im Kampfe gegen den Volksfeind, den Feind alles 
Guten, Wahren und Schönen, den Alkohol. Ihr Kampf 
iſt öffentlich. Die gron im engen Kreiſe der Familie des 
Hauſes wirke im Stillen. Darum aber iſt ihr Streben 
nicht minder anerkennenswerth. Ihr, der das Wohl 
der Jugend am Herzen liegt, kann ſo die Jugend 
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empfiehlt ſich die 
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Herſtellung in 4—8 Tagen. 


(Königreich Sachsen.) 
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Hauptgeſchäft: Johanntsgaſſe 59. Filiale: 
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Käse. 


Schweizer⸗ 


(9639 


| Meterwaare, Teppiche, 
u. 


empfiehlt in grosser Auswahl 


aus 
tzen 
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(2047 allein den Grand 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Haupturſache liegt in den 


aiso 
Chemiſche Reinigungsauſtalt, 
Seiden- und Feder⸗Färberei 
J. H. Wagner, 
Filiale Danzig, Brodbünkengaſſe Nr. 48, 
Herren- U. Damenkleider, Nenplestofle, Gardinen ete, 


Älngenieurschule Sebleliau, 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Subyention u. Aufsicht d. n Direct. Kirehhoft u. Hummel, Ingenieure. 
Us, 


diebesſichere Gelds 
Fabrikat empfiehlt in großer 
(3246 

. Dablomsi<i, 
Kunſtſchloſſerei und Geldſchrank⸗Fabrik. 


i Brodbänkengaſſe 


unb Tilſiter⸗Vollſettkäſe, vorjährige Graswaare, 

vorzügliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 A 
Dampfmoikerei 38 Breitgasse 38, 

16 Ketterhagergasse 16. 


Hansalinoleum 


li, bedruckt, Granit und Inlaid. 


Korklinoleum 


Vorlagen und Läufer 


August Momber 


Das 
Wanderer-Fahrrad 
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 


stimmtlichen ausgestellten deutschen Fahrräflern 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


1. März. 


wa denn der Jugend gehört die Zukunft. Eine 
alkoholfrei erzogene Jugend gewährt uns die frohe 
Hoffnung, daß den Menſchen dereinſt eine alkoholfreie 
Seh erſtehen wird. Den Vortrag lohnte reicher 
eifa der gut beſuchten Verſammlung. In der Dis- 
kuſſton machte Herr Papendick Mittheilung davon, 
daß in Deutſchland ſich im vorigen Jahre ein „Bund 
abſtinenter Frauen“ gebildet habe, dem ſich alle gleich⸗ 
gelinnten Frauen anſchließen müßten. Nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden Herrn 
Hollmichel wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

* Perſonal veränderungen. Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Burggraf und Graf Karl Wilhelm Reinhold 
zu Dohna⸗Schlobitten iſt unter Uebertragung 
des Landrathsamtes im Kreiſe Braunsberg zum Bond- 
rath ernannt, j 

Ordensverleihung, Dem Königlichen Telegraphen- 
meiſter Guſtav Puſchmann in Thorn ift bei feinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen. 

»Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. Am Sonntag, den 
17. März, Abends 7 Uhr, findet im Joſephshauſe eine 
Wiederholung der theatraliſchen Abendunterhaltung 
„Syra oder die chriſtliche Sklavin“, welche mit fo großem 
Beifalle aufgenommen wurde, zum Beſten des katholiſchen 
Kirchenbaues in Schidlitz ſtatt. Numerirte Plätze find 
für 1 Mk. im Pfarrhauſe zu St. Nikolai zu haben; 
Saalplatz für 50 Big Abends an der Kaffe. Hoffentlich 
iſt die Betheiligung mit Rückſicht auf den guten Zweck 
eine recht große. 

Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. 
Der Verein hielt geſtern Abend in der „Börſe Danzig“ 
feine Jahresgenerälverſammlung ab. Es wurde damit 
das 33. Verwaltungsjahr beſchloſſen. Dem Bericht des 
Kaſſirers entnehmen wir folgende Angaben. Die Mit⸗ 
gliederzahl iftim nerjlojjenen Vereins fahre leider nur 
um 5 geſtiegen und betrügt zur Zeit 204. An ordent⸗ 
lichen Sitzungen wurden 15 abgehalten, an denen Vor⸗ 
ſtand und Armenpfleger mit durchſchnittlich 15 Ber- 
tretern theilnahmen. Von 422 eingegangenen Mitt- 
geſuchen konnten 388 berückſichtigt werden. 
Die Unterſtützungen beſtanden aus 920,90 Mk. Baar 
Geld, aus 669 großen und 394 kleinen Broden, aus 
2459 Litern Milch und ¾ Laſt Kohlen. Gegen das 
Vorjahr waren 363 Geſuche mehr eingegangen und es 
wurde allein an Brod und Milch das Doppelte ver⸗ 
ausgabt. Dieſe bedeutenden Mehrausgaben haben zum 
Theil in umfangreichen Kindererkrankungen, zum Theil 
in dem durch den anhaltenden Froſt am Hafen verur⸗ 
ſachten Arbeitsmangel ihren Grund. Die Ausgaben 
betrugen rund 4000 Mk., ungefähr 350 Mk. mehr wie 
im vorigen Vereinsjahr. Die Einnahmen ſetzen ſich 
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Preißelbeeren 


in Zucker, ſehr fein, Pfd. 45 


(4009 


bert Meck, 
eil. Geiſtg. 19, (97185 


Prima = Glińiigtkórper 


empfiehlt 


prix. 


Süchſiſche Strumpfwaaren- Manufaktur, 
Danzig, Langgaſſe 13. i 


Großer Ausverkauf 


Mein Lager in Kinder⸗Konfektion enthält große Poſten einfache und 


Kleidchen, Jückchen und Mäntel für Mädchen, 
Anzüge, Pyjecks und Mäntel für Knaben. 


ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich dieſe Artikel zum großen 
Hälfte des bisherigen Preiſes. i groj 


Ein Repositoriun, ein Ladentisch und andere Ladenutensilien 


YYYYYYYYYY 


MAMA 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 
in Danzig. a 
Spezialität: 


Dampikessel jeder Art 


Hydraulische Notung u, pnenmalisehe Slemmvorriehlung. 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


Gummiwaaren 


jeder Art. Prima. Halt⸗ 


nee potopni Prene AŻ ar 
illuſtrirte Preisliſte und W f 
Broſchüre verjchlofj.grati8 | Schweizer Uhren 


— Billigſte Preiſe.— 
G. Band, Berlin S W. 72. 


Bellealllauce Strasse 73. 


Naturbuller 
10%%f0.EpsteinPluste1/4tviaScl 
(4559 


| Siefigen Snnettofi futfertunkelriiben: 


gelbe und rothe Eckerndörfer, 
weſtpreußiſche Dominialwaare, 
1 5 Ernte von bewährten 
Züchtern offeriven 

von 32 „kM 
C. B. Dietrich & Sohn, 


k, Kuhmilch-Butter, 


garantirt 
Nachnahme: 
M 3,70, 10 Pfund⸗iſte 1 6,— 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58.“ Buczacz via Oderberg 11. 


einzelnen Zuwendungen zuſammen, 


i wobei auch 
diesmal wieder die Danziger Sparkaſſe mit 
ihrer Beihilfe von 1000 Mk. in ſehr dankenswerther 
Weſſe beſonders in Betracht kommt. Der gegenwärtige 
Kaſſenbeſtand beträgt 2072,81 Mk. Zu Neniforen der 
Kaſſe und Beläge wurden die Herren Kapitän Boeſe, 
Lehrer Wockenfoth und Lehrer Steuk gewählt. 
Die Neuwahl des Vorſtandes ergab eine Wiederwahl 
des geſammten bisherigen Vorſtandes durch Zuruf. 
Eine Ergänzung der Zahl der Armenpfleger fand 
durch die Wahl der Herren Wockenfoth und 
Steuk ſtatt. An die Schlußverſammlung des abge⸗ 
laufenen Vereinsjahres reihte ſich ſogleich die erſte 
Verſammlung des neuen an und es wurden auch 
hier mieder die meiſten von den eingelaufenen 
Unterſtützungsgeſuche vom Vorſtande genehmigt. Die 
ſchon jahrzehntelange Thätigkeit des Vereins hat aus 
den Beiträgen ſeiner Mitglieder und den Zuwendungen 
von Förderern öffentlicher Wohlthätigkeit fehr ſegens⸗ 
reich für den Ort Neufahrwaſſer gewirkt. Wenn eine 
Hausbettelet von Ortsangehärigen hier überhaupt nicht 
anzutreffen iſt, ſo gilt das als ein beſonderes Verdienſt 
des Vereins, der unermüdlich beſtrebt iſt, überall, wo 
durch Krankheit, unverſchuldete Armuth, Arbeits- 
unfähigkeit oder Arbeitsmangel oder zu reichen Kinder⸗ 
ſegen bei armen Verhältniſſen Noth in ein Haus eine 
gekehrt ift, durch Geld, Naturalien und Arbeits nachweis 
zu lindern und zu helfen. 

+ Schäler-Epiree. Der in den weiteſten Streifen 
unſerer Stadt auf das Vortheilhafteſte bekannte Pianiſt 
Herr Engelhardt R rief Hen veranſtaltet am Mittwoch, 
den 13. d. M., im großen Saale des Gewerbehauſes 
eine Schüler⸗Soiree. Das Konzertprogramm iſt äußerſt 
reichhaltig und geſchmackvoll zuſammengeſtellt und weiſt 
eine Reihe recht ſchwieriger Werke berühmter 
Komponiſten auf. Der Konzertflügel Ibach⸗Barmen ift 
von G. Richter zur Verfügung gestellt. Nach Schluß 
der Soiree findet ein zwangloſes Beiſammenſein ſtatt. 
Fe fehlt es der Veranſtaltung nicht an regem 

eſuch. 

* Robert Johaunes⸗Abend. Nüchſten Donnerstag 
und Freitag wird der berühmte oſtpreußiſche Humoriſt 
Robert Johannes im Apolloſaal zwei Vorſtellungen 
veranſtalten. Herr Johannes, der hier ein ſtets gern 
ee Gaſt iſt, nachdem er lange ger hatte vere 
treichen laſſen, bevor er uns feinen erſten Beſuch ab- 
geſtattet hat, wird diesmal als allerneuſten Schlager 
„Tante Malchen auf der Pariſer Weltausſtellung“ 
bringen. Es bedarf wohl nur dieſer Mittheilung, um 
dem beliebten Künſtler ein volles Haus zu verſchaffen. 


———— — — — 


Claassen, 


Geſchäftsaufgabe. 


billig zu verkaufen. (4545 


(15921 IR 
Wda 


— 


find die beſten 

und haben Weltruf. Verlangt 
Katalog. (4461 

3 | Siiber-Remonteir, 6Steine 10 Mk 
i | Silber-Remontoir, Goldr., 12 „ 
do. prima 14 Mk., hochfein 15 „ 
Silber-Anker-Remontoir 16 „ 
Silber-Anker, prima 20 , 
Anker, ½ Chronometer 22 „ 
do. mit Sprungdekel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.-Remont. 24 , 


Aufträge portos u. zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen, Schweiz 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (795 
Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.] Auf jeder Blechdoſe 
Preis 50 Pfg.) muß bie 
Firma Chem. Jnſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


und franfo, (17408 A 


utter 


1, Hon. 4 5,75, je 


Samen, 


um Preije 
per Bentner 


Thorn. (4259 m 


naturrein. Franko 
6 Pfund ⸗Kiſte 


B. Kaphan, (05706 


2 4 


13 Montag Danziger Neneſte Nachrichten; 


UŚCIE 
e Eine Manſarden⸗Wohnung, Allmodengaſſe 1b;3 Tr., freundl. 
f Wohn,2gim., Entr. Küche, Zub. 


iaacon-hannozh:Minhunu 3 Zimmer, 20% billig zu ver⸗ 

Grosse berrgeh, Wohnung E 2 om. 39 Brcitgafie96, 1. (96516 

Dominikswall 14, $ Wohn. v. - 

eite (abo Bidosą, d e, 

komfortablen Einrichtungen, fof. | von 9 Zimmern, Bad,reicht: | n.reidji Zub. v. 1. April 3.0. (95300 

u. 1. April zu verm. NAD. Pfeffer⸗ rohen W e BAL) ; Straußgaſſe 4 

76 i Perſonen⸗ ? 

ftadt 76—77 und bei G. Bast, ufzug, zu verm. JE Ta der 1. Crane eme he elch 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 


u. März. 


Bi 


oher ehe | 


v. 3-9 Zimm. ,. preism,, m. allen 


miethen im neuen Haufe 
Danziger Straße 5a. Näheres 
auch Holzmarkt 11, 1 Tr. (9697b 
S Herrſchaſtl. Wohnung. 8 
2 5 Zimmer, reichlicher Zu⸗ © 
behör, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 24 
$ zimmer, Gas⸗Einrichtung, 
Waſchküche, Benutzung des 2 


muss jedem Conzumenten unsere reichhaltig geschmackvolle 


Langfuhr, Brunshöfrw. 31. (4423 | Preisp. Anno 3000.4 Näh. b. 
$olgmarft 10, (rol. Pörderw. Franz werner, Holz. 15/16. 


re nov. Eckwohnung v. 4 Zimmern, 
Balkonzimmer und Zubehör zu 
vermiethen. JAG. daſelbſt bei 
Kubaslak od. Langgartend5, 1Tr. 


— —p — —— a 
Holzgaſſe II, 

1 Tr., gr, Stuben, Speiſekammer 
Bodenſtube, Boden und Keller, 
monatl. 40 Kinel.Waſſerzins. Daf 
2 Etage, 2 Stuben, Cab., Entree, 
Boden u. Keller, 35.6 monatlich. 
Beſicht. von 10-1 Uhr Mittags. 


Schmiedegaſſe 3 ift die 
zweite und dritte Etage zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen im Laden. 


Langfuhr, | 
ee N ee 
„Simmern, Entree, Kabinet, IVohn. v.23., Entr., Küche, Kell. 
RA und Zubehör billig zu Laube v.jof.g.o.luf Wunſch a.f.d. d 
a LEE Sommer, Jäſchkenthalerweg 29a 
irſchgaſſe 5 Wohn., u. 3 Zimm., (96556 
reichl. 1169 5 zu PrE Br 
m. i. Hauſe g. Wohn. N. daj. LET. r. 2 Wohnungen von je 3 Bimm 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, 3. Et.“ Zubehör für monatlich 2 rejp. 
Entree agr. Zimm Küche Neben⸗ 30 „4, zu vermiethen. Näheres Villa e. Wohnung v. 2 Stuben n. ni ; 85 i 
5b räumez. 1.4. vm. Näg:da},b:Hrn. | daſelbſt bei Herrn Reſtaurateur Zub. an kinderl. Leute ſof. zu vrm. . A 1 
5 Schulz. (96696 Beſichtig. von 2.3 ½ Uhr. (95246 5 ; » „AMB PE 
t Langfuhr, Marienſtraße 1, Stube, Kö, Küche, Kell. Bod. T6, N "Na TE aa - : f 3 —— — 7 2 
3 Zimmer, Kabinet, Balkon und Ente, p: R Reben, Se! 5 5. te $ 5; aſſtver Keller 
räume zum 1.4. zu verm. Näh. das. Lindenhof, Halbe Allee. Witt. als Lager⸗ oder Bierkeller zu 
SLX verm. Hundegaſſe 102. (96476 
Kohleng. 8, Keller z. Werkſtatt 


Zubehör zu vm. Näh. im Laden. 
pp ot. bill. zu verm. Hirſchg. 8,3 l. (96546 


tir18 zu verm. NG, 1 Sry. | D 8 Gartens p. Apr. zu om. N. © zum 1. April zu verm. Näheres ; ; 
Shüffeldanm 16, part. Mr eine Pirfchgafie 2 Wohnung von 2 Breitgafje 125/29,2. (94096 $ daſelbſt 09. &rauengaffe 45.1781 | H Auswahl in (846 
Wohnung, Stube, Kabinet, Küche 3 und 2 Zimmern, Kab. nebſt 22e 22 e Die bisher von Herrn Maſor A | "OE = 
zu:wermieth. Näh. um die Gde, reichl. Zubehör gu vermiethen. | Ren def Wohn 2Stub. ühel. | gejmann benutzte (4708 F üh ah 8 er-Neuh u 
30 t $ fi 4 Ein Wohnungzuvermiethen. Zu h., St. u. Laube bill. zu vm. Bury, ; i i ; r | rS- U. e omm wu lel en 
ippo 4 ef tafe a, erfr. Sperlingsgaſſe 24, im Lad. Bädermit.Langf ‚Abengit.(96756 Wohnung fi ) Be, —.. 


n mein. neuerb. Häuj. am 
livaerthor 19, ſ. v. 1. April 
Wohn., 3 u 2 Zimm. n. Küche 
u. Zubehör billig zu verm. 
Beſicht. u. Ausk. daj. (926 3b 


nur anerkannt beste Qualitäten zu billigsten Preisen. 
Muster zu Diensten. Muster zu Diensten. l 


Bartsch & Rathmann, 
Tuch -Versand, 0 
Langgasse 67. | Danzig. Langgasse 67. 


w. 


Langſuhr, Herthaſtraße 17, 


i he. 
Abeos-Ntifl, Grosse Allee, 


Eigenhausſtraße 36, ift in ein. kl. 


Kohlenmarttl7,eine Wohnung, 


i pda or m yti t.teft. u. 2. Et. Luikowski. (9732 
SOM U. a: Zip 1. Apr b.1 Okt bill. Hoſwohnung, kl. Stube, Küche, 
ere 21,8 Rotalat. | Baden, muna 474, gu verm. 
Ohra, Schw. Meer 6, Wohn. Näher. Karpfenſeigen 6,2, rechts. 1 herrſchaftl. Wohnung / 5 

> 0 . 975 Zimm. 
117 ry da 70 e 171 0 ajerhengate ift a zung, Vadeſtube, ban i der Licht 2C., A 5 a 

i „0. „Dal. V. Stube, Rab., gr. Boden, 1. April | zu vermiethen im neuen Hauſe v. 1- Y . | Röpergasse. „Pi „| 7 ? m Hauſe sa m 
Yundegafje24, mehr. Wohnungen | zu verm. Näh. Mattenbuden 29,1. Danziger⸗Straße 5a. (96986 | 8 wt. Gab, El. 800, Bod Ape m Sd Aeufahrwaſſer. Den 5 > EH 5 
31.April gu vm. Preis 25—835 M Breit ajje 11 5 Paradiesgaſſe S—9 ijt die (am Hausthor.) (93856 | zu verm. Näh Heil. Geiſtg. 61,2. | Fr.⸗Vereins, Albrechtſtr., ift ein Breitgaſſe 4, 
Biſchofsgaſſe 7 ift noch eine Qi 2.u.3.6tnge, beft. aus 3 Zimmern | Sogannisg. 38 kl. Part ⸗Wohnan | Maufegi.anft. Hanie, Wohnung, frdl. Zimmer zu verm. (95076 mit kleiner Wohnung, großem 
Wohnung vong Zimmern, Entree 1 Treppe, 3 Zimmer nebſt Zu] u. Zubehör billig zu vermiethen. ruh.kinderl. Einw. für 15, u vm. 2 St., h. Küch. u all. Zub., a. Waſchk., Holzg. 12 frndl Manſardenſtube Keller, Hof, Remiſe, per April 
mona ił ać oe Naheres Pride. Soto Pein Ser Cab, Entree, 1.234 3.0. R.Maufeg.10,1. (47126 | iofort zu um. Näh part. r. (96156 zu vermlethen. (4816 

; gaſfe 60, im Qaben., | Hochſtrieſ Bartsch sohes Haus Küche Keller, Hof, Stall 1. Apr. | Wohnung v. 5 Zimin. u. Zub, gu | Borit. @raben53,2, fep. gel. elen. | Schilli Carihäuferifr. 60, ifte. 


Berggaſſe 2, 1. Treppe. (97376 


In dem hochderrſchaftlichen 
Hauſe Stadtgraben Nr. 5 iſt 


m Chauſſee nach Goldkrug, mehr. zu v. Näh. Allmodeng.2,p. (9750 b vermiethen Langgarten 102, 1 r. möbl. Zimmer, Cab., Entr., fof. s $ 
Wohnung, befteh.a.25tb Entr. | Wohnungen, je Stube, Küche, 1 Zimmer, Rab, h. Ach u. ub. v. 5 = zu auch tagemeife. (96386 Meierei i 30 


Küche u. Zubehör z. April z.vrm. Stall, Keller, Boden z. 1. 4. zu ; 7 
Ein Laden 


e Brandgafje 9d, par | verm. Näh. daf.b. Bartsch, (97816 o SCE BE TAL AGR | (r. móbl, Vorder-n. Hinterzim, 

Hunng,beitehend aus teleg | Sanggarten II, Parterre: | Wohnungen von £ Zimmern RSE 

ten Zi DAE | a 75 | Schmiedegaſſe7 ift eine für NH | Breitgaſſe 21, 1, vorne, ein möbl. | 3. und 4. Etage von gleich oder ne 

obiadku we oder gejchi. Balkon, Mädehengelaß, ER Nabe ung auf y Hole 9 8 ein auch zwei Betten, April zu orm. Preis 12, 15, 18, nebſt Wohnung zum April oder 

Balkon und reichl. Zubehör A | i ee i er 1 0 5 Stube, Küche, Kell. z. 1. zu verm. auch tageweiſe zu vermiethen, 20. mon Langenmartt19. (94736 ſpäter zu verm. Stadtgebiet 97. 
er 15 f Näh. das. Vorderhaus 3Tr.(9738b | Ein eini. möbl. Gabinet ift zu Dreherg.12,1. Haus v. d. Breitg., 

an eine alleinſtehende Dame Allee, Lindenſtraße Nr. 7, auch $ ONA 1 85 Dort. Graben 28, 3 Cf., Part- Mohn ue chan, 20 Pub. 


3. 1. April 1901 zu vermiethen. Große Mulde 14 e Wohnung Eingang Ziegelſtraße. (97346 Zoppot, 2 gr. Parterrezim. mit 


i 7 À p } tr. ; A iſt ein möbl. derzimmer | Hdl. betr., v. 1. Apr. zu vm N.1 Tx. 
cić, . jt isa zum 1. April zu vermiethen. Salvatorgaſſe 10, 1. Etage links, Nase e 67445 Neuf Schulſtr. 3 IE auch — Penſton 92 ver⸗ Se Le Ne | 
Rarpienfeig.17/18,185n.,2Żimm. Ph ee auf 7 5 ae u doc E r Frauengafle, im Hntchs., ift e. Móc, (2438 Hundegaſſe 103. Faden, 

JA A ebengela usji au ie Küche u. „l j 1 |'©feg.möbl.-MWohn- u. Schlafz. 

Küche Bub. zu verm Mäh dart l. Mottlau und Włattenbuben, zu ab 1. April d. Js. zu vermiethen. dl. 3b. Lech | (4862 EZM 8 r (4885 4 e ee E 


Wohnung. o SStb ,v. Stb u. Kab vermiethen Münchengaſſe 12,3. | Näh.. Langenmarkt 6, 2. (957 9b 8 R 5 3 Fe 58 5 » el Senn nod ohn f len 
s v. 3 Stb. v. Stb. u. Kab., eaer Ne Herrſchaftliche Wohnung | Stube Säbiner, Küche und Boden g. m mm. mob. ohn. Penſion ö — 
u. p. Stube u. Küche zu vermieth. . 2 dana ee 1 5. 1 zu vermiethen Pferdetränke 2. v. gleich ob. fpät. zu vorm. (97096 Ju verm. Holzgaſſe 28,2. (45396 n 3, 
7 7 i pda me a ee z Wohn 1.16.A żu b. Hätergaſſe 15. Möbl. Vorderz. 1. Damm 5,1z. um., | eingericht. iſchergeſchäft zum 
e , e A e 20 e ojndTt WBIodo cost. Aa 8220 L. April zu veem 9468, baj. In 
ZAK —___(971836 


Küche u. Zubeh, vom 1. April Am ür 13,50 4 zu ve Zub. v. 1. April zu vm. Näheres | — am Walde, 3 immer, l 
Sande Nähe a 0 F 2 Etage beigerrn Glodde. (95566 Langluhr, Veranda, Verandaz., a 


: ( 
Seer s Oir enia Min ni 571] © 
verm. Preis 23—30.% Näheres | St-Kathar.-Kirchenit:8,.hn.,pt., | Jangfuhr am Markt, Mich. a Gart zvm Mirch | Ci mn a E N "m ik h | 
safelbft.eiC.Sohinla, Ginterhans. | jean, ja. p. ß pte iks (97805 |». gf pu wm, Staninóycibena 8, gł Amer uud KAI et iens basten. Sanie Ho gum 
5 Stub. Tab h. Entreeſg. Küche, I. Apr. zu 0.R.Klabs, Beideng 1B. | 6Zimm., Mädchſt., Küche u. reichl. Wanrnarten 112 find zwei : SER a? e, April 2 febr große Läden mit 
„Tab. h , Bimm Madhit., Küche chl.[ Langgarten 112 ſind gwei 5 für (4827 tiefen Schaufenſtern, paſſend fil 
Zub. zu vm. Ketterhagergafje 16. e eee Hof, 1 Tr. einzelstehende name jedes Geſchäft, 2 gr. Wohnungen 
Sranengafje 20, part. ift eine “pol 1425. Näh, part. (98518 Ein hell r möbl.Borderzimmer per 1. April zu vermiethen | yon 6 Zimmern, Mädchenſtube, 
ne 125 e e 1 zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 12, 1. Näher. Brodbänkengaſſe 4s, 2 Badeeinricht, elektr. Beleuchtung 
ii per 1. Ap rm. re, Zimmern ut reichl⸗Zub. eim. gr, 18324, Altſt. Graben 42 1 Tr. ei Gut möbl. Zimmer u. Cab. an Wohnung. à 3 u. 4 Bimm. m.rdl. 
Schiiſgaſſe 6,2, it eine berri, nee de it bie | Sleifchergaffe 36, 1, inte (94876 zu verm Nä Str. A a ne Ad doiala onto teo Emp, | Steen okoń 200 Sele 
Wohnung, 5 Zimmer, Entr., gr. Nebengelaß F April zu verm. Petershagen hinter der Kirche ?0, zz ae 5 a Lanaf.,Hauptitr.1091..93.(96846 | Brunshöfermw.11 Julius Bastian. 
Küche, Balk. ꝛc. 1. April zu orm. — — kleine Wohnung v. Stube, Kab., Módl. Torderzimmer n. Cabinet Thron. Fan |Hausthor iſt em Laden u. Keller, 
Zangf.‚Brunshöferw,, eine Won. A dam = sa 2 Entree, Zubehör zu vermiethen iſt von ſogleich od. April zu verm. Offizier W Logis zu jedem Geſchäft geeignet, mit 
83Zim.,Glasveranda, eine Wohn., verm. Kleine Gaſſe 1 a, 2 Zr. Näh. daſelbſt bei Gleger. (96506 |, reichl. s an Auf Wunſch Benfion u. Pianino zu verm. Näh. Fleiſcherg. 16. auch ohne Wohnung zu ver 
4 Zim. rchl. Nebeng. Aa bdp 1 Langfuhr Fneipab3d, Stub. Zube. 3. um. |; g m. Nat. zu hab Heil Geiſtgaſſe 188, 1 Tr. (96646 miethen. Näh. Hundegaſſe 78,2, 
Peru. eee 5 Eſeuſtraße 16, (07306 . — ne NA ä lerm (971 Aftſt. Graden 1d, 2, gut möbl., | 3 Leute f. Log. Büttelg. 3.196336 ee 
Schldlſtz Dberjtrage 42—43, eine Wohnung von 2 Stuben u. ODliwa cd Stube u. Küche an rub.fdrl.Leute | lep. fr. Zim. fof.o, LApr. au um. | Junge Lente find. billig kräftig. POR Pe nsio n DB 
fm i ; ; 2 ; 501. Border-Zimmer für 10 7 Logis Poggenpfuhl 33, pt. (96356 5 Zu Ojtern findet bet mir 


Wohn. zu 11 4 mil. zu verm. , ; 
F ˙—LMl᷑ ᷑¼p — Zubehör zum 1. April zu verm. . 2 
CJ... P. Jantzen. | Batubelah $. Weines e,, m a 2e == Erbin Bann 
mo | Freumdl. Wohnung, 2 Vorder, 1. April zu vermieten. (96096 Hunde asse 93 3 Schlafſtelle Vorſt Graben 53,4. Lehranſtalten freundliche Auf⸗ 
7) ĩ³˙².Q IE Sa o Junge Ceute finden anſtändiges nahme. M. Wächter, 


ö ję DQ Wohn., 2 Stub. 1 Hinterzimm.ſep. el., zu Möbl.⸗ 7 — > 25 
Zafadie 20 Sabinet, Entes veem. mign Puzio 40 mon, ; Jopp, Dangigeriir, 25, 0918 Groß Rammbau 18, 1. | Hirſchgaſſe 15, 2 Treppen, 


Jangführ/ Michauerweg80, find F i 
ngfubr, Mirch 850, fi Sehr ſauber, gut möbl. Simmer Schlüſſel dnielbft, 2. Etg. (97286 


Gu Cabinet zu vermiethen 
ſreundl. Wohnungen im preije Lauggarten 51, 4 
b.27'u.20.% bon gl. zu vm. (97166 


Zwei Zimmer, Küche zc. für 
20 zu verm. Büttelgaſſe 10. 


| Jopengasse 27 


zum 1. April 2 Stuben u. Küche 


ein elen. Vurderzimmer gu vrm. 


helle Küche zum April zu verm. zu verm. Breitgaſſe 3 Näh. part ’ ; \ r. Zi . Vogts zu b, Karadiedg. 10,1. | Jünger Herr finder gute Pension 
z "REZ z - 2—;ö für 13 4 zu vermieth. (96910 | iſt die 2 Etage, 4 gr. Zimmer mit |. G. Logis zu h. Paradiesg. 10,1. 8 1 tą 

X aes F e "und Wine Wohnung mit Zubehör en an allem Zubehör, im Ganzen oder Junger Mann finder Logis Heilige Geiitqafie S0. 

, ,, policie Bimmer | mit Best ee dee 15, LL Kae er ee e 
cad — n rweg 20. Schulz: Mä ? eien zr per fof. od. 1. April z. vm. N. 1 Tr. ni 7 $ od eminariſtinnen 

Nahe der kalſerl, Werft ift hene, PaT Mädchenſtube u. reicht, Zubehör per ſof od. April vm | 2 ją. anit. Leute find. gut., ſaub. finden zu Oſtern noch Aufnahme. 


: p: pa dom 1. April zu verm. Näheres | Breitgafle 21, 3, eine Wohnung Logis 4. Damm 11, 3 Trepp. 

Langfuhr, $unbegafie Mim Bureau. (2210 Vorderzimmer, Küche, Entree, Heil. Geiſtg 400 16. mó61. Gebr. Jg. Pete find. J. Vogl 5. ſof Sana Penſtöngar meh Ber 

Hauptſtraße 57, 1 Tr. Kaninchenberg 6 wel Woßhnüng. von jofort oder 1. April zu verm. Zim. jep., jof.bill.an Hrn zu vm. od. ſpäter Hobe Seinen 11, 2. Sa Hreißbnutileifter Ë. Lucas, 

; AE v3żiumn.n.ZU6.480 u. 530 % p. | Grüner Weg 12 kleine Stube Ein gut möbl., jep. gel. Vorder⸗ Junge Leute finden Logis Vorſtädt. Graben 44, pt. (97296 
Hochelegante I. April zu v. Näh. daf pri. Lange. | mit Zubehör an eine Beri. 3. v. zimm. mit a oh. Peni. v. 1 April Schichaugaſſe 21, Hof, 3 Tr. W ja ASTA Ge "| 

im a i 9448 zu verm. Steindamm 33, 2,inks. nd g. Vogts be düst Frau a. Or nungs- esuche 

7 od. 8 Zimmer, Bad, Veranda, 


b Mah. Stühle, Waſchiſſch Spielt., 
Mädchenkammer „ großer 
e ee 


Franzöſin und Engländerin im 


frdl. Wohnung, 2Zim., Kab. „helle 
Küche, Entree [iir450-% zu verm. 
Näheres Brabank 7, part. (9716b 


nt ift e. herrſch. 
Gartengaſſe 3 Wohnung m. 
ſchön. Aus ſicht, beſt aus 3 Zimm., 
Kab., Mädchenk. u. viel. Zubehör, 
event, a. Burſchengel., Waſchk. u. 
gr. Trockenboden, per 1. April er. 
zu verm. Näh. 2 Tr. lks. (9718b 
Amſtände Halber if Langgarten 
Nr. 97,99, Gartenhaus 2 Tr., g. 
febr ruhige Wohnung, 4 Zimm., 
viel Nebengelaß, Mitbenutzung 
des Gartens vom 1. April ab 
zu vermiethen. Preis 500 M. 
Eine Stube mit R.u.Jłebeng. zum 
1. April zu verm Mauergang 3,2. 
Wohnungen Stube, Tab, Zub, 
ß. April zu tem. Näh. 4. Damm)9, 2. 

Schüſſeldamm 50 ift eine 
Wohnung zu verm. Näh. part. 


Thornseher“ Reg 13 und 19 
herrſchaftl, Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 
Zubehör, 800 und 830 , April 
zu vermiethen. Näheres daſeloſt 
unten bei Geralowski. (4748 


gundega 60, 1 Ct., 


immer nebſt Zubehör 


nr osie ków dzaj | Tunt Benf, zosiesanft 3.3 | te Wohn, Si una 10-114 
tid 1 5 2 iD - 2 na : „w. ber ält; u Apri 
af ne ag 1.8 beende (28 Stub e Rd Red. ‚Heil. Geiftg. 36, 2, fein möbl. fep. Ba Häkergaſſe 38, 2. Einf gef Off unt DÓŻB an. o rg. 
auf Wunſch noch 1-2 beſonders u. tall 3. uvm. Näh daf. b. Fr Dirks gel. Vorderzimm. an 1 od. 2 Hrn. Anit ſunge Seute find. gut. Cogis Wo ee 
Garten, Tiot Er njt. jung Aut. Logis, ung von ruhige Eins 
Zentralheizung 
und elektriſche Beleuchtung, 
zum 1. April zu vermiethen. 


gelegene Hinterzimmer, zu ver⸗ m. Penſ., a. W. tage⸗ od. wochw. z. v. bei e. WitkweTiſchlergaſſe 37,2, v.] wohner geſucht. Prs. 16—20 % 
ohnung Vorſt. Graben 53, 3, möbl. | Zwei orotl. jg. Leute find. gutes Kinder mit Eint. .d. Gart innerh. 
; 7 7 is Häkergaſſe Nr. 10 , 
(Das Haus iſt bereits vier im neuen Haufe, ſind kleine | von:3 Simmern, Küche, Boden: AE ETT AEE T ogis Häkergaf „3 Tr. Otto WING. Klpmſt Rabie 
1. April zu vermiethen. 


Wohn⸗ u. Schlafz . iep. Eg. zu v. 8 d. Stadt z. 1 April zu miett. gej. 


miethen. Näheres ln reni Preferi. 16 ein möbl Zimm. mit Junge Leute finden Logis im Off. unt. B 652 an die Exp. b. BI. 
Monate geheizt.) Wohnungen, Stube, Kab. Küche, ſtube, Vorboden für 4 33 zu Graben a8, finden Logis In Oliva 


2 i Penſion anloder 2 perren zu vm. eigenen Zimmer Pfefferſt. 55, 2. ©. kl. Wohn, öder 1 Zimmer für 
Ohta, Hanptſtraße 4, 
H. Barczewski. | Boden, Keller für 13.4 zu verm. | yeunierhen, Näheres Komtoir, | glegant mb deren Zimmer vom | Borit raben 65,3 Tr. Kópka. Me een ran, in der 


AH. Grab. 75 I die 2.Ctage | Zu erfr. Stadtgebiet 97,1 (95106 | Srhickitange 5b. (4876 Sente f Lons Häfernafie 22 Nähe des Waldes, bestehend 
beſteh. aus 2 ſchön. bel. Zimm. | Sandgrube 59a, Wohn pt. 27% Kl. Vrdrw.n. Dub. a.alleinit Perf. Poggenpfuhl 2425, 8, ift ein Zanit. ją. Leute finden Logis | aus 2 Zimmer und Neben, Ela 
Cntr., Küche, Kell u. Bod... Apr. p. 1. A pr. zu v. Zu erfr. daf. 95180 22 Bongetu2d, gegenüb. . Güte fauber möblittes Zimmer m. ob. | Tiſchergaſſe 58, 2, vorne. 5 enen. LA abe g für 


zu verm. Meldung im Laden. : art viaskiwis| 8 ohne Penfton zu verm. Claassen. Ein junger drei Da ef. Offerten unt. 
Kl. frol Stübch. m. Küchen⸗Anth. Abegg⸗Gaſſe 1 a, part., v Langgaſſe 50, 3. Etage, Kl. Stübch Tev., a. Ig Mann mit junger Mann finder anit. | drei Damen qef, 


der Thornſchen Brücke, iſt eine 2 Zimmer, 3 Kammern, Küche ae Logis Böitchergaſſe 20, 2 Trepp. | D.595 an die Expd. d. Bl. (97196 
3 en | Sie von £ Ztmmern und | Entree, Boden, Keller, 1. Aprii | Talee u vm Bitteng 6, Miler. | Gare haben irgile afee | Sani. Sude Wohn: 0: 
5 Grope ſengaſſe 5. gls zu haben Tiichlergafje 6, 1. Such 


- 175 ohn. V: SZL, 
Zubeh,, pafjend zum Komtoir, zu orm. Beficht. v. 9—1 Vorm. Jopengaſſe 5; 1, eleg: möblirtes ; u. Subm. Balto. Grt. z. Pr b. ung 
1. Etage, Wohnung von 4 hellen vom 1. April zu verm. Näheres Zu erfr. Pod 6. Selma Bony. Vorderz, v. ſogl., a. tagew. zu om. Erne e Mialerą-1,Th7. pon > pr. Off. u. D 643 Erp. 
e u e ae deen eua Saing Lustige 
: ef Maknuna ijt ein elegant. Vorderzimmer und N 16. bon 
1 April zu verleihen. "ea | śęttjdjaftl, Wohnung, Dreheraafie 3 ateiu Bohnung Kaginet vom 1 April zu verm. | tau ob. Machen kann ſich als bene a Su ANR. 
bele (ei dern gun dle heizung, gu vermiethen Brod W ARP TAAA T möblirtes Zimmer zu vermieth Fiſchmarkt oder deren Nähe 
, i ergun er > | i Ganz. o. geth. a. kdl. anſt. Lt. z. Apr. : NEE TE $ 
u. al Zub. v April guo. N 1 r. l. gäntengaffe:9, 8 Tr. Näheres | zu benin. 51h. iiaith 10 1 om Div. Vermiethungen TREBEA AAE 
zum 1. April zu vermiethen, TE A Jäſchtenthalerweg 26b, (9215b Seil Grüfgafie 20 fte. Wohnung, . Rab. gut. Beni. f. 404 zu um, = y 
Näheres im Laden. (4747 Juntergaſſe 2, vis-à-vis. Haupt: Veränderungsh habe eine ſchöne |3 gr. Zimm., Entr., ech. u. Kell zu Bropbänfenge e 11,3, ift ein fein Keller und Wohnung e ee 
gem. ku. Trockenb., 1. Etage] Poda, 6 Zimm,, Entree, Bad, Jub. mit ſchöner Ausi. v. 1. April ; 2 junge Leute, auf Wunſch mit gut, í . ! 
Ma 1 Kl zu verm. ‘prets gr. Mädchenit., Wajcht,Gartón., Ba 180 100 l abzugeb. Hertſch. Wohnung, koſch. Penſton billig zu vermierg, | gaſſe 88 b. Starmhoefel. (97216 R omi dir 
‚Dundegafje.103, 3. Etage, Entree, 3 — Refi. bitte fich dort zu mib;(96138 nen dekorirt, Hundegaſſe 4/5, | Münchengaſſe 12, 3. 11—4 Uhr. sda 1 5 ah NY EEZĘY, 
ee bres | immer u Suben Gartengasse 5 |oder ipis leth. (4841 | Sein mähitetes Bino bon l. 4. 07496 | gelegen 
1. April zu vermieth. Nähere i x | dat dar Pater zu vermieth. (4841 | Fein möblirtes Zimmer von al. | Hell Keller in d. feit Jahr. Bier des len 1 une 
K 1 PE PONY "PNE o x A k , = 
DT a Laſſadie 25 ift e. Wohn, Stu. Eh. | Zim billig zu om. Tetziaft. (4270 ai - g e 
Saumgariſche⸗Gaſſe 49, ſu e. Vorder. v. Si, Cab K Bod. e een JE 1 an Gerin gu geleg 3. Apr.. v. NI. Damm. |] D 615 an die Egped. d. BI. 
Hoch part. it eine Wohng., Entr, 115 3 vermietgen Mattenbuden ? 01. Hundegasse 63 my 
Bimm.. „fa Fischmarkt No 8 |G 0 | l . 
d. April z. verm. Borm. zu bejeh f ift die 1. Etage, 4 Zimmer und "BA Í de 0.4 Bej. b. uhr. (97156 | verm, Or: Schwalbengaſſe 10, 2. | Komtoir, zu v. NI Etage. (973% 
Sreundlich, leeres Zimmer und leeres Zimmer und | Nebengelaß zu vermieth. (96960 | Freugaffe 95, 2 Tr. eine Wohn. Wohn. Wei kugaſſe 1, Gartenhaus. Engl Damm 17, pt, Me. kl. F r a. Grchell- Kell paſſ zu jed.Geid.a.3- i 
i i , non 8 hellen Zimmern, Entree Wohnung, Zimmer, gelestiiche, |? Mb. ey Ege ae. O. b. z. v. Krause Werkſt. bill. 3. um Johann. 8g. 41. 1. Etage zu miethen. Offerten 
Dame per 1. April er. zu verm. zu vermieth. Stadtgebiet 77/79. und reichl. Zubehör von ſogleich Boden Ken, 1Wohn., 2 imm. u. fl W n ers ben „tl | Dreberg.8, gr., hell tröck Feller, mit Preisangabe unter D Gál 
SĘ Gr Wollwebergaſſe 2, part. Näh. daſelbſt bei Peters. (96650 in 


9,&tage bei Herrn Glodde. (95555 Heil. Geistgasse 64, 2, iit = 1 . 
Küche und allem Zubehör zum mer Ainderloſer Beamter fudr 
an kinderloſe Leute zu vermieth' Mi : 
: hg Denttäls enpfubl 51, 3 Er, ift ein | Mitbew. meld. Rchm.Staterg.10,1. | Altſtädt. Graben, Kar ige 
belle fedl. Wohn 2 imm, Küche 5 Zimm., Mädchenſtube, Zentr oggenpfuhl 51, Al „I. Altſtädt. Graben, Karpfenſeigen, 
zu verm. Nag. Fiſchmarkt 10, 1. | Fraueng. 10% iſt ein möbl Zimm. S Ar TT 
„Div. Miethgesuche 
Stube, Kab, Küche, Entr, Bod., eing. d. Markth. find hochherrſch. Wohnung, Zimmer, Balk nebſt April zu verm, Näh. dai. im Lad. möbl. gr. Vorder zimmer an 1 od. Ari, gethólit gu Bern, Hund 
, je s 
4% monatlich Hühnerberg 10b. | 1. April zu verm. Näh. Komtoir Langſuhr, Hauptſtr. 72, 2 Tr. r. 5, Zimm.,Bade⸗ u. Mädchenz. ze. | Gut mbl.Borderzimmer z. derm. Ein großer, trockener, gewölbter 
1. Etage, für „4 1300 p. a. jofort | KI. Stub.a. Dam.3.v. Jaftadſe22, 3. ſof zu orm. Heil Geiftg.94. (97496 | in beſter Lage, nicht höher 
Ir 2. Et 240% p a. (9730b verm. Altſtadt. Grab. 25. (96786 herrſchaftl. Wohnungen v. 3 u. 4 Näh. Langgarten 17, part. $ f 
a Gt; Pr. 4 Ap a 9978 ſch f | ge o Fanggarien 12 part. 0d. A vil zu vm Langgarten 84,1. verl.geweſ.,a.alsLagerr., Breitg. PA geſu t. Offerten unter 
u. Keller zu vm. Näh, 2 Tr. (96926 Zi 4), 3 > | 
3 Bimm. u. Zubeg v. jofott oder| Fisch jay mern . Sal zu um: | Gabinet, fep. Eingang, billig au | ift die QangesEtage, paflend 3 
i - 3 qm, parterre oder 
abinet, ohne Küche, an anſtänd. ehrere kleine Wohnungen qm, p 
oder April zu vermieth. (93916 Küche Breitgaſſe 41 3. April zu v. Brdrz m. ſep. Eing⸗ſof. b. 3 v. z. Geſchäft, Lag. od. Wohn, zu vm. an die Expedition diefes Blatt. 
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